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Die Diplomatie, 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, fo ſcheint Rußland 
endlich den Augenblick für gekommen zu erachten, ſeine 
lang verborgen gehaltenen Karten aufzudecken und dem 
erſtaunten Europa das bisher geheim gehaltene Spiel, 
das nicht mehr zu verlieren iſt, zeigen zu wollen. 
Man wußte, daß das Rieſenreich im Oſten lange 
Jahre hindurch ebenſo geduldig als geräuſchlos an 
einem Werke gearbeitet, welches vorher in allen ſeinen 
Details aufs ſorgſamſte vorbereitet und vorſichtig 
Schritt für Schritt, lautlos und faſt unbemerkt ver⸗ 
folgt worden war. Aber trotzdem wirkt der nunmehr 
aller Welt offenbarte, beiſpiellos daſtehende Erfolg wie 
ein Keulenſchlag. Der große Napoleon konnte durch 
ſeinen in der Geſchichte der Neuzeit einzig daſtehenden 
Siegeszug ganz Europa unterjochen und, wenn auch 
nur vorübergehend, unter ſeine Gewaltherrſchaft 
zwingen — Rußland hat es verſtanden, ohne 
Schwertſtreich und in freundſchaftlichſten 
Beziehungen zu aller Welt ſich zum Herrn 
der Situation in drei Welttheilen zu 


machen, dort überall ſämmtliche Fäden in feiner 


Hand zu vereinen und ein Netz gu ſpinnen, 
welches unentwirrbar und unzerreißbar erſcheint. 
Durch kein Parlament und keine Oeffentlichkeit behelligt 
und gehindert, hat es ſich, ohne beſondere hervorragende 
militäriſche Stütze, zu einer unangreifbaren und 
unerſchütterlichen Poſition emporgearbeitet, welche durch 
leere Proteſte und inhaltloſe Drohungen ſeiner Gegner 
nicht mehr beeinträchtigt werden kann. Im 
Gegentheil ſetzt Rußland, ohne ſich nach rechts oder 
links ablenken zu laſſen, unverrückt ſein großes 
Ziel im Aue behaltend, ſeinen Triumphzug 
unbehelligt fort und würde ſich nur durch ein 
kategoriſches „Bis hierher und nicht weiter“, alſo durch 
eine ernſthafte Kriegsdrohung, aufhalten laſſen. 
Indeſſen, der Rittersmann oder Knappe, der in dieſen 
2 2 r 
gefährlichen Schlund tauchen wollte, muß erft noch ge- 
ſucht werden. Niemand, nicht einmal England, das ſich 
bereits von den ruſſiſchen Polypenarmen rings um⸗ 
klammert fühlt, wird es wagen, allein und ohne 
Bündniß dem furchtbar gewordenen Feinde den 
Weg zu verſperren. Erſtaunt fragt man ſich nach den 
Gründen dieſes durch die äußere Stellung Rußlands 
an ſich kaum zu erklärenden plötzlichen Aufſtieges. 
Unwillkürlich erhebt ſich die Frage, woher denn 
eigentlich dieſes Preſtige, man möchte faſt ſagen, dieſe 
Furcht Europas vor Rußland kommt Durch welche 
Mittel und auf welchem Wege iſt denn Rußland in 
dieſe ihm weder durch ſeine überragende Cultur, noch 
durch die Quantität oder Qualität ſeiner Streitkräfte, 
noch durch die Entwicklung ſeiner Finanzen und ſeines 
Handels gebührende allbeherrſchende und führende 
Stellung ſo plötzlich gelangt? Die Antwort darauf 
ijt klar und einfach in ein einziges Wort zu faſſen: 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
16) (Mahdrud verboten.) 


(Fortſetzung.) 
6 ead Den grauen Mönch?“ fragte der junge 
eiſtliche. 

„Ihn ſelbſt, Hochwürden! Die Treppe dort, 
ſehen Sie, ſtieg er langſam hinauf und verſchwand 
im Innern des Klosters, ich jah, wie es innen anf- 
leuchtete, gerade als wenn ein Licht angezündet 
worden wäre, und wie der Schein ſich langſam 
fortbemegte und genau in der Richtung nach der 
dir u 
. keinen Unſinn, Mindalsky, Ihr hattet 
jedenfalls eins über den Durſt getrunken, und Eure 
J fenen Augen ſpielten Euch einen Schabernack!“ 
* Keinen Tropfen, Hochwürden bei meiner Seelen 
Seligkeit nicht,“ beteuerte der Bucklige, „ich war 
nüchtern wie ein neugeborenes Kind, und dann — 
man ſieht ihn oft, und Viele haben ihn geſehen, 
und immer geht er denſelben Weg! Gott ſtehe 
meiner armen Seele bei; es thut nicht gut, zu 
nächtlicher Stunde von ſolchen Dingen zu 
ſprechen, man könnte die Geiſter, damit anrufen, 
heilige Mutter Gottes hilf uns! und andächtig 
ſchlug er das Zeichen des Kreuzes und e 
Mütze vor der Kirche, an welcher ſie foeben vor er⸗ 
gingen. „Gott ſei gelobt, da wären wir! Fart 
Hochwürden, die Treppe iſt ein wenig ſtei 1 | 
in der Finſterniß könnten Sie een e 
ſo, nun rechts, den Schlüſſel habe ich, Rn 15 ; 
noch aufſperren, und dann find wir an Ort un 
Stelle!“ asie 

Mit knarrendem Geräuſch drehte ſich die ſchwere 


Eichenthür in ihren Angeln, feuchtkalte, modrige 


Luft ſchlug den Eintretenden entgegen, ſie ſtanden 
in einem großen, vom Mondlicht geſpenſtiſch er⸗ 
leuchteten Gemach mit kahlen, weißgetünchten Wänden, 
von denen ſchon hier und da das Mauerwerk ab⸗ 
aebröckelt war. Ein eiſernes Bett, darüber e 


— . ſ— ———— ———— —Ü—R——K—ũ—ͤ———— — ä 
Alles, was Rußland erreicht hat, alles,] Stimmen erhoben, welche die beiden weltgeſchichtlichen 
was es heute ift, verdankt es einzig (vom Auslande als unerreicht daſtehende Meiſterſtücke 
und allein feiner Diplomatie, die in derſ betrachteten) Thaten des Altreichskanzlers — die 
Welt zur Zeit ihresgleichen nicht hat. Redigirung der Emſer Depeſche und der ohne Vorwiſſen 
Einen directen Gegenſatz zum deutſchen National: | Oeſterreichs erfolgte Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Rück⸗ 
charakter — der in feiner Gradheit und Ehrlichkeit] verſicherungsvertrages — als eine „Provocation“ und 
allen diplomatiſchen Spitzfindigkeiten von vornherein] „Dupirung“ hinſtellten und in ein Zetermordio über 
antipathiſch gegenüberſteht und der fiH erſt lange Zeit | dieje mit ihren moraliſchen Grundprincipien nicht 
ſchulen muß, um die Leichtigkeit der diplomatiſchen] in Einklang zu bringende Handlungsweiſe ausbrachen. 
Moral zu begreifen — bildet der ruſſiſche Staatsmann,, Fürſt Bismarck hat ſich nie in wirkliche Intriguen 
der von vornherein durch ein eigenartiges Gemiſch von eingelaſſen, er hat aber in feiner langen Erfahrung 
angeborener aſiatiſcher Schlauheit und angelernter erkannt, daß man über den ide alen Zielen nie die 


führende Stellung an Rußland hingeben müſſen, 
trotz feiner Verſtärkung an Qand- und Seeſtreit⸗ 
kräften, weil es ihm eben an ſtaatsmänniſchen 
E I ementen fehlt, die geeignet wären, das große und 
reiche Erbe, welches uns Fürſt Bismarck hinterlaſſen, 
auszubauen, unſer Preſtige und unſeren Einfluß zu 
wahren und womöglich noch zu erhöhen. Trotz aller 
uberen Machtketheuerung und Machtentfaltung ift 
uns das Gefühl der abſoluten Selbſtſtändigkeit nicht 
mehr erhalten geblieben, und wir ſind, man kann es 
nicht mehr leugnen, in ein gewiſſes Abhängigkeit 
verhältniß zu Rußland gerathen, welches uns 


europäiſcher Bildung dem ausländiſchen Collegen über⸗ praktiſchen aus den Augen verlieren fol, und der zwar an feinen Erfolgen betheiligt, für ſich 
legen ijt, Während in Rußland faſt jeder einzelne große Staatsmann zeigte fich den Collegen im Aus⸗ aber, wie man in China geſehen r ſtets den 
Miniſter, Staatsmann oder Botſchafter als Typus] lande deshalb gewachſen und überlegen, weil er ihnen Löwenantheil reſervirt. Das iſt nicht die 


eines Diplomaten gelten darf und die Vereinigung] nicht da, wo es die Intereſſen des Vaterlandes ver: 
dieſes Elitecorps aljo Erwägungen von weiteſtem boten, mit unnöthiger Aufrichtigkeit und überflüſſigem 
Scharfblick und hervorragendſter Qualität ergiebt, ge-| Vertrauen entgegenkam und ji) nie durch freundſchaft⸗ 
hören bei uns wirklich geniale Diplomaten zu den Selten- liche Verſicherungen blenden oder täuſchen ließ. 
heiten. Woher es kommt, daß gerade die deutſchen Staats⸗ Perſönlich ein Feind aller Heuchelei, verabſcheute er 
männer — mit einer einzigen Ausnahme — fo. häufig] jene Lügenwirthſchaft, welche die Aera der Beuſt und 
ihren ausländiſchen Collegen nachſtehen, wird Metternich der diplomatiſchen Zunft als geheiligte 
verſchiedentlich zu erklären geſucht. Sicherlich fehlt] Traditionen hinterlaſſen hatten, aber er ließ das Aus⸗ 
unſeren Beamten weder die Intelligenz noch die] land da, wo es ihm nützlich ſchien, in Irrthümern, 
Bildung oder die hohe Cultur, und auch auf anderen in] und eine ſeiner meiſterhafteſten Finten war bekanntlich 
Betracht kommenden Gebieten läßt fiğ von einer] die, daß er fih über eine ganze Reihe hochwichtiger 
Inferiorität keinesfalls ſprechen. Man hat nun aus- Fragen ganz offen äußerte in der beſtimmten und 
geführt, daß Miniſter, Botſchafter und hohe Beamte] auch nie getäuſchten Vorausſicht, der Gegner werde 
bei uns traditionell nur aus gewiſſen excluſiven Kreijen | ihm nicht nur nicht glauben, ſondern fogar noch das 
gewählt werden, während anderen hervorragenden gerade Gegentheil annehmen. Bei aller perſönlichen 
Talenten aus anderen Bevölkerungsclaſſen dieſef ſtrengen Ehrenhaftigkeit kannte der Miniſter Bis- 
Carriere verſchloſſen bleibt. Man hat ferner aus? marck keine kleinlichen und moraliſch übertriebenen 
geführt, daß man in allen ausländiſchen Staaten] Bedenken, wenn es ſich um das Wohl des Vaterlandes 
— und alle haben ja zu allen Zeiten bedeutende handelte. Er ließ ſich von dem Erbfehler der Deutſchen, 
Diplomaten beſeſſen — auch Bürgerliche in der Sentimentalität und der Gefühlsduſelei, nie 
den höchſten Stellen finde, während bei uns die Ge⸗ amtlich beeinfluſſen, für ihn kam — und das war 
burt dem Verdienſte vorausgehe und man fo in der] Deutſchlands Glück — nur und auschließlich der 
Beſetzung der wichtigſten Aemter oft fehlgehe. Das Standpunkt des Nützlichen in Betracht. 

alles ſcheint uns aber nicht der entſcheidende Gerade dieſer wohlverſtandene nationale Egoismus, 
Grund zu ſein. Der Deutſche eignet fig ebenſder auch gelegentlich vor Rückſichtslaſigkeiten nicht 
nicht zum Staatsmanne, die mit feinem zurückſcheuen darf, ift heute, im Zeitalter des Kampfes 
moraliſchen Gefühle in Widerſpruch ſtehenden Lehren] Aller gegen Alle, die einzige vernünftige Baſis für 
und Vorſchriften der, Kunſt der Diplomatie“ widerſprechen | eine auswärtige Politik, wenn ſie erfolgreich fein fol. 
ſeinem natürlichen Empfinden. Der deutſche Michel tit nicht | Unter den Epigonen Bismarcks hat ſich dieſe friſch⸗ 
gewöhnt, auf Umwegen und durch Spitzfindigkeiten ſein fröhliche Haltung in ein laues Schwanken 
Ziel zu erreichen, er vollbringt Großes, Mann gegen] verwandelt, das vor jeder Inttiative zurück⸗ 
Mann, Auge in Auge, er liebt es, mit offenem Viſir, weicht und, ſtatt activ vorzugehen, Alles an 
mit Schwert und Lanze in ſchweren Reiterſtiefeln zu ich herankommen läßt. Was Wunder, daß wir, 
kämpfen, nicht aber mit dem biegſamen leichten Floret wenn auch nicht gerade Mißerfolge, fo doch keine 
in Lackſchuhen über das Parquet der Salons zu gleiten. Erfolge zu verzeichnen haben, und daß wir, ſtatt 
Das ganze Milieu, in dem ſich der Deutſche von Kind⸗ vorwärts zu gehen, ſtillſtehen, und da, wo es wirklich 
heit an bewegt, flößt ihm einen jo großen Reſpect vor | etwas zu holen giebt, vielfach übervortheilt und zurück⸗ 
der Wahrheit und Ehrlichkeit ein, daß ihm nicht nur] geſetzt werden! Unſer ſenſitives Gerechtigkeits⸗ und 
die Entſtellung, ſondern fogar die Verſchleierung] Anſtandsgefühl hindern uns, bei jeder neuen Theilung 
derſelben Bedenken macht, auch ſelbſt da, wo] der Welt kühn zuzugreifen, und fo ſtehen wir hungrig 
fie in jeinem eigenen Intereſſe erjolgen müßte, von der reichen Tafel auf, an der ſich Andere ungenirt 
Haben ſich doch unter Bismarcks eigenen Landsleuten Igütlich gethan haben. Deutſchland hat ſeine 


der Würde des Deutſchen Reiches entſprechende Stellung. 
Dieſe kann uns nur eine wirklich ſtaatsmänniſch reife, 
kluge, vorſichtige und geſchickte Leitung unſerer aus⸗ 
wärtigen Politik bringen, ein Mann, der — wir ſagen 
nicht, ein zweiter Bismarck — doch einen Tropfen ſeines 
diplomatiſchen Blutes in ſeinen Adern hätte, der mit 
weniger Worten aber dafür mit mehr 
Thaten, als heute bei uns geſchehen, große 
und weitſchauende Pläne erſinnen und durch⸗ 
führen könnte, ſtatt Zeit und Mühe auf kleinliche 
Angelegenheiten zu verzetteln. Man ſpricht heute ſoviel 
auf allen Seiten von der „Erhaltung“ des Bismarckiſchen 
Vermächtniſſes. Soll aber die ſtolze, nie vorher 
dageweſene Periode wiederkehren, in der alles auf 
Deutſchland blickte und ſich nach Deutſchland richtete, 
jo miifjen uns Perſönlichkeiten erſtehen, wie Lobanow, 
Witte, Murawiew, Nelidow, Mohrenheim, Schuwalow, 
die dazu veranlagt und befähigt wären, das 
Teſtament Bismarcks auf dem Gebiete 
der auswärtigen Politik zur Ausführung 
zu bringen. Heute, wo Niemand im Ernſt an die 
Entfeſſelung eines europüiſchen Krieges denkt, wo die 
Verbeſſerung und Verſtärkung der Waffen nur ein 
Preſſionsmittel bildet, werden die Geſchicke der 
Nationen in erſter Linie am grünen Tiſche entſchieden, 
es kommt kaum zum effectiven Abwägen der abſoluten 
Kräfteverhältniſſe, ſondern Alles hängt von der Dore 
hergehenden Chancenberechnung ab. Die Stärke der 
Truppen und die Qualität der Waffen bilden nicht mehr 
allein den ausſchlaggebenden Factor, ſondern vor⸗ 
nehmlich eine Unterſtützung, ein gewichtiges Hilfsmittel 
der Diplomatie, im Gegenſatz zu früher, wo die brutale 
Gewalt alles allein zu erreichen vermochte. Niemals 
hat daher die Diplomatie eine entſchiedenere Rolle in 
den Welthändeln geſpielt, als in dem eiſernen Zeit⸗ 
alter, wo alles in Waffen ſtarrt und jeder ſich auf 
often des Anderen zu bereichern ſucht. 


Der internationale Bergarbeiter⸗ 


REY eongreß. 
: ev Stille, und von der gr ntlichkei 
fait unbemerkt, hat in der erſten a i 


: STARE POI: BPCC LO d jauchzte das kleine Inſtrument, über Ach, ich A j 

geſchnitztes Kruzifix, ein grobgezimmerter Tiſch, klagte uni RAA i „Ach, ich wollte nur nach dem 

daneben ein ROA Stuhl, das war die Cine desen Gniten er den 5 maz wurde von dem Anblick da draht e 
ö Wie des dran eue die Bao ee und in konnte auch fo etwas erblicken und nicht in nnen 


irrten.“ wie wunderbaren Schmuck die Bäume des Gar A i 
irrten Hay uber Nacht gekleidet hatten! Als waren ihnen 1 gerathen! „Sieh dieje Eiszäpfchen, wie 
Eryftallene Blätter und jdnecige Blüthen entiproffen, | da drulden qe blinken, und unſere alte Sheme 
jo hatte der Reif jedes einzelne braune Zweiglein „ wer wollte das graue, baufällige Ding 
Suft, nach den heiteren nnd ede d fc e d bezogen, und nun e Maly köſtlichen Schneeſchmuck wieder era 
ere wand ſich wie | funk Í e märchen Winter 9 ap 17-08 
Gebilden der Kunſt lezende Seele 1 ch e e e der ; „Weiß Gott, ich finde, ſie ſieht trotz alledem 
bis dahin Lebens bedürfniß weißen, flockigen Blüthen bedeckten mine ite 55 ziemlich jämmerlich aus, und ich begreife durchaus 
geweſen war, mühſelig die Tage hinſchleppen zu flog ein Sperling empor, die winzigen Füßch b. nicht, wie Du ihretwegen vergeſſen kannſt, daß wir 
müſſen und nicht murren, nicht klagen, nicht ſeine Vogels brachten das ſchwanke Reis in sch „ mitten im Winter ſtecken, wo Huſten und Schnupfen 
2905 Late Roe und nun rieſelte es zur ee an ee Komm’, Du wirſt Dich 
3 üſſ i und gehorchen. aS hatte er jilberblintender ‘ 1180 rd ‚| ertalten, unvernünftige Schwärmerin! 
akt ieee dic glitzernde Sternchen, die im Sie verſuchte Da jaude Mädchen mit ſich fort⸗ 


derben, be Cu ae ene ee To Fan daher . Strahlen warfen. — zuziehen, doch dieſes ſchlang beide Arme um die 
7 Strahlen der Göttlichen geſonnt und darüber | Fenſter 5 das Augen betrachtete Sadwiga vom etwas Hagere Geſtalt der Schweſter und drückte 


t aus das ſchneeverſchüttete yo M ja WYS 2 2 » 
ü i : ttete, märchenhaft einen herzhaften Kuß auf ihre Lippen. 
Nun hatten ſie ſeiner Seele die Flügel beſchnitten u welches der Winter über Nacht hervor⸗ „Guten Morgen, Schweſterlein,“ lachte ſie fröh⸗ 
und ſchlugen hohnlächelnd die Thür ſeines Gefäng⸗ ren 1 0 hatte. Sie ſchien ſoeben erft dem Bette lich, „wann wirſt Du endlich Dein Hofmeiſtern 
. à = 1 Cpi au fein, nun ſtand fie, gefejjelt von dem laſſen ?! Ich denke doch, man begrüßt ſich vor allen 
ver 5 d en Anblick, mit gefalteten Händen und Dingen und beginnt dann allenfalls erft mit dem 
räuſchlos hin⸗ und herging, daß allgemach ein helles b gaß, daß ihre natten Füße den unbedeckten Boden Predigen!“ ; 
Feuer im Ofen praſſelte und mit röthlichen Schein lch 9 er und daß es dazu im Zimmer doch eigent „Jawohl, wenn man ſolche Unvernunft zu be⸗ 
` 21 alt war. i ; wachen hat! Laß los, Sadwiga, Du erdrückſt mich 
Lampe auf dem Lid) erſchien, daß D „ber Sadwiga, wirſt Du denn niemals ver⸗ ja! So ſei doch endlich vernünftig!“ 
„daß Decken und | nür „Gleich, Severa, gleich! So, noch einen hers. 
kalten Boden und wird ſich un⸗ lichen Kuß und dann ſchnell in die Kleider. $ 
Mit einem Blick faſt mütterlicher Zärtlichkeit 
; h zę folgte Severa der davonhuſchenden Mädchengeſtalt 
ki me etwas komiſche Frauenſtimme, bei deren | welcher das aufgelöfte, blonde? Haar wie ein goldiger 
heit, aus deren Tiefen Töne heraufſteigen, reizende t one die Geſcholtene fih umwandte, ſprach die Mantel über die entblößten Schultern wallte, dann 
„relzende ak Worte, und über die Schwelle des Reben- | ftrich fie mit einem kaum hörbaren Seufzer die 
gin "= trat ſchnell ein ſchlichtgekleidetes, junges Falten ihres dunklen Kleides glatt und folgte der 
Na hen, 2 i d Schweſter langſam in das nebenanliegende Zimmer, 
eine Seele tauchte hinab in jene Zeit, aus welcher Fi Scht, Severa, ſchilt nicht!“ Sadwiga legte den welches ihnen Beiden als Schlafgemach diente. In 
i Schweſt un die Lippen und ſtreckte der älteren dem kleinen Raum herrſchte noch völlige Dunkelheit, 
rauf eine Hand entgegen, „ſieh Dir die Pracht nur ein Lichtſtreifen, der ſich durch die geſchloſſenen 
R 1 an, iſt das nicht herrlich?“ Läden geſtohlen, lag breit und leuchtend auf dem 
ſich dała aba ich denke, niae Pracht ſieht man dee AR ſonniges Fünkchen an der 
me i i and in ena Key Strümpfen und Schuhen, überhaupt gegenüberliegenden Wand, gerade über dem Gips- 
Comme der Begeiſterung, und unter feiner Hand in erwas bekleideterem Zuſtande ani’ 5 4 11 55 eines Madonn enbitd 1 = LN pe 
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wäre der Kopf der Heiligen von einem Glorien⸗ 


ber internationale Bergarbeitercongreß 
getagt. Er war die neunte dieſer Jahresverſammlungen. 
Man faßte eine Reihe von Reſolutionen, ſo zu Gunſten 
des Achtſtundentages und zur Feſtſetzung eines ein 
menſchenwürdiges Daſein verbürgenden Minimallohnes, 
der Alters⸗ und Invalidenpenſionen, der Bergwerks⸗ 


inſpectionen durch nicht vom Staate be⸗ 
ſoldete Arbeiter, endlich der Verſtaatlichung 
aller Bergwerke. Dagegen wurde der ganz 


utopiſtiſche franzöſiſch⸗belgiſche Antrag einer internatio: f R 


nalen Regelung der Kohlenproduction abgelehnt. Endlich 
wurde noch über die Haftbarkeit der Unternehmer und 
die Unfallverſicherung diseutirt und hierbei das 
demnächſt in Kraft tretende neue franzöſiſche Geſetz als 
das vortheilhafteſte bezeichnet, insbeſondere, weil es 
ſich auch auf einen großen Theil des Kleingewerbes 
bezieht und der Arbeiter ſelbſt keinen Beitrag zahlt. 
Alles in Allem hat alſo der Congreß nichts Neues 
gebracht, er glich im weſentlichen ſeinen Vor⸗ 
gängern, es wurden dieſelben Fragen behandelt 
und keine neuen Geſichtspunkte eröffnet. Durch den 
nüchtern, faſt langweiligen Verlauf ift die Anſicht der 
Deutſchen gerechtfertigt worden, welche im Vorjahre 
den Zuſammentritt im zweijährigen Turnus 
befürwortete und daher diesmal officiel garnicht 
vertreten waren; nur privatim hatte ſich der bekannte 
Eſſener Bergarbeiter Ludwig Schröder eingefunden. 


Jetzt haben ſich auch die Oeſterreicher für den 
zweijährigen Turnus erklärt, und wir glauben, 
dieſe beſchränkte Congreßarbeit dürfte auch 
genügen. Ein wirklich poſitives Reſultat 


wurde während der Verhandlungen nicht zu Tage ge⸗ 
fördert. Anerkennenswerth iſt, daß, obwohl in den 
Begrüßungs⸗ und Schlußreden verſchiedentlich commu⸗ 
niſtiſche Tendenzen ſich hervorkehrten, doch die Debatten 
im Ganzen maßvoll geführt wurden. Leider hatten 
dieſelben den großen Fehler, daß die Delegirten, ſtatt 
ſich den thatſächlichen Mißſtänden eingehend zuzuwenden, 
vorwiegend Zukunftsphantaſien erörterten, welche eine 
actuelle Bedeutung überhaupt nicht beſitzen. Das iſt 
nicht der rechte und praktiſche Weg, eine ernſthafte Be⸗ 
urtheilung der Forderungen und Wünſche der Berg⸗ 
arbeiter, welche wohlberechtigt erſcheinen, in der 
Oeffentlichkeit und in den geſetzgebenden Körperſchaften 
zu erwecken. 


Der Berlin⸗Detmolder Zwiſchenfall. 


Die unerfreuliche Lippeſche Angelegenheit, die be⸗ 


kanntlich von der Verweigerung militäriſcher Honneurs f 


für die Kinder des Graf⸗Regenten ihren Ausgang 
nahm, hat in einem Theil der Preſſe eine Behandlung 
erfahren, welche die für das deutſche Volk an ſich nicht 
überwichtige Sache zu einem peinlich wirkenden Ver⸗ 
ſtimmungsmomente heraufzuſchrauben ſich bemühte. 
An ſolchem Treiben Theil zu nehmen, ſtand 
uns nicht an, aus dieſem Grunde ſind wir der 
Beſprechung bislang aus dem Wege gegangen, 
in der Hoffnung, daß eine befriedigende Klärung 
mit der Zeit erfolgen werde. Das iſt bedauerlicher 
Weiſe nicht geſchehen. Im Gegentheile veröffentlicht 
jetzt die Detmolder Regierung Mittheilungen über die 
mit Preußen abgeſchloſſenen Militärconventionen, 
welche die Verwirrung nur noch ſteigern können. Die 
Convention von 1867 mit Lippe gab dem Fürſten 
Rechte, über die aufzuſtellenden Ehrenpoſten und ferner 
über den Mitgliedern des fürſtlichen Hauſes 
einzuräumende Ehrenrechte Beſtimmungen 
zu treffen. Die an Stelle des Vertrages von 1867 
getretene Convention von 1873 enthielt dagegen den 
citirten Paſſus wohl für Schaumburg ⸗Lippe, fonder- 
barer Weiſe aber für Lippe⸗Detmold nicht. 
Sie geſteht einzig dem Fürſten im Anſchluſſe an die 
67er Abmachung die Ehrenrechte eines commandirenden 
Generals zu, aber nichts mehr. Die 1867er Be⸗ 
ſtimmung betr. der Mitglieder des fürſtlichen Hauſes, 
— mag ſie nun aus Verſehen, mag ſie abſichtlich nicht 
erneut ſein — beſteht alſo rechtlich nicht mehr in Kraft. 
Aber ein auffälliger Widerſpruch iſt darin, daß Preußen 
die conventionsmäßig nicht mehr begründeten Ehren⸗ 
rechte ſowohl während der Regierung des verſtorbenen 
FJürſten nach 1873, als auch während der jetzigen 
Regentſchaft ein volles Jahr — im Ganzen ein Viertel⸗ 
jahrhundert hindurch — weiter erweiſen ließ. Die Plötz⸗ 
lichkeit der nunmehrigen Einſtellung nach ſo langer, 
jaft gewohnheitsrechtlicher Uebung muß einen über- 
ruſchenden Eindruck machen, und man ſucht naturgemäß 
nach der verborgenen Urſache. Es ſcheint uns, damit 
die im Finſtern tappenden Unterſuchungen nicht zu 
falſchen unliebſamen Schlüſſen gelangen, dringend ge⸗ 
rathen, daß von Detmold oder Berlin aus voll⸗ 
ſtändiger Aufſchluß gegeben werde. Zu dieſem 
Ende bedarf es vor allem der wörtlichen Ver⸗ 
öffentlichung des Schreibens, welches der 
Graf⸗Regent an den Kaiſer gerichtet und deſſen Tenor 
den Ausgang des heutigen Preßſtreites bildet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


England und Deutſchland in China. Im eng: 
liſchen Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſecretär 


ſchein umgeben. 

In ihrer gelaſſenen Weiſe öffnete Severa die 
Läden. Voll und goldig fluthete das Licht herein 
und übergoß mit ſeinem Schimmer die beiden ſo 
ungleichen Mädchengeſtalten, in welchen ein Une 
bekannter ſchwerlich Schweſtern vermuthet hätte. 
Die eine blond, mit einem ſanften Madonnenantlitz 
und einer Stimme, die an Harfenton erinnerte, die 
andere mit nachtſchwarzem Haar, dunklem Teint 
und einem ſtrengen Römergeſicht, über deſſen 
Zügen ein Hauch kühler Ruhe gebreitet lag. Nur 
die Augen waren ſich gleich, hier wie dort tiefdunkel, 
von eigenem Leben erfüllt, doch leuchtete in denen 
der älteren Lewinska kein ſo warmes Licht wie in 
denen der jüngeren. Ruhig klare Verſtändlichkeit 
und ein gewiſſes kühles Abwägen der Dinge, über 
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welche ihr Blick ſchweifte, war der vorherrſchende k 


Ausdruck derſelben. 

„Philipp iſt mit dem Achtuhr⸗Zuge angekommen,“ 
ſagte Severa ruhig, während ſie die Blumentöpfe 
ſorglich zurecht rückte und hier und da ein welkes 
Blättchen entfernte, „er wollte nicht, daß ich Dich 
wecke, und fuhr ſchon nach einer halben Stunde, 
um die Zeit Deiner Ruhe auszunutzen, in die Nachbar⸗ 
ſchaft, wo et Geſchüfte zu erledigen hat. Ich denke, 
wir können ihn bald zurückerwarten.“ 
„Philipp, wirklich?“ — weder Freude noch Er- 
regung, nur ein leiſes Staunen klang aus der 
Stimme Sadwiga's, welche vor dem Spiegel ihr 
wundervolles Haar ordnete — „iſt er doch ge⸗ 
kommen? Ich hatte ihn, aufrichtig geſagt, nicht 
mehr erwartet. Hat es bereits zur Meſſe geläutet, 
Schweſterchen ?“ — Mit einem ernſten Bii ſtreifte 
Severa das feine Geſicht der Sprecherin, welches ihr 
ſo ruhig kühl aus dem Spiegel entgegenſtrahlte. 

„Schon lange! Aber bleibſt Du heute nicht 
lieber zu Haufe, Sadwiga?“ 

„Heute gerade? — O wenn Du wiifteft, wie 
gerne ich ihn hörte, Severa! So gar ſpät kann es 
doch noch nicht ſein, und dem Probſt ſchenke ich für 
heute ſeine Rede, nur ihn muß ich hören!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


unter Berückſichtigung 
Intereſſen verwalten. 


ſammlung der Generale und Aerzte waren alle, wie Sie 


mifen, einſtimmiger Anſicht, was mit der Armee geſchehen 
hier bleiben zu laſſen, käme nach 
der Anſicht jedes Diviſions⸗ und Brigade⸗ 
Generals der Vernichtung von Tauſenden 


ſolle. Uns 


gleich. Es giebt keinen Grund, weshalb nicht faſt die 
ganze Armee ſofort nach Norden verſchifft werden ſollte. 
In der Cavalleriediniſion giebt es wenige Fälle von gelbem 


Fieber, wohl aber 1500 Fälle von Wechfſelfteber. Niemand iſt 


bisher daran geſtorben, die Soldaten ſind aber ſämmtlich ſo 


ſchwach und gebrechlich, daß fie wie das liebe Vieh dahinſterben 


werden, ſobald das gelbe Fieber epidemiſch auftreten ſollte. 
Und das wird im Auguſt und Anfang September voraus⸗ 


ſichtlich geſchehen. Eine Quarantäne gegen das Wechſelfieber 


heißt jo viel, als eine Quarantäne gegen das Zahnweh er- 
richten zu wollen. Wir alle find überzeugt, duß die Waſhing⸗ 


toner Behörden uns ſofort in die Heimath ſenden werden, 


ſobald ſte die wirkliche Lage erkennen. Läßt man uns 
hier, fo wird nach aller menſchlichen Berech⸗ 


nung entſetzliches Unheil heraufbeſchworen 


werden. Nach Anſicht der Aerzte würde die halbe 
Armee ſterben.“ 
Waſhington, 11. Auguft. (W. T.⸗B.) Telegramm. 

Die Unterzeichnung des Friedensprotokolls erfolgt heute 
noch nicht, es heißt, der Verzug ſei nur deshalb erforderlich, 
damit das Document in jo beſtimmten Worten abgefaßt 
werden könnte, daß jede Möglichkeit eines Mißverſtändniſſes 
ausgeſchloſſen werde und damit Zeit bleibe, daß der Botſchafter 
Cambon ermächtigt werde, das Document im Namen Spantens 
zu unterzeichnen. Der Unterſtaatsſeeretär Adee ift gegen- 
wärtig mit der Redaction des Protokolls beſchüftigt. 


Die Nachricht, daß der Kreuzer „Maria Thereſa“ dort 


flott fet, tit verfrüht, man ijt- gegenwärtig der Anſicht, daß 
er auf einem Riff feft iit. | 
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11. Auguſt. 
Deutſches Reich. 


i Berlin, 10. Auguſt. 
wie die „Potsd. Ztg.“ meldet, der erſte Zug der 
Leibgendarmen des Kaiſers und der zweite Zug der 
Reibgendarmen der Kaiſerin die Orientreiſe antreten, 
beſtehend aus je 10 Mann. Dieſe erhalten vollſtändige 
Tropenausrüſtung, und zwar Korkhelme (hinten mit 
Schleier), weißen Drillanzug, gelbes Bandelier und 
Stiefel. Die Pferde werden vom Sultan zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

Laut 


| See. R 
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Neues vom Tage. 


Berlin, 11. Auguſt e. 
f . Augnit. . 2B. Telegr.) Ei 3 
[feuer brach geſtern Abend im Sree ae 1 6 . A 
| der Liegnitzerſtraße aus. Eine große Menge Heu und Stroh 
iſt verbrannt. Die Pferde und die meiſten Wagen ſind 
gerettet. Etue tauſendköpfige Menge jah dem Schauſpiel zu 
Es wird eine Selbstentzündung des Henes vermuthet. 
„ M 
rivattelegramm.) Durch ein 
chgeſims wurden 3 s 
eine getödtet. ap 5 


Unmetter. 
Graz, 11. Aug. (Privattelegramm.) Nach einer großen 
Hitze trat plötzlich ein Gletſcherſturz in den öſterreichiſchen 
[Alpen ein, verbunden mit Wolkenbrüchen, Hagelſchlag und 
Schneefällen. 


retten, um nicht von den heranfahrenden Zügen überfahren 
zu werden. Dort fanden ſie dann ihr Mann und die Bahn⸗ 


begmten. 4 
Falſchmünzer. 

Die Polizei verhaftete in Aachen eine Mutter nebſt Sohn 
aus Berlin, welche hier, in Hannover und in Köln falſches 
Geld verausgabten. Bei Durchſuchung des von ihnen hier 
i gentietheten Zimmers wurden über 1000 Stück falſcher Thaler 
beſchlagnahmt. 

i Selbſtmord. 


Der Oberſtlieutenant Janſovitſch in Kragujevac (Serbien) 
nahm Gift und ſtürzte fih ſodann in einen Brunnen, wo 
er ertrank. 

Die zehnjährige Tochter des Handarbeiters Kaiſer in 
Leipzig verdiente und erhielt am Sountag wegen einer 
Ungezogenheit Schelte von ihrem Vater. Sie lief darauf zur 
Pleiße und ertränkte ſich. Unglücklicherweiſe hielt ſich das 
Kind an den Schlingpflanzen des Grundes jo feſt, daß ſchnelle 
Hilfe unmöglich wurde, Grit nach einer Stunde konnten 
Fiſcher das Kind aus den Fluthen hervorholen. 


ROG ZORRO ——— ———— 
Torales. 


* Witterung für Freitag, den 12. Auguſt. Heiter. 
Schwüle EE Abends Gewitter. GEM 4,89, 
SU. 7,29, M.⸗A. —, M.⸗U. 4,08. 

* Die Ausſtellung im Gewerbehauſe, von der 
wir bereits berichteten, wurde heute Vormittag um 
10 Uhr eröffnet. Wie wir ſchon mitgetheilt haben, iſt 
die Ausſtellung hauptſächlich von unſerem rührigen 
[Gewerbeverein veranſtaltet worden, um bei der immer 
ſtärker ſich entwickelnden Bauthätigkeit den Bauenden 
Anregungen zu geben, in welcher Weile fie ihre Häuſer 


Kleines Feuilleton. 


3 Wie während der heißen Jahreszeit 
die Bewohner der verſchiedenen Himmelsgegenden ſich 
vor den Einflüſſen der Witterung zu ſchützen ſuchen, 
dürfte gerade ieh von Intereſſe fein, ins Gedächtniß 
zurückzurufen. Nach den Schilderungen Reiſender find 
es hauptſächlich die Völker des Oſtens, die es in gerade⸗ 
zu ſtaunenswerther Weiſe verſtehen, das Unmöglichſte 
möglich zu machen, indem fie an See: und Meeres⸗ 
ufern märchenhafte Zauberpaläſte bauen, die derart mit 
marmornen Springbrunnen ausgeſtattet ſind, daß 
der glückliche Beſitzer eines ſolchen Sommer: 
palaſtes im Innern deſſelben nichts von der 
tropiſchen Hitze ſeines Landes merkt. Während die 
Deutſchen, die Engländer, überhaupt die Bewohner der 
gemäßigten Zone die oft unmäßige Hitze ihres Sommers 
in Reſignation und OŁ 6 ertragen müſſen und 
im günſtigſten Falle die Nähe des Meeres aufjuchen 
önnen, um zeitweiſe Kühlung in den ſalzigen Fluthen 
zu finden, hat der Aſiate in der ſinnreichſten Art und 
auf die verſchiedenſte Weiſe die Aufgabe gelöſt, den 
Einwirkungen der glühenden Sonnenſtrahlen zu ent⸗ 
gehen. Der veiche Perſer hat zum Beiſpiel ſeine ver⸗ 
ſenkbaren Zimmer. Er läßt ſich — es klingt faft wie ein 
Märchen aus „Tauſend und eine Nacht“ — einen reich⸗ 
vergoldeten kleinen Glaspalaſt erbauen, der ſo luxuriös 
ausgeſtattet iſt, wie die üppigſte Phantaſie es ſich kaum 
vorzustellen vermag. Dieſer gläſerne Palaſt ift nun 
ſo eingerichtet, daß er auf dem Waſſer ſchwimmen und 
auch jederzeit in die Tiefe deſſelben verſenkt werden 
kann. Gewöhnlich ſchaukeln ſich dieſe Waſſerhäuſer, 
ſo lange es nicht zu warm iſt, auf den blauen Wellen 
des herrlich gelegenen Niris⸗Sees, ſobald die Hitze aber 
anfüngt, unerträglich zu werden, zieht & der beneidens⸗ 
werthe Beſitzer in das Innere ſeines Seepalaſtes zurück 
und läßt dieſen unbeſorgt in das feuchte, ſchimmernde 
Reich der Nixen hinabſinken. Natürlich ſind Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, durch die den unterſeeiſchen, vollkommen 
waſſerdichten Räumen reichlich friſche Luft zugeführt 
wird, auch iſt für köſtliche Speiſen und kühlende Ge⸗ 
tränke im Ueberfluß geſorgt. Eine förmliche Berühmt⸗ 
heit hat der Seepalaſt des Fürſten von Agra erlangt. 
Dieſes herrliche Glashaus, das ſich auf der breiten 
Fläche des Dſchumma wiegt, iſt nicht nur äußerlich, 
ſondern auch im Innern ſo koſtbar ausgeſtattet, 
daß man ſich von der zauberhaften Pracht kaum einen 
Begriff machen kann. In China ſucht man Schntz vor 
der Hitze in den „ſchwebenden Galerien“. Dieſe find 


= 5 — — 
aus gewöhnlichem Baumaterial errichtet und ähnli 
wie Seeſtege, aber etwas höher über dem Waſſerſpiegel 
ſchwebend, in See und Flüſſe hinausgebaut. Natürlich 
ift auch in dieſen wirklich fühlen Räumen für geeignete 
Speiſen und kalte Getränke reichlich geſorgt. 


Vertheidiger und Staatsanwalt. 

Der „Peſter Lloyd“ verzeichnet ein heiteres Rede⸗ 
duell zwiſchen Staatsanwalt und Vertheidiger vor einem 
ungariſchen Provinzgerichtshofe. Es geſchah nämlich, 
daß ein Staatsanwalts⸗Subſtitut gelegentlich der Bor. 
handlung gegen den der falſchen Frida bezichtigten 
Salomon Kohn die Bemerkung machte, der Ver⸗ 
theidiger des Angeklagten vindicire mehr 
Rechte als ihm gebühren, worauf der Vertheidiger 
erklärte, er beſitze genau ſo viel Rechte, wie der 
öffentliche Ankläger. Damit war die Sache vorläufig 
erledigt. Als es aber zu den Plaidogers kam, 
motivirte der Staatsanwalt ſeine frühere Bemerkun 
mit folgenden Worten: „Der Herr Vertheidiger ift im 
Irrtum, wenn er glaubt, daß ihm ebenſoviel Rechte 
zuſtehen wie mir, denn zwiſchen uns Beiden heſteht ein 
gewaltiger Unterſchied: der Herr Vertheidiger hat 
nämlich ſeine Betrauung von Salomon Kohn, ich aber 


habe mein Mandat non Se. Majeſtät dem König 
erhalten.“ Der Vertheidiger blieb aber die 
Antwort nicht ſchuldig und replicirte wie folgt: 
„Es fällt mir nicht einmal im Traume ein, 


eine Parallele zwiſchen unſeren Auftraggebern zu 
ziehen; wenn aber der ſehr geehrte Herr Vertreter 
der öffentlichen Anklage das Mandatsnerhältniß zur 
Sprache gebracht hat, ſo möge er mich entſchuldigen, 
wenn ich die beſcheidene Bemerkung wage, daß Salomon 
Kohn darum zu mir gekommen iſt, weil er mich gekannt 
hat; ich glaube aber nicht, daß Seine Majeſtät den 
Herrn Staatsanwalt betraut haben würde, wenn — 
er ihn gekannt hätte.“ Der Senatspräſident war ge. 


nöthigt, in Folge der nach dieſen Worten entſtandenen 


Heiterkeit die Verhandlung für einige Minuten zu 
ſuspendiren. ; 
Schillers Glocke. 

Der Große Stadirath von Schaffhauſen beſchloß 
einſtimmig, die geſprungene große Glocke, der Schiller 
das bekannte Motto: „Vivos voco, mortuos plango, 
fulgura frango!“ entnahm, und die einen Metallwerth 
von 6000 Franken hat, nicht einſchmelzen zu laſſen, 
ſondern ſie in einer öffentlichen Anlage aufzuſtellen. 
Alle Freunde der Schillerſchen Muſe werden der ge⸗ 
nannten Behörde für dieſen pietätvollen Beſchluß 
Dank wiſſen. i 


Mit dem Kaiſerpaar werden, 


EJ 


Nr. 186. 


im Innern wie im Aeußern geſchmackvoll und ſtilgerecht 
ſchmücken können. Dieſem Zwecke entſprechend nimmt 
unter den Ausſtellungsgegenſtänden die vom Gewerb⸗ 
lichen Centralverein für Weſtpreußen zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Vorlagenſammlung den hervor⸗ 
ragendſten Platz ein. Wir ſehen da neben Anſichten 
ſchöner alterthümllcher wie moderner Bauten aus 
unſerer Stadt noch eine große Zahl anderer Vorlagen, 
Häuſerfronten in verſchiedenem Geſchmack darſtellend. 
Beſonders reichhaltig ift die Zahl der farbigen Anſichten 
von Villenbauten. Auch der Innenarchitectur ijt in 
dieſer Vorlagencollection ein bedeutendes Feld einge⸗ 
räumt; daran ſchliezen ſich Abbildungen prächtiger Kunſt⸗ 
ſchloſſereiarbeiten, wir ſehen da die verſchiedenartigſten 
Gitter, Treppengeländer, Hanszierrathen u. a. Die⸗ 
jenigen Vorlagen, die uns Muſterſtücke der Möbel⸗ 
tiſchlerei zeigen, laſſen den modernen Zug nicht ver⸗ 
kennen, der bei aller Anlehnung an das Alte und Be⸗ 
ſtehende doch unabläſſig bemüht iſt, den Erzeugniſſen 
ſchaffenden Kunſthandwerks den Stempel der Moderne 
aufzudrücken. Neben Darſtellungen einzelner Luxus⸗ 
möbel ſehen wir da ganze Zimmereinrichtungen, die 
dem Beſchauer ein ſtilles Verlangen nach ihrem Beſitz 
erwecken. Es iſt ein gediegener Luxus, von dem dieſe 
Einrichtungen Zeugniß, ablegen, nicht protzig in die 
Augen fallend, ſondern wirklich den Eindruck behaglicher 
Vornehmheit machend muthen uns dieſe Darſtellungen 
an. Recht umfangreich iſt die Collection von Malerei⸗ 
vorlagen, die von dem Gewerblichen Centralverein für 
die Ausſtellung hergegeben find. Dieſer große Umfang 
entſpricht freilich auch der Bedeutung, die 
ſich die Malerei im Laufe der letzten Jahre 
wieder unter den Kunſthandwerken, deren 
vornehmliche Aufgabe es iſt, des Menſchen Heim zu 
ſchmücken, erworben hat. Wir ſehen da ſauber aus⸗ 
geführte colorirte Muſterzeichnungen; auch hier wieder 
macht ſich der moderne, ſtiliſirende und alegori- 
ſirende Zug recht ſtark und, wie nicht verhehlt ſei, 
nicht immer erfreulich bemerkbar. Es giebt auch heute 
noch Leute, die dieſen an egyptiſche und aſſyriſche 
Ornamente gemahnenden Verzierungen nichts abge⸗ 
winnen können; aber ſie drücken eine Richtung des 
Zeitgeſchmacks aus und ſo durften ſie auch hier nicht 
fehlen, wo es galt, einen Ueberblick zu ſchaffen über 
das geſammte moderne Kunſthandwerk, ſoweit es im 
Dienſte des Häuſerbaus ſteht. Dem einen gefällt 
der moderne „Stil“ vielleicht mehr als die prächtigen 
Rococo⸗ und Renaiſſanceornamente, die auch in reicher 
Fülle ausgeſtellt ſind und uns wieder anheimelnder, 
vertrauter und geſchmackvoller dünken als jene Erzeug ⸗ 
niſſe modernen Geiſtes. Ueber den Geſchmack läßt ſich 
halt nicht ſtreiten, und was dem einen ſin Uhl is, dat 
is dem Annern ſin Nachtigall! Neben all dieſen reich⸗ 
haltigen Sammlungen finden wir noch eine Reihe von 
Vorlagen, die von dem Germaniſchen Muſeum zu 
Nürnberg für dieſe Ausſtellung hergeliehen ſind 
und, uns „Bilder aus der deutſchen Vergangen⸗ 
heit“ zeigen, Möbelſtücke, Oefen 2c. aus den 
verſchiedenſten Stilepochen. Weiter darf nicht vergeſſen 
werden eine große Zahl von Vorlagewerken, die von 
der Firma Ernſt Wasmuth in Berlin dem Gewerbe⸗ 
verein zur Verfügung geſtent find und eine ſehr reid- 
haltige und ſchöne Sammlung architectoniſcher Anſichten, 
bemerkenswerther Bauten aus allen Theilen der Welt 
und ſonſtiger ornamentaler Verzierungen bilden. In 
der zweiten Abtheilung der Ausſtellung, in der 


Placatſammlung tritt? uns wieder, und 
diesmal in ſeiner für die jüngſte Reclame 
typiſchen Ausſchließlichkeit, der moderne Stil 


entgegen. Und hier darf auch der Gegner der 
verſchwommenen oder grellen Farbengebung, der 
ägyptiſch⸗archaiſtiſchſtiliſirenden Zeichnung ohne weiteres 
dem modernen Stil die Anerkennung ſpenden, die er 
ihm auf dem Gebiete wirklicher Kunſt verjagen muß. 
Mit einem erſtaunlich geringen Aufwand an Farbe 
und Zeichnung iſt hier ein ſtarker Effect erzielt und 
damit der Zweck dieſer Reclamebilder vollſtändig era 
reicht. Einige dieſer Placate hatten wir bereits 
in der vor einiger Zeit vom Verein Danziger 
Künftler veranſtalteten Placat⸗Ausſtellung zu ſehen 
Gelegenheit. Bei der Bedeutung und dem 
Umfange, den die neuzeitliche Reclame allmählich ges 
wonnen hat, ift die wiederholte Vorführung wirkungs⸗ 
voller Reclamebilder im Intereſſe der kaufmänniſchen 
Kreiſes jedenfalls ſehr wünſchenswerth, und man wird 
dem Gewerbeverein für die Umſicht, mit der er auch 
dieſen Zweig der modernen Entwickelung in den 
Rahmen ſeiner Ausſtellung gezogen hat, nur Aner⸗ 
kennung zollen müſſen. Unter den Plakaten finden 
wir einige von Fritz Rehn, Hans Unger, J. R. 
Witzel, Henri Meunier, Tom Brown und die be⸗ 
kannte „Drei Grazien“ ⸗ Plakat von Hans Fiſcher. 
An dieſem Placat wird auch die techniſche Herſtellung 
derartiger Buntdrucke veranſchaulicht; das „Drei 
Grazien“ ſind in vier verſchiedenen Tafeln vorhanden, 
die die einzelnen Stadien der coloriſtiſchen Entwickelung 
des Placats zeigen. Unter den Placatzeichnern finden 
wir ferner noch vertreten Ludwig v. Hofmanm, 
Th. Th. Heine⸗Berlin und den früheren Danziger 
Künſtler Ciſſarez. Eine Reihe Placate von ungenannten 
Künſtlern ſtellen auch einige ſächſiſche Firmen, die in 
dieſer Induſtrie Bedeutendes leiſten, aus, ſo die 
Dresdener Kunſtanſtalt (A.⸗G.), Meinhold und Söhne, 
Theodor Beyer aus Dresden, Meißner und Bug 
Grimme und Hempel ir Leipzig u. a. Aber wenn die 
Ausſtellung der bisher erwähnten Gegenſtände in der 
Hauptſache für die engeren Kreiſe der Intereſſenten 
berechnet iſt, ſo hat der Gewerbeverein auch andererſeits 
nicht verſäumt, ſeiner Ausſtellung auch eine 
Anziehungskraft auf die weiteſten Kreiſe zu verleihen. 
Er hat das gethan, indem er in den Rahmen ſeiner 
Veranſtaltung noch eine außerordentlich reichhaltige 
und mit vieler Sorgfalt zuſammengeſtellte An fit 
poſtkartenausſtellung einfügte. Wir miijjew 
eſtehen, daß wir eine ſo vortreffliche Sammlung von 
uſichtspoſtkarten noch nicht geſehen haben. Es handelt 
ſich hier nämlich nicht um eine Collection der faſt ſchon 
zum Ueberdruß gewordenen Karten, die in ihren An⸗ 
ſichten möglichſt ſtimmungsloſe Carricaturen bieten, 
ſondern um eine Ausſtellung prächtiger, den Stempel 


8 | künſtleriſcher Vollendung tragender Karten aus allen 


Theilen des Reichs. Es mag gleich von vornherein bemerkt 
werden, daß keine einzige dieſer Poſtkarten — mit einigen 
noch beſonders zu erwähnenden Ausnahmen — ne 
einer photographiſchen Aufnahme auf die gewöhnliche 
Weiſe hergeſtellt tit; die Anſichten find ſämmtli 
nach künſtleriſchen Entwürfen techniſch vervielfältigt 
und laſſen mit ſchonungsloſer Deutlichkeit den ungeheuren 
Abſtand zwiſchen der „Künſtlerpoſtkarte“ und der 
Maſſenware erkennen. Vor allen beſtechen das Auge 
des Beſchauers die Karten, deren Herſtellung auf die 
Concurrenz⸗Preisausſchreiben des badiſchen und des 
ſächſiſchen Miniſterinms zurückzuführen tt; fajt aus: 
ſchließlich Städtebilder zeigend haben dieſe Karten 
vermöge der prächtigen Farbengebung und ſubtilen 
Zeichnung eine wirklich künſtleriſche Wirkung. Eigenartig 
find die „Jugend “⸗Poſtkarten, Karten, die auf der 
Rückſeite eine verkleinerte Nachbildung der Titelblätter 
der Münchener „Jugend“ zeigen. Etwas enaksmüßig 
nehmen ſich unter dieſen im gewöhnlichen Poſtkarten⸗ 
format gehaltenen die Rieſen⸗„Jugend“⸗Karten aus; ſie 
ſtellen ebenfalls Abbildungen von Titelblättern der 
„Jugend“, aber im großen Quartformat dar und 
werden für 10 Pfennig von der Poſt befördert. Von 
künftleriſcher Vollendung zeugen auch die Flordanſichten 
die auf Anregung des Kaiſers hergeſtellt ſind und die 
Orte zeigen, die er bei ſeinen Nordlandsfahrten 
berührt hat. 

Selbſtverſtändlich fehlen auch Sportkarten und Ulk⸗ 
karten mit humoriſtiſchen Bildern nicht, wie z. B. die 
bekannte Gebirgskarte, die die 1 a den Eiger 
und den Mönch darſtellt. Auch Prof. Schenk hat ſich 


Danziger Nenefte Nachrichten. 11. Auguſt. 


Donnerstag 


n. Gr. Leſewitz, 10. Auguft. Bei dem am geſtrigen 
Nachmittage hier herrſchenden Unwetter wurde eine 
große ſtarke Scheune des Herrn Gutsbeſitzers Johannes 
Wiebe hierſelbſt von dem Sturm umgeworfen erfolgreich entgegen. Käufer waren ſehr zurüahaltend. 
und zertrümmert. Herr W. erleidet bedeutenden | Herbſtlieferung für Weizen war zu drei Viertel Mark 
Schaden. — Der Führer eines die hieſige Ortſchaft billigeren Preiſen nur wenig umgeſett. Roggen auf Herbſt⸗ 

ajfierenden ſchwer beladenen Fuhrwerks wurde vom lieferung bei knaprem Angebot kaum um eine halbe Mark 
Wirbelwind erfaßt und fo unglücklich vom Wagen ges} zurückgegangen. Hater wurde vernadhliiffigt, Miübdt ift til, 
Wirbelwin n arth eee aber preishaltend. Für 70er Spiritus Loco ohne Faß wurde 
ſchleudert, daß er unter die Räder kam und überfahren] wie geſtern 54,00 Mk. bezahlt. Im Lieferungshandel kam 
wurde. Schwerverletzt mußte er in das Krankenhaus etwas mattere Stimmung zum Ausdruck. Unzulänglichkeiten 
nach Marienburg gebracht werden. — In Tannſee im Angebot für Roggen befestigte die Hältung allgemein, 
ſchlug der Blitz in die Scheune des Herrn Gutsbeſitzers] Herbſtroggen tit ſchließlich : Mik. höher als geſtern. Weizen 
Arthur Bielfeldt und legte aya ENG Außer | auf Herbit ungefähr wie geſtern. 
verſchiedenen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Ge- 
wither ift dabei auch ein Theil der diesjährigen Gente] a ee ska & 
mitverbrannt. ae e en 

i i Bauunternehmer Albrecht Jantzen, ©. — Arbeiter Wilhelm 

k. Thorn, 10. Auguf. In der heutigen Sitzung Rohde, g — Schneidergeſelle Wilhelm Wuttke, z w 
der Stadtverordneten widmete der Vorſitzende, Profeſſor Schmiedegefelle Kriſtups Endruszat, T. — Zeichner bei 
Boethke, dem verſtorbenen Altreichskanzler Fürſten] der Kaiserlichen Werft John Remus, T. — Zimmergeſelle 
Bismarck einen Nachruf. Die Verſammlung ehrte das Herrmann Maſchke, S. — Unehelich: 1 S., I T. 
Andenken des Verblichenen durch Erheben von den Aufgebote: Kaufmann Cornelius Heinrichs und 
Sitzen. Morgen Abend findet im Artushofe eine Anna Amalie Marie Kalifd. — Schmied Johann Jacob 
Bismarcktrauerfeier ſtatt. St ih m 190 e e ee 2 5 

i 1897 Heirathen: Geſchäftsführer hann midt und 

* Stuhm, 9. ee gen 1 ae Maria Brofowsfi. — Oberkellner Wilhelm eutn er 
ble Frau Joſefine Szu ch Bas 1 und Ida Otta geb. Conrad. — Kunſtſchloſſer Max Beyer 
Bereitung des Abendbrodes beſthäftigt war, Petro⸗ſ und Martha Czarnetzki. — Schuhmachergeſelle Joseph 
Leum zum Feueranmachen Plötzlich explodirte[Lottermoſer und Wilhelmine Striemer. 
die Kanne und die Frau ſtand in hellen Todesfälle: T. des Briefträgers Ludwig Kolakowski, 
Flammen. Sie kam in den brennenden Kleidern 11 W. — T. deſſelben, 11 W. — Kellner Ferdinand Dachwitz, 
auf die Straße gelaufen und wälzte ſich unter gräß 


z e g 15 r Senn 83 9. — 
i i i i ig 8% > Si T. des Telegraphen⸗Aſſiſtenten Reinhold engel, 5 g. 
lichen Schmerzen im Rinnſteine, bis das Feuer erlöſcht APE ee ee AE 9 N 28 
BI, An der Brandwunden iſt Frau Szuchowski ee KIE, Tiſchler Auguft Langkopf, 58 J. — 
heute Nacht geſtorben. Sie war 56 Jahre alt. eż 
r. Rofenberg, 10. Auguft. Auf dem Rittergute N. 
fuhr gejtern der Gutsherr mit ſeinem Inſpector auf 
Sin: faut den Anſtand, wobei fie ein geladenes Gewehr 
zwiſchen ſich auf dem Wagen liegen hatten. Als der 


J r, der unterwegs den Wagen verlaſſen . 3 95 an 
ARA nteihen alter wieder beſtieg, kam er Die Orieutreiſe des Kaiſers. 


dem Hahne des Gewehrs zu nahe. Dieſes entlud ſich, G. Frankfurt a. M., 11. Aug. Der „Frankf. Big. 
und die Schrotladung traf den Kutſcher Piſchke in den] wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der Kaijer hat das 
Arm an on die ak n 0s iit a wiederholte Anerbieten des Sultans, die Soften zur 
ieſt reislazare : ie ee 4 
Aae e ihm am Leben zu erhalten. Unterbringung und Verpflegung für ihn, der türkiſchen 
Kolberg, 10. Auguft. Eine freie Verſammmlung Privatſchatulle zu überlaſſen, abgelehnt und daſſelbe 
von Butterinterejjenten der ganzen für Paläſtina wie für Konſtantinopel bem Haufe Cook 
Provinz findet am 20. Auguft ſtatt. Es handelt ſich übertragen. Zu Ehren des deutſchen Kaiſers wird das 
um eine Beſprechung über die Abjagverbilinifje der ſyriſche Armeecorps bei Jaffa zu einer größeren 
pommerſchen Butter, ſpeciell die Preisnotirung am 'Y | p3 n) zu einer g 
Parade zuſammengezogen werden. 


Berliner Markt, und die event. 16 ün ay ng einer 
Verkaufsvereinigung ür e ganze. 2 wer! 1 
Rußlands Erfolge in China. 
London, 11. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 


Provinz. 
meldet aus Peking vom 10. Auguſt: Das Tſungli 
Yamen habe ſich mit allen Bedingungen einver⸗ 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 11. Auguſt. 
ſtanden erklärt, welche der ruſſiſche Geſchäfts⸗ 


Nr. 186. 


eine Darſtellung auf einer Karte gefallen laſſen müſſen, 
und h ae Danziger Zukunftskarte fehlt nicht, die 
uns die Techniſche Hochſchule in monumentaler Archi⸗ 
tektonik vorführt. Auf lebhaftes Intereſſe darf auch 
— neben den freien Phantaſte⸗Erfindungen einiger 
Wiener Künſtler — die große Sammlung von Schwarz⸗ 
wälder Trachtenkarten Anſpruch erheben; ſie ſind 
allerliebſt und dürften bald auch in unſeren Gegenden 
Nachahmung finden, wo ſich 3.5. inditthauen und Maſuren 
hübſche Vorbilder finden laſſen. Auch die Danziger 
Anſichtspoſtkarten fehlen nicht; die Firmen Bernthal, 
M. Schröter und Guftay Doel haben eine hübſche 
Auswahl ihrer Karten ausgeſtellt. Alle dieſe Karten 
ſind nicht nach hotographieen, ſondern nach freien 
Entwürfen angefertigt. Daß aber auch die Photo⸗ 
graphie unter den Händen eines geſchick⸗ 
ten Photographen auf der Anſichtspoſtkarte 
Wirkungen erzielen kann, die denen der aus Künſtler⸗ 
han hervorgegangenen nahezu gleichkommen, 
beweiſt die Ausſtellung von Anſichtspoſtkarten, die von 
der hieſigen Firma Gottheil und Sohn herrühren. 
Vermöge einer ausgezeichneten Sorgfalt in der Be⸗ 
handlung des Megativs und der mächtigen Entwicklung 
der graphischen Technik liefert dieje Firma in den 
Danziger Anſichten Karten, die als vollwerthige künſt⸗ 
leriſche Erzeugniſſe betrachtet werden dürfen ar dlich 
fet noch einer eigenartigen Collection peda 12 ae 
meinen die von Mitgliedern der Weſt ge a 7? c 
der 2 7 5 05 der Photographie in Danae anf 1 
55 Parthien aus ber Buaphifchen Aufnahmen reiz⸗ 
Stadt. Dieſe Verbindung mgegend und der inneren 


Danziger Neueſte Nachrichten). 
Das ſchöne Wetter und ziemlich flaue Depeſchen aus Nord⸗ 


Sperialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Pfennige. 

D. Döblin kehrt 
y mehrwöchentlichen 
her zurück und übernimmt am 


; GU dev Tite 
71. Juf igadeexereieren. Heute Morgen rückte die 


All Fahne Ałegintent 
m a 

dort zum großen Exercierplatze hinaus, um 
wird das Brigaden dereleren zu r 
commandirenden eexercieren in Gegenwart des Herrn 


* 4 
Carthuns “hiltorifcher Fund. In dem Orte Chosnitz, Kreis 
worden. eee einem Moore ein eichener Einbaum gefunden 
Unterſuchung deb ceſſor Dr. Conwentz hat ſich zu einer 


Das Extra⸗C ; 1 ; 
morgi Wktra⸗Concert im Schützenhauſe, das am 
EA Freitag unter Leitung des Herrn Mufik⸗ 

ompoſttio heil ftattfindet, wird uns eine Ausleſe ber 
* Slam unferer beliebteſten Romantiker bringen. 
Dan teg py ULE Heubude, Im Parke des Herrn 
Theil'ſchen 9 fand geſtern die erſte von Mitgliedern der 
reichhalti apelle ausgeführte Schlachtmuſik ſtatt. Das ſehr 
der Schlach Programm kam ſehr exact zur Erledigung. Bet 
und S achtmuſik, die unter Mitwirkung eines Tambour- 
e lin chüßencorus erfolgte, brannte Herr Pyrotechniker 
Concerts Kr prächtiges Signalfeuerwerk ab. Der Beſuch des 
nur mäßig. ar in Folge der ungünſtigen Witterung leider 
in o Sin „freudiges Ereignis hat fi in letzter Nacht 
\ R 9 Dominitemnrtic pe telikem Menagerie 
da 115 te ine Wölfen brachte 8 Welpen zur Welt; eines 

ue Unglücks a ber Mutter ſogleich aufgefreſſen. i 
halter Be war fall. Der Kutſcher Birr des Herrn Fuhr⸗ 
dem Aufladen dente Mittag an der elektriſchen Centrale mit 
ſchäftigt. Plötzli ub Kabeln für die elektriſche Centrale be⸗ 
dem B. über den g ein Kabel ins Rollen und ging 
| dem Stadtlazareth w ee Schwerverletzt wurde B. nach 
| von dem Sebina À Gul te Matroſe Peter M. Gregor 
englischen Confulats in Haft 
eine, Mentevet nd 
8 er. acht he 
geftern Nacmttiag in sgplojton einer Petroleumlampe war 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
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des unterzeichneten Contractes 
Hamburg 768 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 768 
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70 | SB 1 
W 1 
Sw 2 
NN 3 Regen 11 
Breslau NNW 2 bedeckt 13 
Nizza 765 D e 21 
Trieſt 765 ONO. 2 wolkig 18 
Ueberſicht der Witterung. 

Wihrend das Minimum, welches geſtern weſtlich von 
Schottland lag, ſich oſtwärts nach der norwegiſchen Küſte 
fortgepflanzt hat, iſt bei den Hebriden eine neue Depreſſion 
erſchtenen. Ein Maximum liegt über Süddentſchland. 
ſchwacher ſüdlicher bis weſtlicher Luftſtrömung itt das Wetter 

in Deutſchland, wo jeit geſtern etwas Regen gefallen ift, im à j 
ee ee A heiter und 1 1 . Reſkript dringe. 
eſſen liegt die Morgentemperatur meiſt noch unte Ti u` i i i 
| Mittetwerthe, Gewitter wurden nicht gemeldet. „Times“ aus, das ganze Land jet bereit, die 
e e e aber Arbeiter Franz Kamp will j ` Politik der Regierung zu unterſtützen, aber wenn 
ge dem Dominikanerplatze von einem i kannten ie ier ji eine Politik habe, fo vers 
Manne mit einem offenen Mejer des Nachts i petals Ri; peers rece aor tomy 


meiſten finanziellen Intereſſen daſelbſt habe. 
erkennt an, 


in allen Streitigkeiten verleihe. 


* Schlägereien. 


worden ſein. Mit einer Wunde opa ee 3 

Lagareth Sandgrube, wo er in ee Bee ge dekie Inndelsundhridgten. > Faber nur nach den Erfolgen ihr Urtheil richten; das 
bade wurde, Maurergeſelle Johann tu ch el x „ Schlimmſte ſei, daß England an Boden verloren habe, 
jmei en an bade dete ee deer Rohzurker Bericht fund gejintet Habe, daß andere ſich deſelben Gemidj 
ſich hierher in das chtrurgiſche Lazareth in der Sandgrube HE eee A E 11. Auguſt. tigten, ohne es zu verſtehen, ſeine erfolgreiche Gegner 


DW SDA Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 


Batis 880 ME 105, Termine: Augüſt ME, 940, Septemb. günſtig für ſich zu ſtimmen. Die engliſche Regierung 


; a 5, he i dlojen Verdacht 
b ra thi! 2 PME 948 ½, Oct. Wt. 9,47½, Octbr Decbr. Mk. 9,55, Pane habe zweckloſe Verwirrungen und gwedlojen 5 
| Braninz. FAG März Mee TD], Serani ner Nells I ME, 28,12 %, hervorgerufen, ohne gleichweitige Erfolge ſolider Art 
k. Zoppot, 10. Auguft. Nach mehrjähriger unter. Hamburg. Tendenz: ftetig. Termine: Auguft Mk. 9,40, ſich ſichevn zu können. ; 
brechung hat Herr Profeſſor St. Barcewics| September Mk. 9451), October Mk. 947, October-Decbr. ; 


Mk. 9,55, Januar⸗März Mk. 9,7244, 


Danziger Producten⸗Börſe. ARE 
Bericht von H. v. Moritein. „August. 
Wetter: Schön. Temperatur: + 16, R. Wind: 2p, 
Weizen unverändert. Bezahlt wurde für ruſſiſchen 6 


aus Warſchau in dieſem Jahre auf ſeiner Künſtler⸗ 
tourné auch Zoppot wieder beſucht. Heute Abend 
fand ſein bereits für den vergangenen Montag ange⸗ 
fettes, aus verſchiedenen Gründen aber verſchobenes 
„Großes Concert“ ſtatt. Stürmiſch begrüßt begann 


eee Zwiſchen Krieg und Frieden. 
Waſhington, 11. Aug. (W. T.⸗B.) Staatsſecretür 
Day hat folgendes bekannt gegeben: „Wir haben einEin⸗ 


vernehmen getroffen, hinſichtlich eines Protocolls, welches 


der igenvirtuos feine Soiree mit Mendelſohn's Tranſit treng roth 777 Gr. Mk. 127 per Tonne. . i š ; : 
Bohren Sol, Bei diejer wie bei den übrigen Sonnen inertni ier Bezahlt iſt irane 551 A bie Friedensbedingungen umfaßt, darunter die 
ML. 170, 677 Gr. Mk. 122, 720 Gr. Mk. 182. Gr. Mee Beſtimmungen betreff die Räumung von Cuba 


Nummern des Programms wurde der Künſtler von 
Herrn Profeſſor Urſtein vom Warſchauer Conſer⸗ 
| vatorium auf dem Pianoforte begleitet. Die Glanz⸗ 
nummern des Abends war unzweifelhaft die , nouvelle 
hantasie Faust de Ch. Gounod“, für Geige und 
lanier non Saraſate bearbeitet. Aus dem anderen 


Alles per 714 Gr. per Tonne. und Porto Rico. Wir glauben, daß dieſes Protocoll 
zur Durchführung kommen wird.“ In unter⸗ 
richteten Kreiſen wird verſichert, daß die Friedens⸗ 


beſetzt Mk. 4,05 per 50 ilo | Bedingungen diejenigen find, welche Max Kinley in 


Gerſte ohne Handel. bezahlt l 
afer inländiſcher Mk. 160 per Tonne ezahlt. 
Rüben inlänbiſcher Mk. 190, 200, abfallend Mk. 80, 
120 per Tonne gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,20, 


reichhaltigen Programm jet noch der „Legende“ von | gehandelt. ips nländiſcher Mr. 167, 188, 190, 196, jeiner Note verlangt hat. Man glaubt, daß für di 
Wienauski und „Scene de la Csarda* von Hubay 200, 200 d ce at 08, 203, 210, abfallend Unterzeichnung des Protocols nur noch ANA ad 


Erwähnung gethan. Ueber das Spiel des Herrn 
Barcewicz ift nur eine Stimme des Lobes, und auch 
Herr Urſtein wußte ihm ausgezeichnet zu ſecundiren. In 
mehreren Vorträgen lernten wir Herrn U. auch als 
ſelbſtändigen Künſtler kennen. Beſonders gut gelangen 


50 17 t. i 
Mk. 150, 175 per Tonne r er loco ME 71,75 


pi r. Cont : 
nom . — ei loco Mk. 52,75 Brief. Novbr.⸗ 


Mai 39 nominell. 


täten zu erledigen ſind. 
Madrid, 11. Aug. (W. 


Auswärtigen iſt, wie der „Heraldo“ meldet, über Paris 


Berliner Börſen⸗Depeſche. N tre i HANG 
bie Clavier- Soli: „Romanze fis-dur* von Schumann“ 8 10. 11. der . ne Waſhington zugegangen, in welcher 
und „Concert-etude“ von Pachulski. 4% Reichsanl. 102.40 102.40 f 4% uffn. 94. 101.30 101.25 franzöſiſche Botſchafter mittheilt, er habe die Note 
4 Zoppot, 10. Aug. Die hieſige Feuerwehr 3 ½% „ 102.60 102.50 5% Mexikaner 94.80 94.90 [Spaniens Mac Kinley übergeb a 
unternahm heute als Uebung einen Dauermarſch, bem | 3%), ao, 85.70 1715 oye Südb. A. 96.25 99.40 [habe den Eindruck e Ee a et 
i fic) ein gemeinſamer Schoppen im Reſtaurant „Brauers- 8 Conf. en oa ane ig PAR 4 50 behalklich der anti mpfangen, daß Mac Kinley vor⸗ 
: böhe⸗ anſchloß. e gło „ 95.60 | 96.60 | Marien’ ‘ta take ae c gulitinimenden Anſicht des Cabinetsrathes 
ae A: feier, 30% 5. n avienb.s Sr jes 
| k EAEN ee 1 8 a en id 800% mó. , 100. 10 Kyra St. Act, 89.40 | 89.25 si Inhalt der ſpaniſchen Note annehmen werde. Auf 
Bismarck veranſtaltete und an der auch Nichtmitglieder al Weste. „ | 9110 | 9180 | Wim. St. Pr. 119.30 |11940 goi werde früheſtens morgen eine Antwortsnote 
cheilnahrgen, ve eS og 3 Pr e ene o yo 100 00 Sie: i 1 ) ah gelangen. — Die Minifter glauben, es 
Fürſten Herbert Bismarck abgeſchickt: „Ew. Durchlaucht andbr. 100. . elm. St.⸗A. 81,5 À ei ein Eircularbef ie Keindſelia⸗ 
girten 200 zur Gebächmißſeter ie Stren dahin: Perl Hand.@eili68.— 108.40 Danziger 81,50 82.90 sA ` orl ergangen, um die Feindſelig 
geschiedenen großen Barer verſammelte Bürger und | Darmft⸗ Bank 15360 |154.— | Delm.St.Br.| 95.50 | 95.50 kij uba Porto Rico und den Philippinen ein- 
Bürgerinnen von Carthaus ihre Theilnahme aus an f un bee porada 205.90 |208,10 zuſtellen. Die Regierung ſtellt entſchieden in Abrede, 
ſchweren Verluſt, der Sie getroffen hat, und e Disc. Com. 199.60 200.— en 12005 daß die Spanier in der Nacht vom 31. Juli das 
aufs neue far 9 ud ve 5 ary Bismark Sn E nul 22740 227 60 Sonden en 216.45 21020 ameritaniſche Lager in Manila angegriffen haben. 
i und To ok We Oeſt. Cred. ult. 227.40 |227 Q n : F "8 
und Blut, in et MEEPS nt Plath hielt eine so gtk Rent | 9275 | 92.80 Pylak lang — | 2040 Madrid, 11, Auguft (W. T. B.) Sagaſta erklärt, er 
. ee auf den Verſtorbenen. — Auch in 40% . 108.80 108.10 Petersbg. kurz —.— DE l werde den Wortlaut der ſpaniſchen Note nicht veröffent⸗ 
Ge z is fand eine ähnliche Feier ſtatt, bei der Herr Bers 4. 94.20 | 94.50 | morga . Lans 21385 —.— lichen. Er werde das nur dann thun, wenn Mac 
Sierakowiß itz di dächtnißrede hielt. Dort hat 4152 25 ordd. Credit- . Kinley ihn der ſſe mittheilen 1 
Knuth⸗Pallubitz die Gedäch 1 6 ſanges ein Verein 4% ung, „ 102.50 [102.60 [ Aetien 124.57 125 y ihn der Preſſe mittheilen folte. 
ſich auch zur Pflege des i ang⸗Verein 1880 er Ruſſen.—.— 108.— Privatdiscont.| gy, ä 3, Madrid, 11. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Epoca” ſpricht 
Namen „Mi Tendenz: In Folge Zurückhaltung politiſcher B ſich gegen die Einberufung der Cortes aus, da die 
8 , 


gebildet unter dem 


Sierakowitz“. a 4 
* Marienburg, 10. Aug. Die Leiche des in dem 


i verunglü Monteurs 
Brunnen der Ordensbrauerei verunglückten Ronteur 
ae ft iit heute Vormittag gefunden worden. PoS 
ift fie nach der Leichenhalle des Srantenhauen ele ct. 
— Dem Schmiedelehrling Brotſch in Gani me Neſes f 
Stückchen glühendes Eiſen in das Auge, NE BE 
zerſtört wurde. Er wurde ſofort in die linit na 
Königsberg geſchafft. ; 


niſſe und dev fic) einſtellende beſſere Börſenbeſuch ihe abe 
5 Haupt⸗ 
Abgeſehen 
Nachricht, 


Beſtimmung über Krieg und Frieden zu den Attributen 

der königlichen Gewalt gehöre. Der „Correo“ hofft, 

he bei der Philippinenfrage die bisherige 
altung beobachten, wie über 

Porto gelen. chten, gegenüber Son und 

Rio de Janeiro, 11. Auguſt. (W. T. B.) Das 

dget wird morgen dem Congreß vorgelegt werden. 


I Bu 


Berlin, 11. Auguſt. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Spiritus loco Mark 54,—. 


amerika traten der ſchlechten Stimmung von geſtern hier 


träger Pawloff in Bezug auf den Contract der Aus⸗ 
dehnung der Niutſchwangbahn⸗Anleihe geſtellt hat. 
Pawloff habe verlangt, die Linien dürften nicht als 
Sicherheit verpfändet werden und keiner fremden 
Controle oder Einmiſchung dürfte zugeſtimmt werden. 
Dieſe Bedingungen ſetzen ſich mit den Beſtimmungen 
in directen Wider⸗ 
ſpruch. Das Tſungli Yamen geſtehe fein Erſtaunen 
über die Beſtimmungen des Contracts der Hankau⸗ 
Pekingbahn zu und fei bemüht, die Berantwort- 
lichkeit auf Lihungtſchang abzuwälzen. China 
erkenne die Bedeutung des Abkommens an, durch 
welches zum Schiedsrichter in allen Streitigkeiten der 
Geſandte desjenigen Landes beſtellt werde, das die 
China 
daß die genannte Abäuderung dem 
ruſſiſchen Geſandten vollkommenes Uebergewicht 
Es ſei übrigens 
amtlich bekannt gemacht worden, daß der Contract bis 
Bei jetzt nicht ratifieirt fei und daß der ruſſiſche Geſandte 
auf eine Ratification deſſelben durch ein kaiſerliches 
In einem Leitartikel führen die 


heimliche ſie dieſelbe. Die öffentliche Meinung könne 


T.⸗B.) Dem Miniſter des 


Die Einnahmen find darin veranſchlagt, auf 
346164 Contos Reis und die Ausgaben auf 
346 000 Contos Reis. Von den Einnahmen entfallen 
222 000 Contos auf die Zölle. Unter den Ausgaben 
ſind 68 768 Contos für die Militarien des Krieges und 
der Marine und 166000 Contes für das Finanz⸗ 
miniſterium, von welcher Summe 63 000 Contos für 
Coursverluſte und 58 000 Contos Reis für den Schulden⸗ 
dienſt gefordert werden. 

London, 11. Auguft. (W. T.⸗B.) Der Parlaments⸗ 
Unterſecretär Curzon ift zum Vicekönig von 
Indien ernannt. 

Kapſtadt, 11. Auguft. (W. T.-H.) Bei den 
Wahlen im Kaplande wurden für Kapſtadt 4 fort⸗ 
ſchrittliche Abgeordnete gewählt, 

Waſhington, 11. Auguſt. (W. T.⸗B.) Nach dem 
Monatsbericht des Ackerbau = Departements ift der 
Durchſchnittsſtand der Baumwolle 91,1, des 
Mais 87, des Frühjahrsweizens 96,5, des 
Frühjahrroggens 99, 7, des Hafers 842 
und der Gerſte 79, 3. 

Santiago de Cubs, 11. Auguft, (W. T.⸗B.) Die 
„Alicante“ iſt geſtern mit 1000 kriegsunfähigen 
Spaniern in See gegangen. Die „Isla⸗de⸗Lazon “, 
welche hier eintraf, wird noch weitere 2000 aufnehmen. 

San Franzisko, 11. Auguſt. (W. T.⸗B.) 2000 Mann 
ſind geſtern von hier nach Manila abgegangen. 
Weitere 5000 erwarten das Eintreffen von Transport⸗ 
Schiffen. : 

London, 11. Auguſt. (W. TG.) Nach einer 
Meldung des Reuter⸗Bureaus aus Manila vom 


5. d. Mts. ſind die Amerikaner mit der Haltung 


Aguinaldos höchſt unzufrieden, deſſen Einfluß auf die 
Eingeborenen ſchwindet. Ein Dampfer der Aufſtändi⸗ 
ſchen werde in der Bucht in Bereitſchaft gehalten, um 
erforderlichen Falles die Flucht Aquinaldos zu ſichern. 

Santiago, 11. Auguſt. (W. T.⸗B.) Garcia hat 
Gibara eingenommen. Der Platz war von den 
Spaniern unter Zurücklaſſung von 1000 Kranken und 
Verwundeten geräumt. 


Das Befinden des į . 

Rom, 11. augue (W. TB.) an Hitze, 
welche in den letzten Tagen hier herrſchte, iſt der 
Papſt von einem leichten Unwohlſein befallen 
und hat auf den Rath des Dr. Lapponi, welcher etwas 
Ruhe empfahl, feine Audienzen für einige Tage aus: 
geſetzt. Der „Oſſervatore Romano“, welcher die Nach⸗ 
richt beſtätigt, fügt hinzu, es ſei durchaus nichts vor⸗ 
handen, was Beſorgniß erregen könne, ſo habe ihm 
Dr. Lapponi auf Befragen erklärt. 

Rom, 11. Aug. (W. T.⸗W.) Nicht nur die Blätter, 
ſondern auch der Leibarzt Dr. Lapponi beſtätigt, daß 
das Unwohlſein des Papſtes ohne Bedeutung und daß 
alle anders lautenden Berichte falſch feien, Dr. 
Lapponi war die Nacht über in ſeiner Wohnung und 
nicht im Vatikan. Der „Meſſagora“ veröffentlicht ſehr 
eingehende Einzelheiten über das Befinden des 
Papſtes und meldet, es ſeien Anzeichen einer gaſtriſchen 
Entzündung vorhanden. Dr. Lapponi verordnete eine 
Arznei. Geſtern Abend beſſerte ſich ſein Befinden; die 
Stimmung war vorzüglich. Heute früh erhob ſich der 
Papit um 5¼ Uhr und las die Meſſe. Dr. Lappont 
beſuchte ihn um 8 Uhr. F f 92 


Ein edler Eutſchluß. i 

O Amſterdam, 11, Auguſt. Die Königin⸗Regentin 
der Niederlande lehnte das ihr zugedachte National⸗ 
geſchenk von 2 Millionen Gulden ab und erſuchte den 
Miniſterpräſidenten, die Summe wohlthätigen Zwecken 
zu widmen. Gleichzeitig giebt die Königin Wilhelmine 
bekannt, daß fie anläßlich ihrer Thronbefteigung keine 
Geſchenke annehmen werde. ; 


Proteſtautenhetze in Frankreich. 

Paris, 11. Auguft. Die chauviniſtiſche Preſſe 
betreibt eine immer wüthendere Proteſtantenhetze. 
Die antiſemitiſche Kammergruppe wird in der Kammer 
die Entlaſſung aller proteſtantiſchen Staatsbeamten, 
insbeſondere der Univerſitäts ⸗Profeſſoren beantragen, 
Drumont betrachtet die Feier der bevorſtehenden 
Wiederkehr des Jahrestages der Bartholomäusnacht 
als nationalen Gedenktag. | i 


Der Dichter Bjśrnjon, 
welcher gegen die „Münch. N. Nachr.“ eine Beleidigungs⸗ 
klage erhab, erklärt jetzt, er habe die Anklage erhoben, 
nicht weil er fih beleidigt fühle, ſondern lediglich nam 
einen Beweis für die Unſchuld des Excapitäns Dreyfus 
zu liefern. Das wird dem nordiſchen Dichter vor 
einem deutſchen Gerichte wohl kaum gelingen) 

J. Berlin, 11. Auguſt. Ueber die Ergebniſſe der 
Miniſter⸗Conferenz in Poſen und über die damit gue 
ſammenhängenden Projecte wird Miniſter v. Miguel 
dem Kaiſer demnüchſt Vortrag halten. iy 

V Siel, 11. Auguſt. Für das neue erſtclafſige 
Panzerſchiff„Kaiſer Friedrich III.“, welches am 1. October 
in Dienſt geſtellt wird, find auf Anregung des Kaiſers 
von einem Kieler Bildhauer prächtige für den Bug 
des Schiffes beſtimmte Verzierungen mit dem Relief⸗ 
porträt Kaiſer Friedrich's hergeſtellt worden. 

Poſen, 11. Aug. (W. T.⸗B. Telegr.) Geſtern Abend 
fand hier eine Trauerfeier für den Fürſten 
Bismarck ſtatt, woran etwa 4000 Perſonen theil⸗ 
nahmen. Vertreter der Behörden, ſowie zahlreiche 
Vereine der Stadt und Provinz begaben ſich in einem 
Fackelzug nach dem Wilhelmsplatz, wo ein Katafalk 
aufgeſtellt war. Nach einem Chorgeſange hielt der 
Oberpräſident Freiherr von Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorf eine Anſprache. Die Feier ſchloß mit dem Geſang: 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles!“ À 

C Baris, 11. Aug. Der Director der „Liberte“ 
Frank hat ſich geſtern in ſeinem Arbeitszimmer in 
der Redaction erſchoſſen. s 

Colon, 11. Auſtuſt. (W. T.⸗B.) Aus Bogata wird 
gemeldet, daß der Congreß den Präſidenten von 
Columbien ermüchtigt habe, den Anspruch des 
Italieners Cerruti zu begleichen. 


Verantwortlich für den vo 


J. Berlin, 11. Aug. 
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NEUERE Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sämmtilich 
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Ś Prima Apfelſchnitte, per Pfund 55 J, 
Anfang des Concerts 4 Uhr. r 2 de, i $ ee grob ff. Himbeerſaft re 40S 
| Entree 15 Pf. Kinder dow. POR ` : Beſte Hall. Car AMEA b o Pfd. 2 f. ode kir 12. y 40, 
a — — SR St —jä— TA X i p 5 
a 8 a : $ . K Ho + Tuo í a 
Danziger Beamtenverein Ornithologiseher Verein 8 N per Pfund 140. % cal D im Geschmack „ 80, ff. Mpfeliehnitte.. „ 55, 
: > j z M Dani Streuzucker, grob na fein, | Berl. 0 den ſchmalt per KOJE S Bagot mit Koka seater % 
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: Snieg Meany i, e e | mad Carthaus. 1 M gi | Peg Momadertimor seat. R || Doe amg Nee s 
— — — — vom Heum b J 
von der apele des = Concert = v. Hinderſin, in enoe, ce men jou a żę. | sisi Š Sail, 10 0 „% =a a 
Uniform, unter Leitung des Herrn Firchow. á eoa Whe u ent 2 sę Fr iedrich Groth, 
pe Geſangs⸗ Vorträge az bei Herrn Giesbrecht, Milch. h — — 15. 
des Sängerchors des Beamtenvereins. kanneng. 22 od. beierrn Büttner, Au ac WI 2, z 


Illumination des Gartens und Feuerwerk.] Gate, durch Weigueder ein- 


Mut esterata, ln: 


Entree 15 J. Sonntag 30 A. 


Stadt: Theater. $ Bir laka. ; 


zz 1 Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Auguſt. | Str. 186. 


8 DOONAN ara eur K für ere i m Im | 


findet en zu Danzig. 5 ho m bet, 
8 Wilhelm⸗The ater, SER" | a so 100, 120, | 
Director und Befiger: Hugo Meyer. Grosses Concert| E 


: 140,160 u. 180 Big. | 
iis W ein rosses Concert) Sujammentinft | 


fs S bend, den 13. Anguſt, mit d 
Der Varitand. N 1 i "aloudampfer “Drache, je 

Sehenswürdigkeit | 
Dawigs. 


Wiener Damen: Capelle Concordia 696. > Gite us Muſtktapelle an Bord. 


© j 3 a 5d rane Frauenthor 1 Wefterplatte u 
„Schwarzwälder Tänbehen‘, z Sorte Seese: SA W. Machwitz, , "ZE 
wozu höflicht einlabet (23186 Bui 5 W, a witz, 


Fahrpreis: A 1,75, Kinder «4 1,00. 
M RAI und Sa : 
©. Delleske. Der A i 


Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 
(1432 
125 Sundegefe 5 Das Speeint-Gejchäft = 


ruhiger See ftatt. 
nBeidhfel”, Saua Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Netien- Geſellſchaft. 
Reſtaurant F Brodbän ’ an 
* oa aiken: 
Stein macher. 5 gasse 18. A. Ulrich, gasse 18. 


Brodbäuken- i 


Hervorvagendes 


N. EE Von heute ab empf. Eisbein N Gef chenke jeglicher Art : > Inhaber: Ludwig Mühle 
fobi. | ae = j , 

(lite: ont Sch Coie au) C stijt MIN Wein-Gross-Handlung. | 
Programm. ee H. Steinmacher. ||| Alfenide-, JE: Pipe pani: ausländischer Weine. Ę 
Neue Serie: u Les Donnellys, a | (71 ETU WER 0 s A ager von inländischen Weinen, 5 

Bertha Rother, ever, Sandequitiriji. Jünglingsfeſt. : i eee Are, WNI 


| «Punsch-Essenż, Schwedischen Punsth; 
Porter und Ale. 


tag, den 14. Auguft 8 
Sgeuchmittags 3 Uhr, in der 4 
Prauſter Mühle 


unter Betheiligung des Marien⸗ 


: l 
re 
Herrlicher Theater-Garten. „ 
Von 7½ Uhr ab: Danziger Bruder⸗Vereins und 
Concert Eduardo Aversano. Poſaunenchören ſtattfindenden 


8 Nach der . Großes <w Concert 2% Jommerfeſte 


ohne Entree. x dr 5 ee 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. jeien alle Sreunbe und Gönner; 
fang 5 der chriſtl. lahagenspflege herz⸗ 
— dc 
Prauſt, den 9. Auguſt 1898. 
Der Ehrenrath u. Vorſtand 
des evangel. Jünglings⸗ 
und Männer Vereins. 
Buchholz, Vorſitzender, 
Prediger. 


i Specialität : 
Griechische Medieinalweine 


Arm f » 
laut kriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
empfiehlt bieje wie andere etitel in großer Aus wahl. BR (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 


H. ee PE 26. d ; 


Grosse ee in Neuheiten. . 2 : 


3535 


weine und schwere Ungar weine ihrer billigen Preise wegen in 
den Militärlazarethen eingeführt. (6439 8 


/ Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,—. 


| Verkaufsstellenb.d. Herren: L. Petermann-Zoppot, Adler- | 
M Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Einde-Neufahr- 
vs WARSZ 6. SAARE moda Thor, R. Selke- SOMAN . 


AWoods| Dampf⸗Brauerei 
Ai, Gebr. Stobbe, 


OLOCO OOOO COK 


Friedrich Wilhelm- Senke ashi! r 


Freitag, den 12. Auguft: Morgen Freita Schloßbräu, dunkel, nach Münch. Art, 


IE Near z 9 
Großes Extra Concert a “ial eee i cra Sa Lagerbier, Dell und dunkel, c 


Direction: Herr O. Theil, Königl. Mufitbiri i Grasmüher mit Stahlrolleulagern, Malzreiches Braunbier u. Solden 


(Weber—Schubert—Mendelss0hn—Lortzing - "Sen, ‘ D| Grasmäher mit Getreidemühvorrichtung i Braunbier auch literweiſe. 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 J. t Lieferung frei Haus, Aufträge erbittet 
Abonnementskarten haben Giltigkeit. Extra. Si ung? b empfiehlt zur ſofortigen een 


cart e , Ann Hermann Koelling, Johannes Reimann, 


m — Ges Bildes. Seiner 
4 s 3 Poggenpfuhl 1, Ecke Vorſtädt. Graben. 
Actien-Brauerei Hoheit Johann Bp] > iger, i alleiniger Vertreter für Danzig und Umgebung. 
Albrecht D Laudwirthid, Maschinen, Futterftojie, Singeniti : 


oe Fenn | Friedrich Groth, 


der ganzen Capelle des Grenad- Regiments König 1 1 
Danziger Hof. 


desPräſidentend. Deutſchen B 


Langfuhr. Colonial⸗Geſellſchaſt. s iras imbeer 1 jo | i 
Hente Donnerstag: F 0 Geb irg gi fb. 40 9 faf : 2. Damm 15, 2. Damm 15, 


Großes Militür⸗ Concert. 22 hiliosten Concurrengpreisen! 


Caleium-Carbid! Korksto il ale at 


Eintrittskarten zum Preiſe von 20 J für jede Perſon] geführt, find willkommen. zur Ber i) | 
— Sinder find frei — fowie Gifenbagn « Fapıbuleis zu] Bu zahlreicher el C 
ermäßigten Preiſen, 3. Claſſe 20 J, 2. Claſſe 25 3 für Hin⸗ ladet ein bill p Zimmer & Ja 
und Rückfahrt, find in der Caffe des Vereins, Jopengaſſe DerBerguägungd- Worfteber. taft Cl. Leistner, Hundeg. 119.1 Korkfabrit, Schüffeldamm 45 


6 3 x +, +, +, H IAA ac 
W ee ODER OOO ZORRO c PPPOE PPPOE SONIA 
er Vorsitzende, Wir haben das vollständige Waarenlager der Firma 8 


me Julius Konicki Wachft., | 


Ober - Präfibent, Sener (1333 
zu einem ſehr billigen Preiſe käuflich erworben und ſtellen daſſelbe in unſerem Geſchäftslocal 


Berliner Waarenhaus Große Wollwebergaſſe 13] 


zu fabelhaft billigen Preisen zum 


al- A usverkauf; 


Es find große Sortimente vorhanden von 


Kurz-, Galanterie-, Posamenterie-, Tappisserie-, Leder-, Baumwoll-, Woll- und Strick- 
waaren, Tricotagen, Besatz- und Nähartikel, Holzgalanterie-, Kunstguss- und Metall- 

waaren, Mippes, Photographie- -Rahmen und Albums, Necessaires, Fächer etc. etc. 
Vorjahre innegehabtenPlätze 2 neuen Saales findet Sonn- 


brüder Lange 
bis incl. 16. Auguſt i $ abend, den 13. d. M. ein 2 i 5 


vejerbirt. ee jlienkränzehen 3138 . 
ee | in it, Familenkränneien $ R Große Wollwebergaſſe. 


yg 


Täglich außer Sonnabend: 
Großes 


doerien 
Militär-Goncert, 


Heute: 
DE~ Sonntag, "ZĘ 


Montag, sitios e, 12. Fiſchzug, 
Fir chow. + Fiſcheſſen, 


Dienstag, D onnerstag: 


Recoschewitz. ‘ailt Verlooſung, 


. 


OH HH HH HH HH HEHE 


Anfang 4½ Uhr. (7510 p Concert. 


S299 0909HS$OSSOHOOOO 
H. Reissmann. $990000000000000000 


* 


Den verehrlichen bisherigen (Niclas.) 
Abonnenten werden die im Zur Einweihung des © 


e 


e 


8 


SFS o ( VIII vv NOE — 


6 
Vormittags von 10—12 / Uhr 1555 ladet ergebenſt ein © Wiederverkäufer und Schneiderinnen mache besonders auf Obiges Dne nat 


und Nachmittags von 3—4 ½ Uhr. 176) Das Comitee. 2 TEE — 
achmi Śnie Direction. 12520000000000000009. MMe ST TAA 8888 888 ieee 


empfehlen bing ae 


; Central⸗Notirungs⸗Stelle i 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 

bilan 10. Auguft 1898. en: 

Für inländiſches Getreide uit in Mk. per To. gezahlt worden. | . 


wena 
Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


| raben geſchleudert wurde, wo man ihn ſpäter liegen] Das Waarenzeichen „Feinſter⸗ Kaiſer⸗Punſch⸗Syrup, 
i Torales. fand re nach dem Krankenhauſe gebracht (Etikett) iſt für J. S. Keiler Nachfolger, Danzig, zufolge 
* ee quit} er aus Marien⸗ werden Anmeldung vom 7. Juni ee eingetragen worden. Waaren⸗ 
werder, welcher mährend des Monats Juli die Hilfsprediger⸗ DZ $ = E verzeichniß: Kaiſer⸗Pun -Syrup. 

fielle an der Heiligen Leichnams⸗Kirche in Elbing reale * Metzer Dombau-Lotterie. Get der am 9. fort- 5e Bie nachſehenden Holztransvorte haben am 
ift vom Conſiſtorium die Verwaltung der erledigten enan- | geſetzten Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters 10. August die Einlager Schleuſe paſſirt: Strom ab: 
geliſchen Pfarrſtelle zu Rheinfeld, Diöceſe Carthaus, für Weſtpreußen Herrn Carl Feller junior, 6 Traften eich. Plancons, Schwellen und Rundflüge, Fier. 
Danzig: Kantholz und Schwellen von M. Polliad, Pinsk durch 


Bezirk Stettin. e . . 155170 | 180186 | 140.150 140 448 
Stolp... 150 


übertragen worden. 

e f © ; 5 z nr. l 3 3 

* Perſonalien. Der Negierungsaffefior Mand zu 2 Gewinne à 1000 ME. auf Nr. 13262 111200. A. Mankowskt und 3 Traften eich. Schwellen und Plancons, Sas 4 190 „130. 130 

dagen er i Bex Regierung u werben, gue weiteren Den | 4 Gewinne & 500 Mk. auf Nr. 8504 15409 74357 Tiel. Sıämellen Dieser und anthol vog Ming aut obey E e 50 | 
erwendung worden. — Der Regierungs: 82850 Draczuiewo „ 7 u ad: önigsberg i. Pr. = = = = 1 
A g f ; A fer 2850. z = * Gi S 9. Auguſt. Stromab: 4 Kähne ə ge 51—170 | 155-165 ; | 

4 ae RE 5 e a der Regierung 4 Gewinne à 300 Mk. auf Nr. 22420 25380 64692 mit ne. Fan e W mit div. Gütern 5 A en . ar ay Te 

lien Verwendung überwieſen worden. e e eee Ferd. Krahn⸗Danzig, D. „Autor“ von Königsberg mit 60 To, e 2 %% | 185—140 | 104-160 | 

21 Gewinne a 200 Mk. auf Nr. 864 7204 9919 18453 | Detjqat und div, Gütern an Emil Berenz- Danzig, D. „Julius nets A 7 *)124226 Gz ZĘ 


Der Wirbelſturm, der dem vorgeſtrigen Ge⸗ 
witter unmittelbar voranging, iſt überall in der 
Provinz beobachtet worden und hat an verſchiedenen 


21223 28490 34994 38356 49921 54027 54350 67791 Born“ von Elbing mit div. Gütern, D. „Diana“ von tegan 


82553 83772 90477 93636 97179 128154 139543 143681 | mit 30 To. Oelſaat an A. v. Rieſen⸗Danzig, G. Beyer von Nach privater Ermittelung: 


755 p. I. | 712gx.p.l. | 573gr. p. l. 450 gr. p. l. 
135 — 159 


hi d ya AU 7 Wloclawek mit 86 To. Melaſſe an Balt. Bank⸗Neufahrwaſſer, Berlin e 
Orten Schaden angerichtet. Hier in Danzig ift das ea 15 inne 2 100 Mk. auf Nr. 5986 7905 8421] C. Darat von Stutthof mit 30 To. Oelſaat an H. Stobbe: Stettin Stadt e i = 15 
geſtern gemeldete Herabfallen des großen Kunferſtückes AS AUY ŻA ica Bile 905 8421 | Sanzig, A. Kropat von Tilſtt mit 30 To. Hafer an Maiffclſen⸗ an e . Bu. )16 4 5 46 
vom Firſt der Marienkirche ebenfalls auf Rechnung 10781 11328 11563 14259 16794 20091 24039 25033 Samir “St romanj: 1 Kahn mit Kohlen, 1 mit Hols, Polen 8 > 175 115 R l 
2 28688 29473 87474 37915 40092 47312 50688 5275611 mit Steinen, 1 mit Roggen una Gerſte, D. „Friede“ von Poſen . 9168 *)127 140 160 19 


Raps iſt gehandelt worden: In Stettin 205--2 N z 
200.913 ME, Stralſung 212—214 Mk. Mid jen we 
Stolp 195 Mk., Stralſund 208 Mk. a 


*) Neuer Ernte. 

AMT Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


des Sturmes zu jegen. Das Stück war nicht an dem: 


jenigen Thurme, an dem gegenwärtig gearbeitet wird, 60009 60983 61343 61904 64153 66648 68163 68742 Danzig mit div. Gütern an Meuhöfer⸗Königsberg. 


> Fr . 83808 85171 85818 86417 89258 93676 93727 96552 | i auguit. Stroma: > Kühne Mi Siegen, D „Tegen. 
arcad eig Rive UO Kü bench p.o ihauenden am |ogpog 104860 107178 110940 112042 114680 116938 | on, Sekten mit 12 To. Deljaat an Sommerfeld, D. „Liegen: 
akin ple i siek er b AE 2697. 128196. 30484, 162987 184610 187610 por von Elbing mit div. Giitern an Ziehm e ee, Saar von 

m g em kräftigen Windſtoß ein⸗ 142949 143439. ; von Letzkau mit 40 To. eljaat 98 n D. Verein von 
ſetzte, brach er den an dem Thurme angenieteten 95 Gewinne à 50 Mk. auf Nr. 53 1266 2467 4412 Königsberg mit 40 To. Oelſaat un div. Gütern an Berenz, 


ier 8 i 5 mieś 8 x Boehnke von Neuteich mit 25,5 To. Oelſaat an Wildn erſchi | 

Bi at A das ſchw 9 et 7604 8859 9913 12353 12597 12708 12790 13998 15610 A Mimi” von Thorn mit div. Gütern an Johs. Ick, . Unterſchiede. N 
erte eine ganze Sten ,; ee l. 18298 16576 17095 19817 23769 27261 28501 W. Zimmermann uon Siegenhof mit 325 To. Delianien an |__—= Nach | T 10.8. | 98. 
: erührte, eine ganze Strecke ſei sane Si 32236 32530 33390 33999 35315 38277 38730 39414] H. Stobbe Danzig. Stromauf: 3 Kähne mit Steinen, | New⸗Hork | Berlin | Weizen] Loco AR = 
ragen wurde. Daher erklärt fid) dann auch bie M | 41287 42391 43827 44116 48138 48563 51025 52482) len 1 mit Theor, ©. ,Ginigteit” von Danzig mit | Chicago | Berlin | Beigen| Slugut | 7014 Ste. | 109,68] 168,50 
ſicht des Steuermanns Lehn, das fragliche Stück jet 52499 52714 53689 57628 58669 59403 61708 62067 div. Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg, D. „Friſch“ von Danzig Liverpool Berlin | Weizen | September | 5 19.99 d. 177,25 180,76 
von dem im Bau befindlichen Thürmchen herab⸗ 62918 65115 65361 165607 66133 67301 68684 69801 | mit dig Mere A. Zedler Elbing. 2 abe Berlin | Weizen Loco 87 Kop. | 174,50] 174,50 
gefallen. Wie uns Übrigens heute von der Bauleitung | : > 9 SEE * Polizeibericht für den 11. Auguft 1898. Berbaftet: Riga Berlin | Weizen do. 95 Stop. 175,75 177,00 

d „Wie uns übrigens heute tung 70102 73778 76726 78291 80689 82949 83142 8855820 Perf U Aro Mesias Pest Weiten e es 18 177, 7 
mitgetheilt Wal d bei der Herrichtun des Gerüſts .-- 3 aS 20 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 2, Bedrohung 1, 5 i Weizen | September o. ft. | — 1139,25 i 

geth wird, ſind bei der Herri 8 troffen, um 87580 94318 95323 96141 101402 201450 103784 103976 | Körperverletzung 1, Unfugs 4, Truntenpeit 2, 2 Obdachloſe. Nen dan Köln Weizen November. 172 hl. fl. 162,16) 162,80 e 
an dieſem Thurme alle Vorkehrungen Ge And 106552 109122 109237 111472 112928 113204 113793] Gefunden: 1 Cigarrentaice mit Steuerzuſchrift für Bud: we A AA o > oe 139,75) 140/10 | 
das Herabfallen auch des kleinsten Geaeniiandes [116145 193008 124508 125449 127551 128361 129572) binder nów Bes Duittungskarte, _ beitsbudj und | figa Berlin Roden _ bo. 24 Lor. | 140776] 141,78 | 
und damit jede Gefährdung deS Buie 130292 131227 131716 133140 136323 136629 139459 Krankencaſſenbuch des Arbeiters Franz Wroblewski, I Knäul] Auiſterdam] Köln Roggen October | 117 hl. fl. | 138/25 136,00 | 


SERIE joe "ge ————— —„- 
New⸗ York 10. Aug, Abends 6 Uhr; (Kabel⸗ Telegramm.) 
9./8. 


goldene Schnur, am 4. Juli er. Viſitenkartentaſche mit 
Cognac⸗Etiquetts, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. 


zuſchließen. Die Anſicht der 142186 143185 144279 144664 146167. 


Absperrung der fraglichen Theile des Pfarrhofes bei . ( eae 4 i Ak n } 
2 e ene unnöthig wäre, können wir hei Die Gem in nausz ahlung erfolgt in Danzig Polizeidireetion. Zugelaufen: 1 großer gelber Hund abu: | Can, Paciſte⸗Aeti 9. 8. 10.8, | 10.18, 
uns, nachdem wir den Sachverhalt genauer kennen, ei Herrn Carl Feller jun. holen vom Arbeiter Carl Puſchnitzei, im Steinhauje am North Paeifes Pref rae | Be Buter gair vi] ae , 
cen, dagegen anüfien wait im  Guterefe der ud Gere Confiftorial Brainy Septen elem | Sugeigerqavten, am 30. Juni ex. 1 Henne, abzuholen vom | fern Keroteum | 109 | 208 Ameisen | | 
Eiperhelt ber Paſſage darauf dringen, daß die Festigkeit für die Zeit vom 13. Auguſt bis 22. September d. Js. Weiheniteler den Heinrich et pa Stand; white i en 640 |640 | per en | AS 
ievathe m den Gimjen und Thürmen von ein Erholungs⸗Urlaub bewilligt ift, reiſt nüchſten Sonn⸗ Verloren: 1 Damenpoviemonnnie mit Inh. ne oe e ver September Title | 708% D 
der Zi Zeit 2c. m pe». Dazu wird ja die geplante abend nach Tyrol ab. Seine Vertretung übernehmen nae hd 1 e BEA Mk. Inhalt, abzugeben im En Weſt 96 96 R December . 7015 |  681/4 j 
i it erpro Py * 5 s Ą : U ure Kgl. izeidivection, Bye aff b. tbr.] 5.70 5.7 
Senopation des nach der Frauengaſſe liegenden Thurmes die Herren General⸗Superintendent D. Doeblin JB OE . ͤ , ̃ oe Leer Kauer 825 | 640 | 
Gelegenheit bieten, Bei ſtärkerer Vernietung des und Conſiſtorialrath, Juſtitiar S raug Ee i SHl Ni 5 Chicago 10. Aug. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) | 
Kupferzterraths — er war nur mit gwei Nieten „ Gutfpenugen. Geſtern find die Arbeiter Mar Danziger Schlacht: und Viehhof. : 9/8. 10/8. š 9.8. 108 
befeſtigt — wäre ein Herabfallen deſſelben unter dem Regte und Paul Grabowski und der Seefahrer PARE 8 20 8 e a den N zd | co JP er December, ew | Ske 
Drucke des Sturmes nicht wahrſcheinlich geweſen. Ernſt Schüßler aus dem Amtsgefängniß in] exe ee e eee eijgige Buken böchſ per September 668% | 653s Sen or e 
Aus der Marienburger Gegend wird über 3 Ba set ie Enz b Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut fhort el. 5.62½ | 5.75 
Au g gend wird über Carthaus entſprungen. Die Entflohenen haben] genährte altere Bullen 26—28 Mk. 3) Gering genährte 


————— —-—½̃ꝝᷣ—— — — — EE 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. Aug. Waſſerſtand 0,77 Meter über Null. Wind 

Oft. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Verkehr: 

Name S — 

des Schiffers Fahrzeug 

Gap. ZiolkowskiſD. Danzig Güter Warſchau | Thorn 


mas 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 10. Auguft, 

Angekommen: „Miniſter Maybach“, SD., Capt. Prelle, 
von New-York mit Petroleum. „Oceanic,“ SD., Capt. Törne 
berg, von Lulea mit Eisenerz. 

Geſegelt: „Holſatia,“ SD., Capt. Heyden, nach Lulea, 
leer. „Stockholm,“ SD., Capt. Schade, nach Kopenhagen mit 
Holz und Gütern. „Hertha,“ SD, Capt. Thjömö, nach 
Briſtol mit Melaſſe und Zucker. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. 
Krauſe, nach Memel mit Gütern. 


Wirkungen des Sturmes berichtet: Vielfach ſind Zäune 
eingedrückt, Fenſter zerſchlagen und Dächer beſchädigt 
worden. Auch Hagel ging hernieder, der namentlich 
in den Feldmarken von Schadwalde und Leſewitz 
Schaden anrichtete. — Auf der Teſſensdorfer Chauſſee 
bei dem Kohlenhändler Schulz wurde ein Baum von 
etwa 16 em Durchmeſſer mitten durchbrochen. — In 
Kalthof wurde bei der alten Pankninſchen Ziegelei der 
hohe Schornſtein umgeſtürzt. — Der Beſitzer Nie in 
Kaminke war gerade auf dem Felde beſchäftigt, eine 
Fuhre Gerſte zu laden, als der Wirbelſturm kam und 
den Wagen direct umdrehte. Nie Tonnte fiğ, ohne 
Schaden genommen zu haben, aus dem auf ihm liegenden 
Getreide wieder heraus arbeiten. — Bei dem Beſitzer 
Fieguth in Herrenhagen wurde eine Seite des Scheunen⸗ 
i daches vollſtändig abgedeckt. — Bei dem Beſitzer 
Janzen daſelbſt wurde das Innere der Scheune zerſtört. 
— Der Fleiſchermeiſter Deiwick von Marienburg fuhr 
nach Schadwalde und wurde mit ſeinem Geſpann in 
den Chauſſeegraben geſchleudert, ohne Schaden zu 
nehmen. — Schlimmer erging es dem Kutſcher des 


ſich wahrſcheinlich hierher gewandt, ſind bisher jedoch 
noch nicht ergriffen. 

= Gin Trauermarſch, „Cypreſſen für Bismarck“, 
von Werner Nolopp (op. 62) iſt ſoeben im Veriage 
von Gebrüder Reinecke, Leipzig, erſchienen. Die 
wirkungsvolle Compoſition mit einem Trio, deſſen 
liedartiges Thema weich und ſtimmungsvoll die Trauer 
um den großen Todten wiederklingen läßt, dürfte in 
weiteſten Kreiſen Beifall finden. 

* Der evangeliſche Arbeiterverein, der ſich im Sun! 
hier gebildet hat und zur Zeit bereits 250 Mitglieder zählt, 
feiert am kommenden Sonntag, den 14. d. Mts., ein Familien⸗ 
Sommerfeſt im Cafs Wittke in Jäſchkenthal. Gäſte ſind ſehr 
willkommen. Es werden zur Unterhaltung der Theilnehmer 
verſchiedene Spiele veranſtaltet. Um auch den minder⸗ 
bemittelten Kreiſen der Bevölkerung eine Betheiligung zu 
ermöglichen, wird auch eine Familien⸗Kaffeeküche eingerichtet, 
wo die Hausfrauen für ihre Angehörigen den Kaffee zube⸗ 
reiten können. 

* Beſitzwechſel. Das 10 000 Morgen große Gut 
Gr Plochoczyn im Kreiſe Schwetz ift für 
800 000 Mk. von Herrn Reichel⸗Tursnitz (Kreis 


Bullen — Mk. — Ochſen: 12 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. ) Junge lleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
25—26 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
— Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemüſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28—29 Mk. 8) Aeltere ausgemüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber — Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber — Mk. — Kälber: 
11 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maft) und beſte 
Saugkälber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 36—37 Mk. 3) Geringe Saugkülber — Mk. 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 55 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 26 Mk. 2) ältere Maſthammel — Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. — Neufahrwaſſer, 11. Auguft. 
Schweine: 227 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der Angekommen: „Orient,“ SD. Capt. Hareus, von 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis au, Grangemouth mit Gütern. „Agnes,“ SD, Capt. Roſalski, 
1¼ Jahren RAY Mk. 2) fleiſchige Schweine 43—45 po yoy Methil po Kohlen. 17 et A 
for jerau in Si Sdart 2 GA w ; 8) qeving entwickelte Schweine ſow en und Eber 39—41 Mk., Lörge mit Kalkſteinen. „ riſtian, „ Capt. Kuro „ 
Ee ee ene R res 8 5 2° ausländische a bad att 25 ią t da = — Stück. son. Stein, ost. „Sole po dA Sate EY 
are t 3 5 garenzeichen⸗Eintragung, mitgetheilt dur as] Alles 100 und lebend Gewicht. Geſchäftsgang:] Neweg tle mit Kohlen. „Catheart Park, „Capt. ad, 
findliche Getreide zu legen, herab und in den Chauſſe ationale Patentbureau Gduarb R ape sbed, Dała Mittel . y a fin von RA e, BA 


Ladung | Bon | Nach 


m 
Auction | 
Brabant Nr. 1, 2 Treppen, Thüre 2. 

i Freitag, den 12. Augujt, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Todesfall und Fortzug von Danzig 
gegen baare Zahlung verſteigern: aT ae h 
1 mah. Sopha, 1 großen mah. Pfeilerſpiegel mit Conſole 
und Marmorplatte, 1 birt. gweith. Klekderſchrank, 2 birt. 
Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 1 Regulator, birk. 
Rohrſtühle, 1 Nachttiſch, 1 runder Tiſch, 1 Küchenſchrank 
ſowie Haus⸗ und Küchengeräth, 


wozu ergebenſt einlabde. £ 
A. Karpenkiet, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
1382) Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction | 
Altſchottland Ar. 11, A > = 
dem Schweizeraneten dig, Stellmacher & (0. 
Am Donnerstag, 18. August] Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


ff wedi Ube, e ich da⸗ kaufen Rohbernstein 
egen Fortzug folgende] in allen Grö z 
Gegenjtände, als: Preiſen ßen zu ie 
Tiche, Stühle, darunter 1mah. 066 Tier dute Milch ( 
Polſterruheſtuhl, mehrere 1 Liter gute Milch 
Satz Betten, Bettgeſtelle, Bett- GR Sa Golinau, 12 
rahmen, Spiegel, Fenſtertritt Schwalbengaſſe Nr. 9. Cte 
git Schublade, 1 alte Figur Kauft Möbel, Betten, Kleider, 
E E 1 kleine Wäſche, Geſchirr że. 
4 olle mit Zubehör, 1 eij. Ofen, Off. unt. s an die Exp. d. Bl. (190 1b 
Decimalwaage, div. Eifen⸗] Id. Quant Bienenhönig t. (22136 


Heute Morgen 6½ Uhr 
(e entjchlief ſanft nach langen, 
| egr ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere liebe un⸗ 
vergeßliche Mutter, Frau 


Louise Ernst 
Ę geb. Fischer 

im RE ZO 
s $ 48. Lebensjahre, was ier⸗ 
I ee M] mit ftatt jeder beſonderen k 
i VVV | Mittheilung ſchmerzerfüllt K 
4 15 Ringette 0 pittago 11 Ube bo sa find bis zum| anzeigen * 
. Auguft, Vormittags r, im ſtädtiſchen Bauburean ; 0 3 
| 15. Mugufty woſelöſt die Bedingungen Hagen Baubueenn [| Danzip,d.20.:uguft1808 | 
anſchläge eingeſehen / auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren ® Die trauernden Hinter⸗ 
bezogen werden können. ki bliebenen. ; 
Danzig, ben 4. Auguſt 1898. (2410 Die Beerdigung findet 
Der Magiſtrat. Sonnabend, Nachmittags 


ä — nl Sr Uhͤr, von der Leichen 
Oeffentliche Verdingung. "Dlłoaectgor ais n 


halle Olivaerthor aus nach jg 
Die Einrichtung eines dritten Schießſtandes von 300 m | dem St. Barbara⸗Kirchhofe à 
Standlänge öſtlich der Feſtung Weichſelmünde und die Here ſtatt. 
ſtellung von Bretterzäunen an den drei Schießſtänden daſelbſt EIER 
jolen in 2 Looſe uren e AS WYS, 
Die Verdingungsunterlagen liegen mer äglich von i Ę 
8 6 tm Heute Vorm. 10%, Uhr 


Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft unſer einziges 
| Töchterchen 


| Ciamara ; 
im Alter von 2 Jahren und 5 Monaten. Wer unjer KĘ 
liebes Kind gekannt hat, wird unſeren Schmerz zu 

würdigen wiſſen. bas 
Neufahrwaſſer, den 10. Auguſt 1898. 


J. Bethke und Frau 
geb. Kohnke. 


Gr. Auction. 
Sonnabend, den 13. Auguſt 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 
meinem Auctionslocal Alſtädt. 
Graben 64 im Auftrage 
öffentlich meiſtbietend verſteig.: 
30 neue eleg. fert. Damenkleider, 
30 neue eleg. fert. Morgenröcke, 
ca. 60 eleg. feid. Bouſen, in all. 
Farb. u. Fac., woll. u. Mouſſel.⸗ 
Taillen, 20 eleg. Knabenanzüge, 
Flanelle u. Betteinſchütt., Schürz. 
U. Kleiderſt.ſehr eleg. Unterröcke, 
Hrn.⸗u. Damentricot. Strümpfe, 
u. Handſchuhe, ſowie viele and. 
Waaren, wozu einlade. (2381b 
S. Meinberg, 
Auctionator und Tarator, 
Fiſchmarkt 15. 


Für den Erweiterungsbau der Schule in der Vöttchergaſſe 
follen folgende Arbeiten in je einem Looſe getrennt ver- 
| geben werden: 


1. Tischlerarbeiten, 
2. Schloſſerarbeiten, 
3. Glaſerarbeiten, 


Berſpätet. 


Durch einen ſchrecklichen 

Tod endete plötzlich Diens- K 
tag Nachmittag das Leben $ 
meines lieben unvergeß⸗ 
lichen Bräutigams, des FA 
Monteurs 


AugustDost, 
4 welches tiefbetrübt anzeigt 2 
Danzig, 9. Auguſt 1898. 


Die trauernde Braut 
Agnes Lierau. 


und von 3 bis 6 Uhr im Garniſon⸗Bauamt Danzig III, V 
Poggenpfuhl 43/45, Hof rechts zur Einſicht bezw. Abſchrift aus, endete ein ſanfter Tod das 
können auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren von dort Leben unſeres geliebten 
bezogen werden. f : 13 
pz Die -Angebote find zum 10 10% m || Gretchens 

„ Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr, po frei und mit im Alter von 1 Jahren. 
der Aufſchrift: „Schießſtand Weichſelmünde verſehen im Bauamt M er unſer Kind getanni M 


Danzig III einzureich 2 3 sfriſt beträgt 4 Wochen. . $ 8 theil å 
hen. Die Zuſchlagsf hat, wird unſeren Schmerz " = eile, 1 Kugelkaffeebrenner, E. F. Sontowski, Hausthor 5. f 
Baurath Hildebrandt. (4403 zu würdigen willen. ; Nene Synagoge. Auction Eimer, Maaße, Milchflaſchen, Ë. F. Sontowski, eee +H] 
um ſtille Theilnahme aie bal Haus⸗u. Küchengeräth, Partie Eine Willa e. 


Dad unfergeihnere Commando | 00090999900006000 
$ 


ſucht zum 1. October 1898 einen 

chreiber 2 Die glückliche Geburt 2 5 Danzig, 10. Auguſt 1898 a Freitag ra Auguft bends TUGE. 

| als Zweijährig Freimiligen, | 9 eines gejunden $ |H Die tranernden Eltern neo T SK er 

Saar wen Lich Unter 15 fi J. Engler und Frau F mele Predigt 10 Uhr. K 

Aeg eines Melitaea, Cöchter eus Hee . gan ue en I 
zeigen hocherfreut an EEE | mni : - 

Danzig, 11. Auguft 1898. 


| ee Ton 
laufes und etl igeilich Auc On 
du Plessis 1 ii 
Major im Jufanterie⸗Regt. pier, Tiſ chlergaſſead ; 


beglaubigter Zeugniſſe jofort 
(1361 
Graf Schwerin, Adjuta Sonnabend, 13. Auguſt er., 
der 36. Divifion, y Vorm. 9 Uhr, werde ich am 
und Frau Martha angegebenen Orte in freiwilliger 
geb. Weigelt. Auction folgende dort unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände, als: 
2 ei). Bettgeſtelle, 3 Spinde, 
1 Chaiſelongue, 1 echte 
Singer⸗Nähmaſchine für 
Hand⸗ und Fußbetrieb, Tiſche 
Stühle, ſowie andere Möbel, 
noch nicht gebrauchtes Tiſth⸗ 
zeug u. Bettbezüge, LDamen- 


Holz, Bretter, Latten u. Leitern, mi 5 i 
DL Reena s mit größerem Garten in Langs 
o Aaa neo fue dad A in der Nähe des 
ah Ddr ngbacien, Steine Waldes gelegen, wird von ſofort 
9089 ni 1 Hühner | oper per 1. April nächſten Jahres 
Zwachf ię Handwagen, zu miethen, eventuell auch zu 
a pag da pa E kaufen geſucht. Offerten unter 
öffe ng u. drgl. m. (1412 Chiffre R 583 an die Expedition 
nrlich meiſtbietend gegen dieſes Blattes erbeten. (21950 
gleich baare Zahlung verſteig. ay. er Nec 
Neumann, Bulgſir⸗Raddampfer, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, gut erhalten u. betriebsfertig, zu 
Pfefferſtadt Nr. 31. kaufen geſuchttleinrichRaup, 
Schiffs makler, Lübeck, Bureau 


dzi Guttesdienft. | zimmérplay 2. Ueugartent6. 
Freitag, den 12. Auguft, 
Vormittags 9 Uhr REA 5 
am angegebenem Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung - 
1 Repofitorium mit Spind, 
1 Rolle Zeichenleinwand, circa 
100 Meter Bretterzaun, 
1 Geldcaſſette, 1 Zeichentiſch, 
1 Feldſtuhl u. 1 eiſernen Ofen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


. Wodtke, (4425 f. An⸗ u. Verkauf v. Schiffen. (1329 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


5 z 
s n engänſe, 25 Pfd. ſämmtl. 40 tHeilm. Morg. 
Altſt. Graben 42, 1. Ng Zacke ese geg See 40 45 it. und Abend: 
ian Be ee milch geſucht Beutlergaſſe 2. 
genie koſtenlalluſtr. Katalog Herren⸗Fahrrad zu kaufen gej. 
Gefliig.-ParkAnerbach$ejj.[4002 | Offerten IR Peet ws gel 
i g mene | ò. Preiſes u.R 789 d. d. Exp. d. Bl. 


© 


Verſpätet. KA 
Dienstag, den 9. Auguſt, $ 
| Horm., verſtarb plötzlich; 
mein lieber Sohn, unſer i 
lieber guter Bruder i 


Emil Horn 
in ſeinem 44. Lebensjahre, 
welch. tiefbetrübt anzeigen 
Die trauernde Mutter 

und Geſchwiſter. i 
Die Beerdigung fi $ 
Sonnabend den ew 5 
Hum 3½ Uhr auf dem 


eee 


Li 


2000000000000000002 
© Die Geburt eines munteren s 


Knaben 


© 

i tan 2 

> zeigen erfren 3 
3 

54 

$ 


+0%00006000620999 
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90 


eee 
!!! ee 
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sete — 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, Gut erhaltene 


ST SE; lLadenein richt ngs 
Hotel zum Stern- : A | Stepofitori Gabi i 
Sonnabend, den 13. Aug. p | epofitorien u. Ladentiſe aud) 
1898, Vormittags 16 “tee $ J. Merdes, ; m. Marmorplatte pajf. 3. leich. 


© 


2° Danzig 10. Auguſt 1898. 


SA. Witt, Orgellaner, 


nebſt Frau geb. Vormeng. 


ir die liebevolle Theil. 
nahme bei der Beerdigung 


2 e eines lie 8 Johanniskirchhof in der pelz, Serviettenringe, 2 Silb., i 7 j 

$0900000000 09097.) meines lieben Mannes, H | Halben Allee ſtatt. rA Alfenide), 1 Kaffeefervice | werde ich am angeged t i ż f | s-faut.aej. Off.u.R7740m Bie CP 

888888855555 8 || ję jc se vielen eony. ||| Bee ia Sehen en WEN nic) art and Glas. Simms 

2 Als Vermählte i Blumenſpenden fage se E San Ce EET anne, ale, Sahnen⸗ + t undeg * = taur. gej. Allmodengalle m 

> me ſehlen ſich g und rn ip : 3 7 if Die Siar ena A ze) topf), Div. Porzellan: u. Glas: | eifernen Geldſchrank j Bordeang- Küdweine ir 100 Liter Milch werd. dauernd 

5 p jid hiermit meinen ief⸗ I Sognes findet Freitag, z fachen, ſowie Küchenmöbel im Wege der Zwangsvoll⸗ S 5 FR gefucht Hühnerberg 1, Müller: 
5 14 


b gefühlteſten Dank. 
| Heinriette Ebner. 


den 12. Auguft, Vormittags She! 1437 


; eji ( ſtreckung öffentlich meiftbietend | f ipi >. BIE Saud in gut. Bauzuftande mit 
0 uhr, vom Trauerhauje | an den Meiſtbietenden gegen Spirituosen. (5836 8 : 8 


gegen Baarzahlung verjteigern. | | | EL. Mittelwohn. w. b. 4000 bis 
Janisch, Gerichtsvollzieher, Specialität: 5000% Angel zu kaufen gej, 


Breitgaſſe 133, 1 Tr. : Rheitr- und Hoselweine, | Offerten u. R 802 an die Exped. 


Kumftgaffe 17 aus ſtatt. Baarzahg e et: 


4 gemann 
Wittwe me Rudloff, Gericht donn l, Danzig, 


Damm 11, 1 Tr. 


| Ida Kentner 8 
geb. Conradi. 8 
BOG 


BaCDODDOOGZOCOGO 


pei l bdni oe RT gE a 4 
Eine Sitzwanne zu kaufen ges "48 
fucgt zatgdfie 22a, parterze, 8 


Nr. 1 86. 


Donnerstag 


2 Wohnungen] Jüſchkenthal 16 


von 4—5 Zimmern, Bade⸗ und 
Mädchenzimmer und reichlichen 
Zubehör zu vermieth. Langfuhr, 
Hauptſtraße 1 k. — Daſelbſt ift 
ein Laden nebſt Wohnung zu 
vermiethen. (23126 
Eine freundl. Wohn. ijt zu verm. 


Altſchottland 114, n.d.Schweizrg. | yg 


Eine Wohnung 

von 5 Zimmern, Balcon, Bade- 
ſtube und reichlichem Zubehör 
für 950 „4 vom 1. October zu 
vermiethen. Näh bei Niessen, 
Kaninchenberg 12b. 
Zoppot, Sudjtr. 4, find herrſch. 
Wohnungen von 3 Simm. Küche, 
Veranda u. Zub., 2 Bim., Entree, 
Küche u. iSt. u. Küche zum 1.Oct. 
zu verm. Zu etfrag. part. (23155 
Kleine Wohnung von Stube und 
Küche an kinderloſe Leute zum 
1. Oct. zu vrm. Rammbau 16, pt. 

Lawendelgaſſe 5, 2 Tr., ift ein 
frdl.Hintergimmer und Küche an 
1 anſt. Dame zum 1. Oct. zu verm. 


Zoppot, 
Wäldchenſtraße 2, find Winter- 
wohnungen von 3,411.5 Zimmern 
nebjt allem Zubehör ijt zu ver- 
miethen. (23136 
2 Wohnungen von 2 Stub., Keh., 
u. gutem Zubehör in Langfuhr, 
Mirchau. W. u. Eſchenw. Eck. u. 10 
zu vermieth. Näh. daſelbſt 2 Tr. 
bei Frau Wetzki. (22956 
Hopfengasse No, 33-190 
ift per 1. October er. zu verm.: 


1 Wohnung v. Zimmern 


nebſt Zubehör. Näheres Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 28, parterre. (22966 
Fischmarkt 8, 1. Etage, zu ver: 
miethen (4 Zimmer und Zubehör) 
Beſicht. Vorm. 11—1 Uhr. (2308b 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 2, 
ſind Wohn, zu 2, 4 u. 5 Zimmern 
Bale, nebſt fümmtl. Zub. z. Oet zu 
verm. Näh. Langfuhr 39b. (22066 


Conradshammer bei Oliva 


herrſch Wohnung von Zimmern 
Küche, Boden, Keller, Garten mit 
Laube vom 1. Oct. zu um. Miethe 
14 % Näh. im Gaſthauſe. (23096 


Lanoasse 4), al-. 


3 Zimmer, Küche 2c., auch zum 
Ureau, von gleich zu vermieth. 
Beſichtigung von 11 Uhr A . 
Emaus 7, 2 EL Wohnung. att tuh. 
Miether p. 1. Septemb. zu verm 
Gr. Schwaldeng. 10 tjt er kl. W ; 
. "LL. D 5 
EN Zu erfrag. daſelbſt 1 = 
iſchmarkt 26 ijt eine Wo n 
2 Stuben, Küche, Boden, vom 
85 bene Wvermiethen. (22806 
ohnung, 4 Zimmer, Ent 
Miidcjenget. Süde, Stef, Boden, 
Waſchk., Trockenb., verſetzungsh. 
gu sej Langfuhr, Brunshöfer. 
Eo . N. baj. Heinrich. (23245 
unterm Lagaveth Nr. 
1 freundl. Pf seed aust, to 
3 Zimm. u. Zub., für 30.4 monatl. 
zum 1. Oct. zu verm. Näheres 
daſelbſt bei Frau Tetzlaff, 
Schidlitz Mo. 62 
ift eine Part.⸗Wohnung, worin 
feit vielen Jahren Häkerei betr., 
vom 1. October er. zu vermieth. 


Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. 9, 


Breitg. 66, 2 Wohnungen, 2. und 
3. Etage, beſt. a. 2Stub., K., Küche 
u. Boden, zum 1. Oct. zu vm. Zu 
erfr. Weidengaſſe 1, Hths., 1 Tr. 
Frauengaſſe 47 ijt die 3. Etage 
von 2 Stuben, Cabinet, heller 
Küche zc, an kinderl. Leute für 
e per Anno zu vermiethen. 
Frauengaſſe 43 tft eine Wohn 

beiteh. aus 3 Zimmer, fell Küche 
u. Zubeh, p. Oetbr. zu vermieth. 
Zu erfragen part. oder 1. Etage. 
Goldſchmiedegaſſe 28 ift e. Wohn. 
aus 2 Stuben, Küche u. Keller zu 
vermiethen. Zu erfr. 1. Etage. 
Manſardenwohn., 4 Tr., in gut 
Hauſe, Holzgaſſe, v.gl.an damen 
oder kinderl. Ehepaar für 14% 
zu vm. Näh. Fleiſcherg. 56/59, pt. l. 
Sofort zu beziehen iſt Bleihof 
eine Wohnung für 10 % 50%. 
Näheres Drehergaſſe Nr. 22. 


Zoppot. 

Eine Familien⸗Wohnung von 
3 Zimmern, Balcon, Küche und 
Zubehör iſt eingetretener Um⸗ 
ſtände halber vom 15. Auguſt 
billig zu vermiethen. Süd⸗ 
ſtraße 11, 1 Treppe, zu erfragen. 

Thornſcher Weg Nr. 12 a, 
eh tele Küche, Mädchen⸗ 
u. Speiſekamm., viel Zub., Oct. 
= 0-500 zu vm. Wohn. w. Anf. 
Be Näheres 1 Tr. Müller. 
y rodbine j 
2 ngaſſe 8, 1. Etage, 
a pia an Herrn od. ält. Dame, 
zu verm, Kan voir geeign., z. Oct. 

Wo Fünen Ahr. 
helleg chen und gens 2 Zimmer, 
von 20—30 „ keller, imPreiſe 
1. October zu vermfeigtlich vom 
bei C. Schulz, Am eu Näheres 
Hinterhaus, 1 Eee Nr. 2, 
Fun Bim, 1 Cabin rage 
Küche und Zubehör, fe EA 

+ 2 
pro Anno, an ruhige anfi. Q 
gum 1. Oct. zu verm, Alles a 
daſelbſt1 Tr., Nachm. 2—6 äh. 


fefferſtadt 29, 1 Fr., 


Zimmer, Entree, Mäd 
und alles Zubehör, mee 158 
zu verm, Näh. part. (22935 
1 Wohnung, 2 helle Stub Entree 
und Küche, ſofort oder 1. Oct. zu 
verm. Langf., Labesweg 1.(2288b 


Uhr. 3 


iſt eine freundl. Wohnung von 
2 Zimmern, Küche, Balcon für 
300 %. zu vermiethen. (23326 
Wohn. v. Stube, Küche u. Boden- 
kammer für 17 und 18.4 zu vrm. 
Zu erfragen Hl. Geiſtgaſſe 59,1. 
Fleiſchergaſſe Nr. 48 find 
zohnungen von 2 Zimmern, 
Küche, Boden, Keller pp. zum 
1. October zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft ertheilt der VicewirthHerr 
Kiewel im Hinterhauſe. (28346 
Eine freundl. Wohn. v. 2 Stuben 
u. all. Zubeh. ijt v. 1. Oct. für mtl. 
Brodbänkengaſſe 12 ift die 2.Etg. 
von 4 gim, Madhit Entry Küche 
n. all. Zubeh. z. 1. Oct. zu verm. 


Langluhr, Kanpistr am Markt, 


herrſchaftliche 2. Etage, neu 
decorirt,5 Zimmer, Badezimmer, 
Kammer, Waſchküche, Boden, 
verſetzungshalber vongleich oder 
1. October zu vermieth. Näheres 
WilbelmHerrmann, Langgaſſe 49. 
AN: Schrankzimm., Bade- 
Flimmer, noe, Mädchenſtube, 
Speijefammer, Entree, Hof 2c. 
billig zu vermiethen Thornſcher 
Weg Nr. 1d, erſte Etage. 

Stub. Cab. Küche, E., vis-a-vis d. 
Art.⸗Werkſt. z. v. N. Brandg. 12, pt. 
Erichsgang 4, kl. Wohn. n. Zub. 
an kinderl. Leute zum 1. Oct. zu 
verm. Näh. Weidengaſſe Nr. 30. 
— — — W EA 


1. Damm 
ift die 2. Etage 3 Zimm., Entree, 
Küche, Boden Kell. für 550 1 zu 
vermiethen. Näh. Breitgaſſe 36. 
Z ee AA E S 


Weidengasse No. 4d 
Wohnung von 5 Zimmern nebft 
allem Zubehör zum 1. October 
zu vermieth. Näheres parterre, 


Halbe Allee, Heiligenbrunner 
Weg 108, iſt die erſte Etage, 
beſteh. aus 5 Zimmern, Balcon 
nebſt Zubehör, billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt Hoch⸗ 
parterre oder Breitg. 119. (2281b 


Cleg: möbl. Zimmer u. Cob. ift 
zu verm. 2. Damm 5, 1 Tr. (22286 
Straußgaſſe10,3Trepp. rechts, 
iſt ein möblirtes Zimmer an 1 
auch 2 Herren billig zu vm. (1339 
Gut möbl. Zimmer find m. vorz. 
Beköſtigung p. Monat v. 46 «A 
an zu verm. Jopengaſſe24.(2184b 


Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 6, ift ein 
groß möbl. Zimmer m. Veranda 
u. Gart. v. 1. Sept. zu um. (22456 

Ein Cabinet zu vermiethen 
Brabant 6, Hof letzte Thüre 1 Tr. 
Eine fein mövlirte Wohnung 
ijt an e. höh. Beamten od. Kaufm. 
Vorſt. Graben 44b, hochparterre 
im herrſch. Hauſe zu vermiethen. 
Freundlich möblirtes Zimmer ift 
an! Hrn. Vorſt. Grabenstb hochp. 
im herrſch. panje zu v. A. W. Ben. 
A ogannizgajjeó1,2, ift ein ſauder 
möbl. Zimmer billig zu vermieth. 
1 frdl. Sim. m.j. Eing. ijt v. gleich 
a. ſp. m. a, ohne Küchenantheil. Pr. 
Mz. verm. Näh. Ochſengaſſe 5,2, 
Ifröl. Vorderzim. v. gl. bis Oetbr. 
zu vermieth. Poggenpfuhll2, 1Tr. 
Weideng. 1, 2, 2e. möbl. Im zu v. 
Auf Wurſch Burſchengel. (22916 
Mattenbuden 9, 1 Treppe 
freundlich möblirte Zimmer, 
auch mit Penſion, zu haben. 
Altſtädt. Graben 50, 2 Tr. 
iſt ein freundl. möbl. Vorder⸗ 
Zimmer von gleich zu verm. 

Ein leeres Zimmer mit jep. 


ng. an eine jg. Dame vom Oct. 


zu * Brockloſengaſſe 2,1 Tr. 
2 ESSEN fete gu 
miethen. pre ve 
Bacia REN 
Ser 20, E Su ene 


Greitgafe 21, 1 Fr., | 


find 2 möblirte Zimmer, 2 bis 

3 Betten von ſofort, auch iage- 

weiſe zu vermiethen. 

Möbl. jep. Vorderz. mit auch oh. 

Penſ. zu vrm. Johannisg.7, part. 
unge Mädchen finden gute 

Schlafſtelle Laternengaſſe 2, 


Hakelmerk 5, part, jep.gelegenes |? 


möblirt. Zimmer zu vermiethen. 


r ͤ —— ̃ ͤ — —— 
bill. Zimmer ift a. eing. Perf p. 
ſof. od. Z.erſt. zu verm. Gr. Gaſſe 71 


Cobiasgafſe 31,2, vorne,] 


Geſchäft zu vermiethen. (29786 


öblirtes Zimmer nebſt Cabinet 
5 oder 1 zu vermieth. 
Tanit. Mädchen od. Frau findet 
ae Schlafſt. Weickhmannsg. 2. 


Schmiedegaſſe 17, 1, 
ijt ein gut módl. Vorderzimmer 
nebſt Schlafcabinet ſof. au verm. 

oggenpf. 30, 2 möbl. Simmer u. 
A fort zu verm. a 
Anſtänd. möbl Zimmer tft. 
besten 67, 2 Zr. links zu 1727 
X kl möl. Z m ſep.Eing. part. 2. 
Leut. Schlafſtell. Rähm 15, Th. 1. 
D Zöpfergafie 13, "ER 
fein möblirtes Zimmer nebit 
Cabinet ſofort zu vermiethen. 
Gin mdb! Zimmer, part, iji zum 
15. d. M. zu vrm. Töpfergaſſe 21. 
Gut möbl. Zim. u. Cabinet an 1-2 
Hrn. zu um Böttcherg. 15/16, Tr. 


— —— ——-— E-ßj 1 
Heiligenbr. es 19, 


Möbl. Cad. ift mit auch ohne Ben). 
zu verm. Kl. Schwalbengaſſe 7,2. 
Hundeg. 50 möbl. Parterrez., lep. 
gel, ſof. od. ſpät. zu vm. Näh. 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Ochſengaſſe 2, 1. 
Gin Theilnehmer zu einem gr. 
Vorderzimmer mit auch ohne 
Penſion geſ. Hl. Geiſtgaſſe 58, 1. 
MELB. ſep.Eing. v. 15. d. Mts od. 
Sopeng. 19, 3. Et. ifte. mbl. Zim. 
0.15. an ein. anſt. Hrn. zu verm. 
Seifengaſſe 5 iſt ein möbl. Zim. 
Ausſ. n. d. Langebrücke zu verm. 
Breitgaſſe 122,1 Tr. ,iſt ein f.möbl. 
Vorderzimmer an1-2 Herren z. v. 
Einefreundl. Vorderſtube mit ſep. 
Eingang von gleich oder 15. Aug. 
zu verm. Burggrafenſtraße 12,3. 
Neugart. 31,1 Vorderz. m. P. z. vm. 

Tie (23306 


Einf. jg. Mann find. gutes Logis 
Altit. Graben 54, Hof, bet Kraft. 
Sunge Leute finden gutes 
Logis Kleine Gaſſe 1 a, 2 Tr. 
2 junge Leute finden Logis 

mit Beköſtigung Pfefferſtadt 65. 
Ig. Leute find. ſofort Logis mit 
Betójtig. Schüſſeldamm 38, part. 
vd, anit. Mann find. ſaub. Logis 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 6, 1. 
Ig. Leute find. Logis m. Beköſt. 
von gleich Faulgraben 17, unt. 


G 


2 jg. Leute finden anſtänd. Logis i 


Große Schwalbengaſſe 10, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſſubiſchen Markt 13, 3. 
Ein anſt. junger Mann findet 
gutes Logis Dienergaſſe 17. 
Jung. Leute find. gutes Logis im 


Cabinet Nied. Seigen 2/13, 1,18. | > 


1 anſt. jung. Mann findet gutes 
Logis Poggenpfuhl Nr. 21, 2 Tr. 
1 jung. Mann findet anſtändiges 
Logis Groß Rammbau 18, 1 Tr. 

Junge Leute finden Logis 


Töpfergaſſe 21, 1 Treppe. 


Anſt. junger Mann find. g. Logis 
Zwei anſt. junge Leute find. gutes 
Anſtd. junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr., l. 

Junge Leute erhalten gutes 
21g. Leute fd. g. Log. m. a. o. Beköſt. 
Baumgartſcheg. 40, 1 fd. 1 a. 2 jg. 
Leute v. gl. a. 15.d. Mts. gut. Logis. 
Anſt. jg. Leute find. gut. Logis m. 
Beköſt. Häkerg. 30, 2, am Fiſchm. 
Ig. Leute find. v. gleich Logis mit 
Beköſt. Altſt. Graben 90, 1 Tr. 
Anſtändiges Logis zu haben 
Groß Rammbau 12, 2 Tr. 
Gutes Logis mit Beköſt. im Cab. 
v. gl. zu hab. Büttelgaſſe 10/11, pt. 

Ein jung. Mann find. gutes 
Logis. Häkergaſſe 50, 2 2 1. 
EZ TE FE POR o a 
2 Jg. Leute find. in eig. Stube anſt. 
Logis, a. W. Bek., Röpergaſſe 9,1. 
Ein anſtänd. jung. Mann find. 


gutes Logis Fiſchmarkt 12, 


Ein anjt. 1. Mädchen, w. tagsüber 
imGeſchäft iſt, k. fic) als Mitbew. 
bei e. Wwe. m. Gr. Gaſſe 10-11,2, 
Anſt. jg. Mädch. als Mitbew. ge]. 
Langgrt., Barb.⸗Hoſpitalsh. 4,21. 


billige Benj. Schmiedegafje27, 2, 
Eine gebild. Dam. j.5.Octob. 3. e. 
11jährig Mädch. e. Mitpenfionär. 
Off. unt. R813 a. d. Exped. d. Bl. 
Div. Vermiethungen 
DN Laden mit oder ohne 
Wohnung vom 1. Oct. Holz- 
gaffe 7 billig zu verm. (20976 

Grope Gomtoirraume und 
2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg. 
per 1. October gu vermiethen. 
Näh. Johannisgaſſe 36, pt. (923 
Brodbänkengaſſe 36,p., gr. Zimm. 
um Comtoir geeignet, bisher 
Claviermagazin, 1 Zimmer mit 
Gabinet, gleicht. z. Comtoir paſſ., 
zuſamm. v. geth. zu verm. (21945 
Helligenbr.⸗Communic.⸗Weg 20 
fiferei mit Materialiwaaren: 


Frauengaſſe ijt ein Lager: 
Keller zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe 95, 3 Tr. (2159/60 


iſt z. Oct. e. Fleiſcherei zu v. (22740 
— — 2 —— ͤ—— 
Ranggarten 112, ijt ein großes 
Comtoir zu vermieten. (22756 
——ä—— — —— • 2 C 
Eine große helle Remiſe ijt 
Hopfengaſſe 108 zu vermiethen. 
2269b) J. Broh. 


Ein großer Keller 
ur Eislagerung 


ift von gleich zu vermiethen. 
Anfragen unter R 781 an die 
Expedition dief. Blatt. erb. (1411 


FEE 
Ein Laden ift zu vermiethen. 
Näheres Faulgraben Nr. 23. 


——ůůůñꝛñ—ꝛDUſn———ñĩ˙··3AiXꝛĩ˙AůEa!——— 
T Damm 10 ijt ein Laden und 


Kellerſtube ſogleich zu vermieth. 


Laden, páfi. f. Uhrmach., Comtoir 


— 
b 


juchen zum 15. Auguſt oder ſpäter 


eRe tS. $ EN — . ai 4 — 
Eine Dame findet ſogleich gute 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langfuhr, 


Hauptstrasse am Markt, 


mit aud ohne Wohnung zum 
1. October zu vermiethen. 
MilhelmHerrmann, Langgaſſe 49. 


Näthlerg. 7, Lad., K. 3. v.Näh. 2 Tr. 


Bier: u. Wein⸗Ausſchank geeign., 


Ein Keller in der Breitgaſſe, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
Bier⸗Verlag ſich befindet, iſt vom 
1. October zu vermiethen. Off. 
unt. R 812 an die Exp. d. Blattes. 


od. zu jed. and. Geſch., v. 1. October 
bill. z. vm. Näh. Fleiſchergaſſe 74/1. 
1 Keller auf W. auch Comtoir dab. 
zu vrm. Heil. Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. 
Große Remiſe, a. zur Werkſtatt 
geeignet, gleich o. 1. Sept. zu verm. 
Schneidem. 1. N. Tobiasgaſſe 5,1. 


Reitaur. m. v. Ein richt. u. Wohn. 3. A 


Oct. zu vm. Näh. Hundegaſſe 23,4 


1 Laden, paſſ. für e. Uhrmacher, 


oder z. Comtoir, auch zu jed. and. 
Geſchäft, vom 1. Octbr. zu verm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 74, 1 Tr. 


Zum 1. October iſt der 


Laden mit Wohnung 


Rittergaſſe 24a zu vermiethen. 
9999999999999 6® 


8 zu vermiethen. 
Milchkannengaſſe Nr. 4/5, 
$ bei Grund. (22926 


und Comtoir 
Milchkannengaſſe 13, 


zu vermiethen. 
ſtädtiſcher Graben 34. 


er 


Mänulich. 


wird für die bevorſtehende 
zu engagiren geſucht. Meldungen 


nebſt Zeugnißabſchriften unter 


01254 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (1254 


Hausdiener, 
jung⸗ mit guten Zeugniſſen 
tell & Hundius 
hy "72 Lauggaſſe 72. (21915 
Ein tüchtiger 


Keſſelheizer 


ndet dauernde Beſchüftigung 
ir der (133 


Chemischen Fabrik in Legan, 


Einen tüchtigen 


Schloſſer und Dreher 


ſucht Theod. Kosch, Oliva, 
Maſchinenbau⸗ und Reparatur⸗ 
werkſtätte. (21936 


Zwei zuverläſſige, tüchtige 
Barbiergehilfen 


fucht von ſofort (22486 


Chmurzynski,: Schwetz a, W., 


Bergſtraße 2. 
Ein jung. Mann oder eine Frau 
für's Biergeſchäft geſucht Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 36. (22656 


— 0000 
‚Klempnergesellen ſtellt 
ein Alb. Angel, Langfuhr. 
Mirchauer Weg 22, (22466 


— —-— yr ZA wicze 
1 bis 2 Glafergefellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
i Meldungen vorher bei 
. chr i 
Schmiedegaſſe re 


Iapezirer-Wehillen 


können ſich melden bei F, Oehley, 
Neugarten 35e, parterre, 


„%„ßFFFFF RE eta ER I 
Schneidergſ.u. Moch. a. Ragerard. 
k. ſ.meld. Schüſſeldamm 47, 1 Tr. 


pae r —— — — —— 
Ein Brunnenbohrer 
mit nachweislich tüchtigen 
Leiſtungen kann ſofort gegen 
hohen Accordlohn eintreten bei 
M. Lion, Allenſtein. 1409 


Näheres 3 
© 


Große Berggaſſe 20. 
Jüng. Materialiſten per ſofort |. 
i, Auftr. J. Koslowski, Breitg. 62. 

Schmied, verheirathet, zuver⸗ 
läſſig, fleißig u. gewandt, welcher 
womöglich ſchon in Maſchinen⸗ 
fabriken thätig war, Hufbeſchlag 
ausgeſchloſſen, zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. Bei zufrieden⸗ 
ſtellenden Leiſtungen Lebens⸗ 
ſtellung bei gutem Lohn. Auch 
werden einige tüchtige, jüngere 
Maſchinenſchloſſer verlangt. 


$000200090902000000 


Das große Ladenlocal 


zu jeb. Geſchäft, auch Waaren⸗ 
haus, Möbelmagazin paſſend, 
per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näh. Langenmarkt 35, Lad. (2230b 
1 Laden mit Wohnung, zu jedem 
Geſchäft paſſend, in der Nähe 
des Hausthores zum 1. October 
Näheres Alt⸗ 
(21826 


Ein Wiege-Uoister 


Campagne einer Zucker⸗Fabrik 


11. Auguſt. 


Sofort feſtes Gehalt 


Für das Comtoir eines 


gewährt tüchtigen Leuten aller Stände, die ſich der 
Verſicherungs⸗Branche widmen wollen, bei koſtenfreier 


Einarbeitung die 


Generalagentur der „Iduna“ 


Brodbänkengaſſe LO II. 


Meldung S—12 Uhr. 


(1413 


Feuerverſicherung. 


Reiſebeamter geſucht. Lebenslauf und Gehaltsanſprüche 
erbeten unter R 830 an die Expedition dief. Blattes. (2289 b 


Suche Haud., Wochlöhn., Kuhh. 
u. Jung. Prohl, Langgarten 115. 

Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. 


Eine ſehr leiſtungsfähige 


Cigarren⸗, Rand): u. 


Kautabak⸗Fabrik 


ſucht für Danzig einen tüchtigen 


Vertreter. 


Offerten unter W. K. 293 an 
Haasenstein & Vogler, 
S. W. 19. (1431 


Berlin 


Mehrere 
Werkſtatt⸗ 
chreiber 


mit guter Handſchrift, nicht 
über 30 Jahre alt, werden bei 
fo: 


dauernder Stellung zum 
fortigen Eintritt geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugni 


abſchriften ſind unter R 878 
an die Expedition d. Bl. zu richten. 


Suche 


unverheirathete Kutſcher u 


Hausdiener, 


jiing., mit guten Zeugniſſen zi 


C. Jaeckel & Sohn, 


1—2 


kann ſofort eintreten 


Be 


nd 


Hausdiener mit guten Beug: 
nijjen. B. Mack, Jopengaſſe 57. 


im 


14. Aug. geſucht. Georg Schubert 
Se (1414 


Biitow in Pomm. (1429 
Tiſchlergeſellen erhalten Be⸗ 
ſchäftigung Tiſchlergaſſe 37, Hof. 
Schreiber, 15—18 J. alt, geſucht. 
Meld. Bureau Schw. Meer 11, 3. 
aurer u, einen Arbeiter 
ſtellt ein G. Niclas, Bürgerwieſ en. 
1 Schühmacher auf Platz u. Logis 
ſucht Haak, Häkergaſſe Nr. 46. 
Schuhmachergeſterh. in u. auß. d. 
Hauſe g.u. d. Beſch. Hundegaſſe77. 
Schühmacher auf gutegenagelte 
en können ſich melden 
Bruno Willdorff, Langebrücke. 


— — . — te 
Gin junger Gärtner⸗Gehilfe 


Gebr. Kraus, Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
gärtnerei, Stadtgebiet Nr. 132. 


ar . — 
F Berlin u. Prov. Schlesw. fude 
Knecht. u. Jung. (R.fr.) 1. Damm! 


Hausdiener und Kutſcher ſofort 
zahlreich geſucht 1. Damm Nr. 11. 


Zwei Böttchergeſellen finden 
dauernde Beſchäftig. in Zoppot 
bei Harries, Böttchermſtr.(2328b 


a1 { Lederzurichler e w 
Soft und 


Bromberg verlangt, 


td 


Logis im Haufe Th, Müller, 


Mautzſtraße 2. (232 


Mannfartnriſt 


mögl. der poln. Sprache mächt 


. Aushilfe bis Spt. reſp. Oct 
Ofert. unter R 834 i die Erp. 


66 f 
unter R 834 an die Expedition % 


’ 
g/ 


— 


Sa ETD. 
2-38etreidehauer b. gut. Accord⸗ 


lohn gej. Zigankenberg 2. (22976 
ANA —— — 


Jüngerer Canglift, 


der im Anwalts⸗Buregu thätig 


war, kann ſofort eintret 


Gehalt 30—40 4 Offert. unter 
R 775 an die Exped. A (1404 


Tüchtige 


Bautiſchler 


en. 


finden lohnende und dauernde 


Beſchäftigung NeubauW 
gaſſe Nr. 10. 


eideu⸗ 
(2283 b 


Eine ſtreng reelle Weingroß⸗ 
handlung in Ungarn ſucht für den 
hieſigen Platz u. Umgebung einen 


tüchtigen Vertreter. 


Reflect. belieben behufs näherer 
Rückſprache mit dem Chef des 
gt w Donnerstag v. Abends 


Uhr ab im „Central⸗Hotel“ 


Breitgaſſe vorzuſprechen. 


i ;Drechsiergeselle fann 


fic) melden Dienergafje 11. 


2 Stellmachergeſellen 


können fof. eintreten Knei 
Nr. 13, Kerner. 4212 


ab 
796 


Cücht. Baggerlente 


und Arbeiter können ſich melden 
8. Froese, 
Vegan. (1436 


777 

Ein llichtiger Heizer 

findet dauernde Beſchäftigung 

auf meiner Schneidemühle. 
8. Froese, 


Legan. (1435 


— x — 
Laufburſche 
mit guter Handſchr.fürscomtoir 
geſucht. Off. u. R 842 an d. Exp. 
Einen kräftigen 


Laufburſchen 


ſuchen Potrykus u. Fuchs, 


Bin krälliger Arbeitsbursehe 
melde ſich Stadtgebiet132, Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtnerei Gebr. Kraus. 


Ein fleißiger Laufburſche 


melde ſich Langgaſſe Nr. 84. 


Cin tidtig. Laufburſche 
kann ſich melden Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 76a, im Comtoir, bei 
F. Plagemann. (1425 
Ein Laufburſche kann ſich melden 
Schidlitz, Unterſtraße Nr. 72 b, 
J. Kurlowski, Maler. 


1 Tanfburſche elde o 


Alex Stein, Dominikswall 12. 


Ein ordentl. Laufburſche 


ſofort geſucht Paſſage, Laden 18. 
Lordenti. Laufburſche melde fidh 
Milchkanneng. 31, A. Schmandt. 


eee Ce 
14-16 jähr. Jungen 
als Schloſſer⸗„Schmiede⸗, An: 
ſtreicher⸗„Bäckerlehrling, Soft, 
Wohnung, Wäſche frei, 200 bis 
250 % Lohn gejucht. Reife 
vergütet. Carl Fick, Nem- 
ſcheid NHI, Nordſtr. 11. (22216 


D Suche von jojort "WE 
einen Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei. 
C. Goltz, Langfuhr 79. (22435 

Suche zum 1. October cr. 
gebildeten jungen Mann als 


Wirthſchafts⸗Eleuen. 
Helpape, Adm., 

Dom. Lawinek bei Waldan, 

Weſtpreußen. (1392 


Für das Bureau einer Actien⸗ 
Geſellſchaft wird ein 


Lehrling 
geſucht. Off. u. R 776 an die Exp. 


Conditor lernen will, melde fich I W 


Häkergaſſe 4, 3, bei L. Walter. 
Fürs Material-, Schank⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
ofort einen Lehrling. Offerten 


dieſes Blattes erbeten. 
Lehrl. d. Luft hat d. Fleiſcherer zu 
erl. kann fid) m. Gr. Bäckergaſſe 3. 

Kellnerlehrling ſucht ſofort 
H. Leitholf, Altſt. Graben 89. 

Für mein Colonialw.⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche einen 

Lehrling 
bei monatlicher Entſchädigung. 
C. Silberstein, Röpergaſſe 6. 

R ; für Conditorei 
Ein Lehrling kann fig. 
melden Breitgasse No. 9. 

Wetblich. 

Für gleich wird eine (a 
tüchtige Stütze 
gejucht, die mit Kinderpflege und 
beſſerer Hausarbeit bewandert 
iſt. Offerten unter R 715 an die 
Expedition dieſes Blattes. (2234 
Eine Köchin, die auch Zimmer⸗ 
arbeit macht, mit gut. Zeugn., v. 
1. Outbr. Bet hohem Lohn geſucht 
Vorſt. Graben 44a, part. (22056 
EEE TEEN ET 

ür das Comtoir eines 
Fabrikgeſchäfts wird zum mög⸗ 
lichſt ſofortigen Antritt eine 
gewandte, zuverläſſige 


Buchhalterin 


geſucht. Gefl. Offerten 
R 651 an die Exped. d. Blau 
ERTEILT: 


PER: 


— 2 a ee ee 4 
Ein Sohn ordentlich. Eltern, der 


Wearen-cnaros-Gelhiifts 


wird eine 


2 

junge Dame 
verlangt. Offerten unter R 756 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Junge Arbeitsmädchen werd ſof. 
eingeſtellt in der Chocol.⸗Fabrit 
von J. Loewenstein, Mauieg. 6. 
1 jg. Mädch. (k. auch n. Schül. ſein) 
wird z. Handſchuhwaſch. u. Ausb. 
tägl. für einige Stunden geſucht. 
Off. u. R 872 an die Exp. d. Bl. 
Friſtren wird gut u, bill erlernt, 
nach der Lehrzeit gleich Beſchäfti⸗ 
gung Goldſchmiedeg. 17. (23296 
Geübte X Stich⸗Stickermnen fd. 
geg. Vorz. e. Pr.⸗Arb. d. Beſch b. 
J.Koenenkamp, Langg. 15. (23196 
Buffetfr., Tadenmädch f. Schank, 
Lehrm. f. Berl., 2 Verkäuf. f. Fl. 
u. Wurſtg. jow. Köch.,Hausm. b. h. 
Lohn u.freier Rgeſ. 1 Damm 11. 
Vom 15. Muguit er. jude 

eine tüchtige 


Dubarbeiterin, 


welche ſelbſtändig arbeiten kann. 
Off. unt. R 820 an die Exp. d. Bl. 
1 jg Mädch. z Mufmwart.f. d. Nchm. 


„kann ſich meld. Schmiedegaſſe 27. 


1 Nähterin, in d. Damenjchneid. 
geübt, geſucht Töpfergaſſe 31,1. 


Saubere 


Auiwartung 


jür die Morgenſtunden gejucht 
Langfuhr, Mirchauer Pro: 
menadenweg 190, II. Aufn. 
Damen geübt i, X Stich⸗Stick kön. 
ſich mit Probe⸗Arbeit melden. 
Petershagen an der Radaune 8. 
1 alt. Mädchen v. Frau e kleinen 
Wirthſch. gej. Off. u. R 860 Exp. 

Eine Piätterin fann ſich 
melden Tiſchlergaſſe 22, part. 
Kochmamſell für ſelöſtſtändige 
Stelle ſucht ſofort bei hohem 
Gehalt. Luise Balzerowitz, Ecke 
Heil. Geiſtg.u. Goldſchmiedegaſſe. 
Suche 3 Kindergärtnerinn. 2. Cl. 
f. Polen, Köchinnen, Haus: u. ing. 
Mädchen f.leichte Hienſte b. hoh. L. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Ordl. Mädch. v. 18-14 Jahr. f. d. 
Nachm. melde fich Ohra 143,1 Tr. 

Suche Köchinnen, Stuben⸗, 
Haus⸗ u. Kindermädchen, Kinder⸗ 
frauen) Waſchmädchen f. Hotel⸗ 
und Privathäuſer C. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe 102. 


Bernſtein⸗Waaren⸗FJabrik wird 


Tordentl. Mädchen für den ganz. 
Tag oder feſten Dienſt kann ſich 
melden Stadtgebiet 63, part. 
1 jaubere Nufwärterin kann ſich 
melden Thornſcher Weg 12a, 1. 
Anſtändige Frau zur Pflege 
einer Wöchnerin und Führung 
Wirthſchaft auf einige 
Wochen geſucht. Offerten unt. 
R 772 an die Exped. dieſ. Blatt. 
Aufwärt.m.gut. Zeugn. f. d. Nach⸗ 
mitt. geſucht Hühnerberg 10b, 1. 
© fin 
Madden aller Art ner 
zahlreich melden 2. Damm 4, 
1grau f. Sonnabend Nachm. zum 
a wpf Daungavtidig ee 
Ein ordentl. Mädch. find. e, leicht. 
Dienſt Brodbänkengaſſe 34, 1 Tr. 
r ce eee 


N 


Für mein stutze, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchät 
i {ude per 1. Sept. eine 


X 
ki ] w * & 
erste |erkinieriną 
bei hohem Galair, A 
Nur bewährte Kräfte 
H fpeciem. der Kurzwaaren⸗ 
branche genau vertraut, 
wollen ihre Offerten mit g 


Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen einſenden. (1891 


Robert Brendel, 


Inſterburg. A 


‚Selmeidoriunn, 
geübt auf Taillen 
oder Röcke, 


finden in meiner Arbeits- 
stube dauernde Jahres- 
Beschäftigung bei gutem 
Lohn und angenehmer 
Stellung. (2271b 


Langgasse 35, 
E, Wedzicka. 


OT ——— JE *— —Ü— al 
Ae Arden Geſchäft wird 
ordenil, wre . 
NT Anftärterin 
ur den ganzen Tag geſucht. Zu 
meld. Holzmarkt Owy ee 
Junge Damen, wd. Damenſchn. 
erlernen woll., geſucht E. Bartel 
geb. Landgraff, Hundeg 821970 
Tüchtige Hausmädchen f Danzig, 
Berlin und andere Städte bei 
hohem Lohn erh. gute Stellen 
von ſofort oder vom 1. October 
Frau Nofftz, Geſindebureau, 
Hundegaſſe Nr. I9. 

Eine evangeliſche, geprüfte, 
muſikaliſche Erzieherin für 
zwei Mädchen von 9 und 1) 
Jahren, ſucht zum October 

Fritz, Adminiſtrator, 
22815) Rencakaw 


8 


Suche per ſofort eventuell 
1. September für mein Kurz, 
Weiß und Wollwaarengeſchäft 
eine erſte, tüchtige (1428 


N oo 0 
Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Zeugniſſe 

und Photographie erbeten. 


r Stol 

M. Gelbstein, „ Pomm. 

Junges anſtändiges Mädchen 
für den Nachmittag gejucht 
Hundegaſſe 64, 3 Treppen. 
Gin anftänd. Lehrmädch kann ſich 
melden im Schuhgeſchäft Lange⸗ 
brücke Nr. 5, T. Feldbrach. 


Hand⸗ U. Maſchinen⸗Nähterin auf 


Herrenhoſen k. ſ.m. Altſt. Gr. 83,1. 


ere ̃ 6 
Ich ſuche für mein Putz⸗ und 


Weißwaarengeſchäft eine 


erſte dotie Verkünferin. 


Emil Fliess; Stolp i. Pom. 


—ůů—ß— ä —— ELO EEEE" er ud 
Drehergaſſe 16, Hinterhaus, 1, 


find. j. Mädchen leichten Dienk. 


— — — — — — 
LU 3 
(t-bjńlr. Lelmmädehen 

für Muſik 
von Damencapelle auf Reiſen 
ſofort geſucht. Lehrzeit 4 Jahre 
bei ſofort. Verdienſt. Meldungen 
10—1 Uhr Breitgaſſe 13, 2Tr. 
Mädchen z. Aufwart.f.d. Morgen- 
find. geſucht Vorſt. Graben 24, 
Kinderfr., Ladenm., Stubenm,, 
Dienſt⸗u. Kinderm bei hoh. Lohn 
mögen ſich zum ſofortigen Eintr. 
immrf.meld. Prohl, Langgart.115 


Suche 
jüngere 


Landwirthin 


mit guten Zeugniſſen von ſofort 
u. {pater Hardegen Nachf., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Eine tüchtige 


Padre 


wird bei dauernder Stellung 
ſofort geſucht. (23376 


N. Abrahamsohn, 
Carthaus Wpr. 


Sauberes Mädchen zum Milch: 
austragen gejucht. Röpergaſſe 7. 
Nähterin w. a. Mütz.gearb. h., k. ſich 
meld. Bauer, Heil. Geiſtg. 5. (23115 
Junge Mädchen können gründl. 
das Weißzeugnäh. mit d. Hand u. 
Majeh. erlern. Frauengaſſe 23,3. 


Ein junges Mädchen, welch. die 
Damenjchneid, erlernt u. f. darin 
vervollkommnen will, ſofort gej. 
Off. unt. R865 an die Exp. d. Bl. 


Eine junge Dame 
von angenehmem Aeußern, 
welche Luſt zum Dameunfriſiren 
hat, kann ſofort eintreten. 
Jul. Sauer Nachfl., 

Wilh. Diedrich. 
Ein jg. Mädch. fd. e. leicht. Dienſt 
Zu erfr. Schidlitz, Unterſtr. 58, 1. 


Stellengesuche. 
Männlich. 


Buchhalter, 


34 Jahre alt, katholiſch, der 
beiden Landesſprachen mächtig, 
wünſcht Stellung als Caſſirer 
Filiale⸗Leiter an- 


Offerten 
bei Poſen. 


Junger Materialiſt, 
Kleinſtädter, noch in Stell., w. 
zum 1. Sept. pafjende Stelle. Off. 
unter R777 an die Exp. d. Bl. (22820 
Hotelhausdiener, Hausdiener u. 
Kutſch. m. gut. Zeugn. empf. z. gl. u. 
15. Aug. M.Glatzhöfer, 1. Damm! 

Suche für meinen im Herbſt 
zur Entlaſſung kommenden 
Burſchen zum 15. October eine 
Stelle als (1430 


Kutſcher un 
Bedienten 


ober als Bedienten allein, am 

liebſten in der Nähe von Stolp. 
Polstorff, 

Hauptmann u. Compagnie⸗Chef 

im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment von 

Hinderſin. 

Neufahrwaſſer. 

Empi. Haus, Wochlöhn., LÓD. 

u. Jung. Prohl, Langgarten 115. 


Weiblich. 


P ˙ A —-— A CERY 
1Aufwärt. m. 3g. w. für d. Vorm. 
e Stelle Z erl Boge Seigen 33, 2. 
Forotl. Frau f. Stell. z. Waſchen u. 
Reinmach. Huſarengaſſe 8, 1 Tr. 
agant. Mädchen ſucht Stellung 
11 Vor⸗ od. Nahm. Kumſtg. 23,2. 
Anft. Mädchen bitt. um e. Aufw⸗ 
A d.g. T. Mattenbud. 29, Th. 17. 
Gin jg Mädchen bittet u. e Stelle 
4,0. Nachm. Huſarengaſſe 8,1 Tr. 


Off. unt. R 778 an die Exp. d. BL 


Lie Häkerei od. Commandite 


wird zum Oetbr. zu übernehmen 
gewünſcht. Offerten unter R 829. 
1 ält. Mädch. b. um e. Aufwarteſt. f. 
Vorm Mattenbud. 20, Hof, Th. 18. 
Eine Nähterin, die etw.ſchneidert 
w. e. Tage in der Woche Beſchäft. 


Z. erfr. Ht. Schidl., Oberſtr. 220,2. 


vollſtändigen wollen, können 
in der kürzeſten Zeit einen vor⸗ 
züglich. Unterricht im Zuſchnei⸗ 
den erhalten. Alles Nähere da⸗ 
ſelbſt Schmiedegaſſe 14, 2 r. 
Clavierunter.(SStd.) wird mon. f. 
3.4 erth. Off. u. R 806an die Exp. 

Vom 15. Auguſt beginnt ein 
neuer Curſus von 4—6 Wochen 
in der feinen Damenjcyneideret 


ſchneiden und Maſchinennähen, 


Donnerstag 


Ein junges Mädchen, welches 
plätten gelernt hat, bittet um 
Beſchäftigung Johannisgaſſe 7. 
{ordi Mädch. b. um St. f. ganz. Tag 
bei e. Kind. Cath. Kirchenſt. 14, hint. 
Ttücht. Flaſchenſpüler. b. u. Beſch. 
Zu erfr. Baumgartſcheg. 7, Hof. 
1 ją. Frau b. um e. Stelle für den 
Vorm. Häkergaſſe 13, Hof, 1 Tr. 
Fo Madden b. um e. Aufwarteſt. 
für den gz. Tag Mattenb. 19, Th. 20 
Anſtänd. ord. Mädchen b. um eine 
Aufwarteſt. Z.erfr. Dreherg. 22 K. 
1 jg. Mädchen bitt. um Stellung 
Oelmühlengaſſe 17, Thüre 10. 
Gebild. Fräulein 26 Xin a. w. 
d. Haush.erf.ſucht Stell als Stütze 
im kdl. Hauſe, am liebſtenPfarrh. 
Daſſelbe ijt auch fähig, die Wirth- 
ſchaft ſelbſt zu führen. Gefl. Off. 
unt. K 934 an die Exp. d. Bl. erb. 


Gebild. junges Mädchen 
ſucht Stellung zur Stütze und 
Geſellſchaft einer Dame. Es 
wird weniger auf Gehalt als 
auf gute Behandl. geſehen. (23036 


Junge Dame, mit der Buchführ. 
vertraut, ſucht zur w. Ausb. St. 
an der Caſſe od. im Comtoir. 
Off. unt. R 770 an die Exp. d. Bl. 
E. jg. Mädch. bittet um e. Bor- u. 
Nachm.⸗Stelle. Langgartent1, H. 


Goldſchmiedegaſſe 23, 1, vorne. 
Eine ordtl.ehrl. Frau, dim Frei. 
krock.b.u. Wäſche z. Waſch. u. Plätt. 


Zur Aunahme der 
Confirmanden bin ich 
täglich von 12 bis 4 
Uhr bereit. l 


Dr. Weinlig, 
Archidiac. zu St. Marien. 2 
(1175 KA 


Guter leichtfaßlicher Clavier⸗ 
Unterricht wird billig ertheilt. 
Off. unter R 835 an die Exp. d. Bl. 
Bin zurückgekehrt und er⸗ 
theile wieder (22 


Biofin-Unterricht. 


Curt Hering, 
Concertmeiſter und Sologeiger 
am Stadttheater. 


. Junge Damen, 
die ſich in der Schneiderei Ver- 


nach dem neueſten Pariſer und 
Wiener Schnitt, hauptſächlich 
Maaßnehmen, Zeichnen, Zu⸗ 


jede Dame arbeitet nach der 
Lehrzeit ein Probecoſtüm. Mel⸗ 
dungen in meinem Atelier 
Fleiſchergaſſe 38, parterre. 
V. Ramlau, 

Modiſtin und Zeichenlehrerin 
der feinen Damenſchneiderin. 
Wer ertheilt 


Nachhilfeſtunden 


für 3 Knaben und 1 Mädchen im 
Haufe, Off. u. 871 a d. Exp. d. Bl. 


fim Sehön-Schreibe-Öursns 
werden noch Herren und Damen 
einzeln auch inGirteln gewünſcht 
B. Groth, Breitgaſſe 65, 3. 


Jüngere Beamte 


nimmt eine große Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft auf und 
gewährt eu, ſofort Darlehne zu 
5% Zinſen, Rückzahlung binnen 
1 Jahr in Raten. Discretion 
zugeſichert. Ausführliche Offert. 
untetR752an die Exp. d. Bl.(230 7b 


Hypotheken ⸗Capitalien 
aus dem Reſervefonds (1214 
Baugelder 


gu coulanten Bedingungen offer. 
Krosch, Poggenpfuhl 22. 


Kleine Darlehne 


zur 2. und 3. Stelle ſind zu 
haben Jopengaſſe 12, 2 Tr. 
Vermittler verbeten Meldungen 
9-11 Vorm., 4-5 Nachm. (21866 


6000 A find zur 1. oder Z.jichern | Alpen 


Stelle v. Selbſtdarleiher zu verg. 
Off. unt. R 839 an die Exp. d. Bl. 


bis AN Mark 18 


auf 1. Hypothek ſofort od. ſpüter 
aud peor zu vergeben. Off. unt. 
P S 101 poſtlagernd Dirſchau. 


34000 A, Zoppot, I. Hypothek, 
ſuchtk Kalkschmid, Aliji Grab. 1. 


Offert. unter R 755 an die Exp 
5000 ME. Rindergelder ſind 
zur 1. ſicheren Sielle ſofort zu 
begeben W.Machwitz, Hl. Geiſtg. 4 
3000 . 3. ſich. Stelle v. gl. gej. 
Offerten u.R 754 an die Exped. 
500 ländlich zur 1. Stelle vom 
Selbſtdarl. geſucht. Off. u. R 818. 
68000 % ſtädtiſch zur 2. St. vom 
Selbſtdarl. geſucht. Off. u. R 819. 
500.4 w. von e. Geſchäfts⸗Inh. u. 
Hausbeſ.g.gute Zinſen auf Jahr 
geſucht. Off. u. K 861 an die Exp. 
200 zu 6°], Bergürigung20-A u. 
mon. Abzahl. von 20 ſofort gej. 
Off. unter R 783 an die Exp. d. Bl. 


800 bis 1000 Mk. 


werd. auf ſichere Eintrag. auf ein 
lal. Grundſt. auf Wechſeleaut. geſ. 
Off. unt. R838 an die Exp. d. Bl. 
Suche 25000 Mk. Baugeld 
Zinſen u. Proviſion nach Wunſch 
Off. unt. R 832 an die Exp. d. Bl. 


3. 2. ſichern Stel., hint. 14000 , 
Feuerverſich. 30 000 4, städt. 
Grundſtück zum 1. Octbr.gejucht. 
Offert. unt. R 848 an die Exped. 
43—45 000 «4 werden auf ein 
Grundſtück zur 1. Stelle baldigſt Be 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter R 844 an die Exped. (22906 
auf zweitſtell. 
3000 Mk. Rej bet 
jofort geſucht. Offerten unter 
R 868 an die Expedition d. Bl. 


9000 Mk. 


werden auf ein Grundſtück mit 


b Sachverhalt, in welcher Weiſe 


Mauſeg. 17, 1. Mittw. 2-3. (22326 


Arbeitsbuch verl. Nam. A. Braun, 
Ankerſchmiedegaſſe 4. 


mit Inhalt auf der Weſterplatte 
am Curhauſe ſtehen geblieben. 
Abzugeb. Kl. Gaſſe 8, 1 bei Punk, 
1 Paar H.⸗Glacehandſchuhe vert. 
Abzugeben Pfefferſtadt 66, 1 Tr. 
1 bronc. Damengürtel verl., geg. 
Bel. abzug. Ketterhagerg. 6, 1. 


Eiſenbahn⸗Fahrkarte verloren. | © 
Abzugeben Töpfergaſſe Nr. 1. 
Mittwoch, 10. Auguſt Abends iſt 
ein blauer Stein 
Siegelring verloren. 
geben Breitgaſſe 35, 1 Treppe. 
Silb. Einſ.⸗Armband in Zoppot 
verl. Um gefl. Rückgabe w. ſehr 
gebeten Peterſiliengaſſe Nr. 5. 


Zoppot⸗Danzig (im Juli) ver⸗ 
loren. Abzugeb. Langgaſſe 5, 3. 


Eine Rolle m. 2 Zeitſchrift. verl. 
Abzug. geg. Bel. Hundeg. 128, pt. 
Im Heubuder Walde iſt e. Tuch 
gefund. Abzuh. Häkerg. 18, 1, r. 
E. Corall.⸗Broche v. Mattenb. bis 
Oggrt. v. Gg. Bel. abz. Langgrt36,3 
Gr. Meerſch.⸗Spitze inReufahrw. 
verl. Geg. Bel. abzug. Stein d. 19p. 


ein klein. Packet 


eld 
Ein Paar S.⸗Gl.⸗Handſch. verl., g. 
Bel nes Fr. Hübsch, Strandg 


Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Auguſt. 
9000 1 zur zweiten Stelle hinter xx a ROE 
ek en 955 Geſchäfts⸗ EF 

aus, auf der Rechtſtadt gelegen, e 
ſofort geſucht. Taxe 52000 Off. reita 
unter R 757 an die Exped. d. Bl. F 9 p 
300.% auf I Jahr geg.Wechiel auf 7909 
mein Grundſt. geſ. Sicherh. vorh. 


8000 Mark 


großen Zuſpruchs erfreuende 


5000 Mark, ; Modell- Ausfiellung für bie 


ichere Hypothek, wirden gejucht. 
Sr unt. R 736 an die Gxp.(22686 


IH 
Habe mich in 
Zoppot 


Wer richtet billig einfache 
Büchführung ein? Offerten 
unter R 863 an die Exped. d. Bl. 
Therese Block, Friſeuſe, 
empfiehlt ſich zum Friſiren in 
u. außer dem Hauſe bei mäßigen 
Preiſen Kohlenmarkt 6, part. 


3 Mark Belohnung 
Demjenigen, der mir über den 


mir d. Portemonnaie a. Sonnab. : Stri Ą illi 
a. d. Blaubeermarkt an d. Häkerg. niedergelaſſen und 7 bo 1 > 2 cza 
a66.get. ift Mitch g. kann Schulz, | wohne im dortigen : : 


5 3 Jede Stickerei und Mono- 
e Schlachthauſe. 


Patschke, 
g praci. Thierarzt. 


(21076 


Damenſchneiderin empf. ſich in u. 


Alittagstiſch 


„ Möbel u. Piauinos 


werden ſauber und billig auf⸗ 
polirt. Für gute Arbeit jede 


A. S. 


Bin von der Reiſe zurück. 


9 
F Garantie, Offerten unt. R 808 
ze an die Expedition dieſes Blatt. 


Vertrauen. :; Alle im Baufach 


® 

© 
i ufmann, 2 vorkommenden Maurer- und 
3 Anfang aber, ie Conf., ; Simmer Arbeiten, Repara- 
© angen. Aeußere, Herzens- turen ſowie Neubauten werden 
2 guter Char, Theilhaber e. $ hg ang oo 

feinen Engros⸗Geſchäfts in & 1 2 

2 ſchleſ. Stadt, wo keine | W. Waschilewski, 
3 Gelegenh. zur Heirath geb., $ | Danzig, Baumgartſchegaſſe 31. 


8 fih gegenwärtig hier auf- Photoor, artist. Atelier 


haltend, wünſcht Vekannt⸗ 

© ſchaft einer einf. geb. wirth⸗ 

3 ſchaftl. Dame, gut. Char., v. Gebr. Rogorsch, 

SE ada M $ | Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 
ermögen erwin i 

3 | Momentaufnahmen. $ 


ſpäter Geſchäft ganz in feine © 
EEE nenne 
009000000909 e 


3 Hände übergeht. Diseret, 

Gefl. Off. mit Photogr. unt. 
$ : | 2 
:Hansa-Linoleun, & 


aus einem 
Abzu⸗ 


0000090090 


R. M. an die Exped. d. BI. 
200000000000000000 


Reel! Ein Wittwer, fathol., 
ſelbſtſtänd. Handwerker, Anfang 
40er Jahre, mit Vermögen, ſucht 
älteres Mädchen mit Vermögen 
behufs Verheirathung. Offerten 
unter R 788 an die Exped. d. Bl. 


Ein hübſch. Mädchen, 20%. alt, 
gebild. u. wirthſchaftl., nicht ver- 
mögend, w. die Bekanntſch. eines 
Herrn zu machen zw. Verheirath., 
Handwerklu.Beamt.bevorz. Nur 
ernſtgem. Offert., w. möglich mit 
Photog. u. R 862 an die Exped. 


Knab. Woch. iſt an kath. Leute zu 
vergeb. Mab Ochſengaſſe 75,2 Tr. 


D lagen, SU 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt jachgemaj; Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Jede klein. u. groß. Maurerarbeit 
B | | ow. auch a. Dich. w.g. u. b. ausgef. 
Altſtädt. Graben Nr.ſo1,1 Treppe. 
Meine Rohrflechterei in Stühle 
> athe 1 ere RÓ itd 

: rück: orſt. Graben 57A, früh. Holzg. 5. 
Ich bin zn D | Rohr m. in Stühle eingeflocht. u. 


| gekehrt. repar. Off. u. R 803 an d. Exp. 
E. ig. Mann empf. ig Harmonik. 


4 Dr.med.Meyer. 8 Spiel.Gungferng.25, 3, Border. 


Zöpfe, Puppenperück. werd. billig 
OWWWWOWWYWA! sel. E. Stüve, Wwe., Rähm O. 


006099 


Verloren 


ERSTE DELMENHORSTER 


mit Quittungskarten, LINOLEUM - FABRIK 


qm 


(1177 


4 e U 
(Aragon & Cornieelins, 
Langgasse 53. 
Telephon Nr. 380. 
Geliefert für 

Hétel Danziger Hof 1200 
Passage, Danzig, 700 qm 
Kalserl. Post, Danzig, 500 qm 
Regierung Marlenwerder 1000 qm 
Irrenanstalt Lauenburg 1000 qm. 


ansa-Linolen 


0090909990909 


020099909509 I+HP9HHH HH HH HHHH HH 


OHIO HH OHIO HH HH HHC 99H 


2 


gramme w. ſauber und billig an⸗ 
gefertigt Frauengaſſe Nr. 7, pt. 


außer d. Hauſe Mauſegaſſe 2, 2. 


ſowie Abendeſſen zu haben 
Karpfenſeigen 23, im Reſtaurant. 


d Sonnabend, den 12. und 13. Auguſt: 


chluss 


L. Murzynski’s 


Derſelbe erſtreckt ſich 


I. auf ſämmtliche Kuaben⸗Garderobe, 


Anzüge, Paletots, Pyjecks, einzelne Blousen und Hosen, 


II. auf fümmtliche Mädchen⸗Garderobe, FB Fear | 


Regenmäntel, Jaquets, Kleider und Babys, 


III. auf ſümmtliche Wiuter⸗Garderobe 


für Knaben und Mädchen, 


> Knaben-Paletots, Pyjecks, Mädchen-Mäntel, Mädchen-Jacken u. Babys. 


Montag, den 15. Auguſt, beginnt die 


Herbi- und Winter = Saifon. a 


Grosser Sommer-Ausverkaut. 


20 Procent 


unter Preis. 


unter Preis. 


331; Procent Ą 


unter Preis, 


Dieſer, feiner Reellität wegen in den weiteſten Kreiſen allbekannte und fiH daher eines außecordentlich 
(1418 


Sommer-Hus verkauf 


bietet für alle praktiſchen Einkäufer ſo große Vortheile, daß ich mir erlaube, ſowohl hieſige als auch auswärtige 
Herrſchaften auf dieſe beſonders günſtige Gelegenheit aufmerkſam zu machen, da es ſich lohnen dürfte, bei dieſem 
Ausverkauf auch ſeinen ſpäteren Bedarf für längere Zeit zu decken. 


urzynski, Klipu J : 


Special-Geschäft für Kinder-Garderoben. 


Wem es daran liegt Weine ar 


große reinſchmeckende Cigarre, 


10 Stück 50 Pfg., 100 Stück 4,50 Mk., zu erhalten, 
empfehle ich meine Caprivi-Cigarre. 


R. Martens, Danzig, 


Eigarren⸗Import⸗ und Verſandt⸗Geſchäft, 
Hundegaſſe Nr. 60. ( 


PR Hy gic 


Alle ähnl. 


Elegante Fracks 


und (21536 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Von den fleineren, aber ſchönen, 
Matjesheringen, St. 5 9, empf. 
ſoweit noch Vorr. Willlam Hintz, 
Garteng. u. Thruſch⸗W.⸗E. (23360 
Neusser Molkerei 70 Pf. 
Carthäuſerſtraße 71. (1420 


30 Mark, 


Für 30 M wird ein feiner 
nang nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert (2156b 


Portechaiſengaſſe 1. 


Nosel- und Rothweine, 
a Flaſche von 80 Pfg. an, 
üss- und Ungarweine, 
a Flaſche von 60 Pfg. an, 
bstweine als Johannisbeer⸗ 

u. Heidelbeerwein z. bill. Preiſen 

E. F. Sontowski, Hausth.5.(2210b 
Geräucherten Speck, 

hieſiges u. amerikaniſches 

e ee malz 

? mäßigten Preiſen empfiehlt 

E. E. Sontowski, Hausth.5.(22116 

Neuß. Molt. 70) Brauj. Waſſ. 4. 

(1178 


Meyers Conversat, - Lexikon 
ſowie 
BrockltausCowversat Lexikon 


8 10 AA 17 Bände 
iefert an Jeder- 

em franco das ganze Werk 
4 complet gegen monatliche 
11 zahlungen von 3 / (ohne 
nachlung,) Jedes andere 
erk unter gleichen günſtigen 
Bedingungen. 8. Gans, 
furt a. M., Moſelſtr. 36. (538m 


Heute und alle Tage frisches 


Commißbrod zu haben, von 
J 

heute Abend mieder billiger. 

Echt. Werder⸗Käſe 50 p. Pfd., 

echter Limburger Käſe 40 9 

u. 50 Pfg. p. Stck. 4. Damm 12, 

Actienbrauerei⸗Ausſchank, 


Frank: : 


(Kein Gummi.) (6663 


Tauſende von Anerkennungsſchreiben 

von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
ij, Schachtel (12 Stück) . 2,00 

2½ Schachtel 3,50 , / 5 . | 

i, Sdhańtel ........ 1,10 & 


K 5 | Betlin O. 


20 23 
S. Schweitzer, 


Holzmarktſtraße 69/70 2 
í ede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmark 
D. R. G. M. 42469, frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. Fe, 


Präparate find Nao m. 


| 


Denlseh Amerikanische 
Guitarre-Aither 


bei (1232 
W. Trossert, 
Danzig, 


Kohlengaſſe Nr. 3. 


Vorzüglicher 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli, per Pfund 25 vr 


größere Poſten billiger, hat ab- 
zugeben nur gegen Nachnahme 


Molkerei Kl. Baumgart, 
bei Nikolalken Wort. (21315 


Bill. Dowiniks-Sehubwaai en! 


Müänner-Arheitsihuhe 2,50% 
Damenzajch. m. Gummiz. 1,25.% 
Kinder⸗Segeltuchſchuhe 75% 
Kind.⸗Hausſch. m. Lederſ. 50% 
2080 b) Jopengasse 6. 
—Sojeinen Tilfiter Pfd. 70, 
aa Werder Pfd. 50 u. 60 4 
empfiehlt (23106 
Nehring Nchil., Röpergaſſe 7. 


Schiller-Büchse 
beste (751 | 
Conservenbiichse. 


1039 4 
nischer Schut.. , 


Porto |” 


J. 180. 2 Belnge det „Banie Menete uhren“ Datteln 11. Lagu 1808. 


Die & ilf 9 it dee 8 S wi laſſen, den für alle Fälle bei Dr. Cabanis beſtellten = Tollwuthſtatiſtik. Im preußiſchen Staat ſind Schlochau, 8. Auguft. Das heute hier gefeierte F 
wit & tl ta l t titg. if . ewußtloſigkeit ein. im vorigen Jahre 152 Perſonen von tollwuthkranken Thieren 15, Gauturnfeſt desweſtpreußiſchen Turn ⸗ 
9 I i) 5 Giftbecher. Sehr ſchnell trat Bewußtloſigkei 1 worden, von welchen 5 Perſonen der Tollwuth⸗ gaues Kea 1 Morgens k ee mit. der ial 
Sitzung des Gauraths, in welcher der bisherige Vor⸗ 

ſtand, beſtehend aus den Herren Dr. Stoewer ⸗ | 
Konitz Vorſitzender, L. Ra ſch⸗Konitz, ſtellv. Vorſitzen⸗ TR 
der, uMiedro ms ti- Konitz, Caſſenwart, Müller» | 
Zempelburg, Turnwart und den Beiſitzern, von denen i 
jeder der 5 zum Gau gehörenden Vereine einen zu 

fiellen hat, wiedergewählt wurde. Um 9 Uhr trafen 


Von Dr. Otto Gotthilf. „Aber“, erzählt der Geſchichtsſchreiber Bötticher, „das brantheit er ind. Bißverletzungen kamen vor im Re⸗ 
GMachdruck verboten.) Gift war entweder kraftlos oder in zu geringer Doſis ie 38, Slegnię 29, Gumbinnen 19, 
f itetedeſerim wird viellei RER enommen worden; die ſtarke Natur des Kaiſers] Breslau 13, Königsberg 11, Marienwerder 9, Poſen 8, 
Manche zartbeſaitete eſerin wird vielleicht mit ſittlicher kämpfte glücklich dagegen an. Nach einer langen] Bromberg 6, Danzig, Merſeburg und Stettin je 4, Schleswig, 
Entrüſtung das verpönte Wort der Ueberſchrift lejen. | Betäubung kam reichlicher Schweiß, und aufwachend] Frankſurd 2. 
Stände doch wenigſtens dort und in der ganzen folgenden rief er aus: Gott will es nicht!“ — Oſtdeutſcher Privatbahn Güterverkehr. Am 
nn . , ser Gtargart = Gifennjn dem 
S f : 3 2 
Verzeihung, meine Gnädige, wie heißt der allbekannte wie ſchon längſt bekannt — bei Erkältungen beweiſt 


Betriebe übergeben worden. An dieſer Strecke liegen die 


Bihelſpruch? | A ; 2 hi > 5 z : die auswärtigen T in. An den E d 

N cz ; eilfraft, ſondern es bildet] Stationen Bernitein, AIt = Libbehne und gen Turner ein. An den Empfang _ dere 
„Im Schweiße Deines Angeſichtes Schwitzen feine große g in altbewährtes[ Sammenthin, welche dem geſammten Güterverkehr ſelben ſchloß ſich ein Preisturnen im Wäldchen. Preiſe 
Sollſt Du Dein Brot eſſen.“ ant) in melen anoetan GEL e ah dienen, und die Halteftelle Blankenſe e i P., welche ee ir 5 


i t Klopſtock? Heilmittel, ein inneres Reinigungs bad des Körpers. Die 
e 153 Naben iite ift ein großer Gedanke, meiſten Krankheiten treffen uns nicht plötzlich wie der Blitz 
Sit des Schweißes der Edeln merth !“ 4 aus heiterm Himmel, vielmehr fammen En 195 unserem 
Ich könnte die Ueberſchrift ſogar durch einen elaſſiſchen EZ e Ste ep A 
i ) an erſetzen, nämlich durch Sdiders Wort in der ag. Mögen Bele num ‚den Sörper, fówicjen und 
: irne heif die Dispofition zu Erkrankungen vermehren, oder mög 
5 Scheit w fie felbjt direct ſchädlich wirken, ed wina ie 
Wer alſo für ſich kein feineres ſprachliches Schönheits⸗ will man die Geſundheit e ny R, 85 e 
gefühl in Anſpruch nimmt als ein Schiller beſaß, möge nicht leichtſinnig verkürzen, immer einma if er urch 
getroſt dieje Abhandlung lejen. l hygieniſche Maßnahmen ausgeſchieden wer en. Dazu 
0" Die Zamyctatue njeres Körpers wise in Gmer liel doe gee ober paß Cedar! es Datel 
Brand und Sommerhitze ſtets eine fü Leben geef tel a DEE „ : 
fährliche Höhe UA AA 135 ee nicht. Aber man 6 dan seen ip zum 
irn Tine hee N dergl. umd fudje Ne) auch nicht vor jedem 
ütte in den Millionen Poren d in det en > 
Hitze ſich öffnen und ała, ME ma laſſen; Sonnenſtrahl ängſtlich iter 1 2 eons en en 
durch deſſen Verdunſtung an der Luft wird die Haut Schirme zu N D ie Hyg mt vo 
bedeutend abgekühlt. Findet aber aus irgend welchen und ganz Schi 0 es Stirne heiß 
Gründen keine regelmäßige Schweißabſonderung ſtatt, Rinnen muß der Schweiß!“ 


fe fteigt die Temperatur des Körpers bis 42 Grad C. 
und darüber, wodurch der Herzmuskel gelähmt miri | "mamam 


und das Leben „ſchlagartig“ erlöſchen kann (Hitzſchlag) orales 
wirt der Gdwelh durch ping, Welding my der] een @änfepandel. Das Berber denden von 

2 3 ) oe y : ä int d noel keineswegs einzu- 
Scr e elb OEE e e inten, Nene pelt na Dirſchauer Gegend, wie 


regulator. von dort beri ird, mehr Gänſe erportirt als in früheren 

Aber der Volksglaube legte dem Schwitzen von jeher abren, en ein Transport von 3500 ruſſiſchen 
eine noch beſondere Heilkraft bei, indem er auf die] Gänſen in Dirſchau ein und es entwickelte ſich an der Vieh⸗ 
ſchädlichen Folgen „verhaltener“ oder „zurückgetretener“ f rampe des Bahnhofes ein reger Handel. Beſitzer aus der 
Schweiße hinwies. Die Aerzte der alten Schale, die] Umgegend, auch Städter, kauften, Günſe zur Maſt in kleinerer 


Anhänger der Lehre von den „ſchlechten Säften im und größerer Zahl. Gezahlt wurden 3 Mk. bis 3,30 Mk. 
n It; A ; : „pro Stück. In Folge des Treibeverbots haben die Händler 
Blute“ ſtimmten dem im Allgemeinen bei, Sie ver⸗ beſondere b zum Transport der Gänse ber Land 


ordneten in den meiſten Krankheiten zunächſt Flieder⸗ ße t Gi ändler hat hier ſechs ſolcher Wagen 
oder Hollunderblüthenthee zum Schwitzen, damit zugleich są 0 Fee: Sie Etagemagen fajjen 259 bis 300 
mit dem Schweiß die ſchädliche Materie im Organismus, Gänſe. Die größeren Unkoſten werden durch Zeiterſparniß, 


für den Wagenladungsgüterverkehr eingerichtet ift. 

* Herbſtübungen der 35. Cavalleriebrigade. Am 
11. Auguſt rückt das Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 von 
Rieſenburg, Roſenberg und Dt. Eylau aus und marſchirt 
zunächſt nach Thorn. Auf dem dortigen großen Exerzir⸗ 
platz hält das Regiment vom 16. bis 18. Auguſt 
Regimentsexerziren ab, worauf vom 20. bis 27. Auguſt 
Brigade⸗Exerziren des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 und 
des Ulanen⸗Regiments Nr. 4 (Thorn) ſtattfindet. Nach 
Beendigung des Brigade⸗Exerzirens rücken die Küraſſiere 
ſowie die 2. und 5. Eskadron des Ulanen⸗Regiments 
am 29. Auguſt in das Manövergelände ab und zwar 
nehmen von den Küraſſieren der Stab, die 1., 2. und 
4. Eskadron am Manöver der 69. Infanterie⸗Brigade 
bei Schwetz ſüdlich des Schwarzwaſſers, die 3. und 5. 
Eskandron am Manöver der 87. Infanterie⸗Brigade 
nördlich des Schwarzwaſſers, theil. Vom Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 nehmen Stab, 1, 3. und 4. Eskadron 
am Manöver der 70. Brigade bei Gulmjee, 2. und 

5. Eskadron am Manöver der 87. Brigade theil. 


3 ——— E TETNELEEEEETEEnEEEGEE 
Provinz. 

Elbing, 8. Auguſt. Nachdem unſer „Vogelſang“ feit 
dem Frühjahre bereits mit der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn in Verbindung gebracht ijt, hat man iegt dort 
auch eine elektriſche Beleuchtung mittelſt zahlreicher 
Lampen eingeführt. Die Beleuchtung hat zunüchſt die 
Straßenbahngeſellſchaft auf eigene Soften, hergeſtellt. 
Fällt ſie zur Zufriedenheit aus (man befürchtet eine 
ungleichmäßige, unſichere Beleuchtung, da der Strom 
zu derſelben, der Leitung entnommen iſt, welche die 
Straßenbahnwagen nach Vogelſang führt), dann wird 
ſie nach einigen Wochen von der Stadt übernommen 
werden. Die hierzu nöthigen Ausgaben ſind ſchon 


1 
1 
4 
rhielten die H ö 
erhielten die Herren: Maſchke⸗Konitz mit 59½ Punkten, „AA 
Wirbad = Konig mit 54, Matter Sen mit 49½, 4 } 
Gehrmann- Konig mit 41, Wil = Pr. Friedland mit 38, . 
Gramowski⸗ Konitz und Kann- Konig mit 34¼, Zilch⸗ 12 
Tuchel mit 32, Arndt⸗Schlochau mit 31, Rottke⸗Schlochau la: 
mit 30 Punkten. Nach einem Umzug durch die Stadt = 
folgte das Feſteſſen und nach dieſem im Wäldchen ein . 
Kürturnen am Reck und Barren und Schulturnen am * 
Doppelpferd. Um ½7 Uhr hielt der Gauvertreter | 4 
Herr Dr. Stoewer aus Konitz bie Feſtrede und 
vertheilte die Preiſe, die in Eichenkränzen und Diplomen 
beſtanden, an die 10 zbeſten Turner des Wettturnend. 
In der Rede gedachte Herr Stoewer auch des Fürſten 
Bismarck. Den Schluß bildete ein dreifaches „Gut i 
Heil“ auf Kaifer Wilhelm II. 
* Konitz, 9. Auguſt. Mit eigener Lebens⸗ i 
gefahr hat am vergangenen Sonntag der 13jährige | 
Quartaner Willy Lipke von hier zuerſt feine eigene 
14 jährige Schweſter und dann die etwa 15jährige JE. 
Tochter Gertrud des Maurermeiſters Krügner vom s 
Tode des Ertrinkens gerettet. Die Kinder j 
des Herrn Krügner und des Herrn Lipie badeten bei i 
einem Beſuche in Funkermühle im nahen Müskendorfer | 
See. Die Badeſtellen der Knaben und Mädchen waren i 
etwa 150 Schritt von einander entfernt. Die 14jährige 
Tochter des Herrn Lipke hatte ſich wohl zu weit 
gewagt und ging plötzlich unter. Kurz entſchloſſen 
ſprang Gertrud Kr., welche angekleidet am Ufer zurück⸗ 
geblieben war, nach, wurde aber von der mit dem 
Waſſer ringenden Lipke mit in die Tiefe gezogen. Auf 
ihr Hilfegeſchrei eilte der des Schwimmens etwas 
kundige Willy L. herbei, rettete zunächſt feine Schweſter 
und dann nach mehrfachen vergeblichen Verſuchen die 
bereits bewußtlos am Boden des Sees liegende 
Getrud Kr. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche 
waren von Erfolg. Die Tiefe des Sees an der Une 
glücksſtelle beträgt 3,50 Meter. Bemerkenswerth ift 


— 


die, „Materia peccans“, ausgeſchieden würde. da der Transport von Dorf zu Dorf durch Wegfallen des bewilligt worden. noch, daß dem Vater des muthigen Knaben etwa im 
: In der neueren medieiniſchen Schule famen „ichlechte | Treiben ſchneller erfolgen n 2 wieder wett gee * Elbing, 9. Auguſt. Die Elbinger Han ò- f jelben Lebensalter für eine gleiche That feiner Zeit die 0 
Säfte“ und Schwitzcuren ganz aus der Mode. Die] macht. Es werden noch mehrere Gänſetransporte in Dirſchau[werker dank hat nach dem am Montag in ihrer] Rettungsmedaille am Bande verliehen wurde. 13.3 


r. Neumark, 9. Auguſt. Herr Regierungsbaumeiſter 
Staud aus Danzig beſichtigte dieſer Tage die in 
kurzer Zeit auszubauende Strede Brod dyd amme 
Dt Eylau. Vorgeſtern begannen mehrere Geo: 
meter die Vorarbeiten für die neue Bahn. — In der : 
Generalverſammlung des vor kurzer Zeit hier gegrün⸗ 1-4 
deten Turnvereins wurden folgende Herren in 
den Vorſtand gewählt: Rechtsanwalt Lewinsky es 
Vorſitzender, Maurermeiſter Allonge Turnwart, i 
Schornſteinfegermeiſter P. Zegnotat Caſſenwart, | 
Buchhalter Tamm Schriftwart, und Fleiſchermeiſter | 
Lewin Zeugwart. : | 

w Neuenburg, 9. Auguft. Geſtern pät Abends 
| 


Generalverſammlung vorgetragenen Geſchäftsbericht 
für das 2. Vierteljahr 1898 recht gute Geſchäfte ge⸗ 
macht. In den erſten 6 Monaten d. Is. find an 
Zinſen 13800 Mk. vereinnahmt, d. i. 1720 Mk. mehr 
als im gleichen Zeitraum 1897. Die Summe der ge⸗ 
kauften Wechſel betrug 1014 087,65 Mk. (90 856,65 Mk. 
mehr als in 1897). Der Stand der Spareinlagen be⸗ 
zifferte fih auf 267 371,50 Mk. (56000 Mk. mehr als 
in 1897). An Wechſeln war ein Beſtand von 36 300 Mk. 
Das Contocorrentconto ſchloß im 2. Vierteljahr mit 
33 000 Mk. ab. Der Vorſitzende teilte mit, daß, ob- 
gleich der Zinsfuß bei der Reichsbank 4% betrage, die 
Bank nur 5¼ / an Zinſen bei Discontirung von 
Wechſeln erhebe und ſich dabei ſehr gut ſtehe. Eine 
Erhöhung dieſes Zinsfußes ſei auch vorläufig nicht 
beabſichtigt. 

* Tiegenhof, 9. Auguſt. Neulich Abends ½11 Uhr 
wurde der Stellmachermeiſter Grimmner aus Ladekopf 
auf offener Dorfſtraße von zwei ihm unbekannten 
Perſonen überfallen und mit Meſſern derart 


vepſchiedenſten Arten von mikroſkopiſch kleinendebeweſen, erwartet. , 
Aalen, Basilen “und anbefe_ trosze | oz, ar as łu prosi, a DI: Si 
ee ee en eee 23 $ Ben: Aepfel 3—4, Birnen 4, Pflaumen⸗Zwetſchen 3, 
namentlich der ſogenannten Infectionskrankheiten, er- f fie Kirſchen 1—2, ſaure Kirſchen 2—3, Wallnüſſe 3—4, Haſel⸗ 

kannt. Freilich zeigte ſich durch genauere experimentelle] nüſſe; 2. Weſtypreußen: Aepfel 3, Birnen 3-4, Pflaumen⸗ 
Verſuche bald, daß nicht die Bakterien ſelbſt die Lebens⸗ Zwetſchen 4—5, füße Kirschen S—4, faure Kirſchen 3-4, 

s fah! keit des Organismus untergraben, ſondern daß fie | Walnüſfe 2, Haleinüſſe 3-4; 3 Pommern: Mepfel 2-8, 
«mehr durch Producti ifti z Birnen 4, Pilaumenegmetjdjen 4, ſüße Kirſchen 4, jaure 

t ihli e ene e Kirſchen 4, Wallnüſſe 2, Haſſelnüſſe 2; 4. Poſen: Aepfel 3 
ihlich direct vergiften. Daher jagt Profeſſor Birnen 3-4, Pflaumen ⸗Zwetſchen 2—3, füße Kirſchen 3, 

| volo, welcher in neueſter Zeit ſehr eingehende Unter- | faure Kirſchen 2, Wallnüſſe 1, Haſſelnüſſe 2; 5. Schleſi en 
| + sangen hierüber angeftellt hat: „Die kliniſche Be⸗ Aepfel 2-3, Birnen 2—4, Pflaumen⸗Zwetſchen 3, ſüße 


Gadin Es it cen eel an Men 
x cy Kadi | PG, k 2 = 


obachtung hat die populäre Anſchauung beſtätigt, daß dieje | Kirſchen 2, ſaure Kirſchen 3—4, Wallnüſſe 2—3, Haſſelnüſſe 3. 


giftigen Stoffe in den Säften des Organismus vor⸗ Betreffs des Beerenobſtes zeigte ſich in ganz Deutſchland 
> f A + eine gewiſſe Gleichmäßigkeit. Stachelbeeren 2—3, Johannis⸗ 
handen ſind und ausgeſchieden werden müſſen. Nur beeren 1, Himbeeren 1-8, Brombeeren 12 Erb- 


auf mittelbarem Wege vermag bis jetzt die medieiniſche SĄ s e 2 
| Wiſſenſchaft den Kampf mit den Krankheitserregern wa at £ Theben a GROM Ua 2 buta, L. 8 
N ee = 8 8 : , 7 4 gering, 
| und ihren giftigen Producten zu führen, indem ſie 5 fehlend. 

gegen die erſteren den Organismus kräftigt und wider Reſerviſteneinziehung. In den Tagen vom 
ſtandsfühiger macht, gegen die letzteren die Entfernung aus | 30. Auguſt bis 1. September ſollen auf 17 bezw. 18 Tage 
dem Organismus anſtrebt.“ Da erinnerte man ſich] Bäcker, Schlächter und Matertaliſten des Reſerviſtenſtandes 
| "4 des i . und verſuchte, die e während der Herbit- zugerichtet, daß er blutüberſtrömt zu Boden fant. 

| n Blute circulirenden Giftſtoff i et : 4 i i i i 
lenden. Wußte kał el a GE 158 Von den vorgeſchichtlichen Wandtafeln, die 1 7 25 ie bee Ee 9 0 
mand andere Beſtandtheile aus dem Körper in im weſtpreußiſchen Provinzialmuſeum hergeſtellt worden | Perband. Mm" Aufkommen des G. wird gezweifelt 
ee chweiß übergehen ae śe x man 1 1 a en Aja A. geſcgt⸗ Man nimmt an, daß Rübenarbeiter die Thäter waren. 
„ 8. B. nach Genu von odcalium mit = . > © Neuenburg, 8. Auguft. Der Hiefige rieger- 
' Leichtigkeit Jod im Schweiße nachzuweiſen. Bet den zahl⸗ „Bom Oberpräſidenten der Proving Weſtprenßen, Doctor pe rein veranftaltete geſtern im Schüßenhauſe eine 

6 

Todtenfeier für den Fürſten Bismarck, 


reichen Unterſuchun Ę v. Goßler wurden einige vorgeſchichtliche Wandtafeln über⸗ 
gen und Experimenten ſtellte ſich reicht, welche im weit : PAREA ee 151 

e eee RE welche zahlreich bejucht wan von Mitgliedern, Gäſten 

und Damen. Auf einer Empore befand ſich die mit 


nun in der That heraus, daß der Schweiß infectiös zur Belehr i i 
à hrung, insbeſondere in den Schulen, entworfen find. 
Erkrankter wirklich giftig ER nee je nach dem Die Ausführung der Tafeln iſt minttevoatt und kann als ein 
ſchmereren oder leichteren Grade der Krankheit bei] ſehr ſchätzenswerthes Hilfsmittel zur Aufklärung der breiten einem Eichenkranz geſchmückte Büſte des Fürſten, um- 
Berſuchsthieren ſofortigen Tod oder allmähliches] Schichten des Volkes bezeichnet worden. geben mit Eichenlaub. Der Vorſitzende, Herr Kreis⸗ 
| ssthum bewirkte, während der Schweiß geſunder Von der weſtpreußiſchen Weidenverwerthungs⸗ ſchulinſpector Engelien, brachte ein Hoch auf den Kaifer 
| w aſchen nie giftige Eigenſchaften beſaß. Um den genoſſenſchaft. Für die nächſte Generalverſammlung aus und hielt dann eine eindrucksvolle Gedächtnißrede. 
| erpeämentellen Nachweis dieſer ſchon längſt geahnten | tft ein Antrag auf Aenderung der Statutsbeſtimmungen Hierauf ſang die Verſammlung ſtehend das Lied 
Thoth he haben fiğ in den letzten Jahren bejonders über Mitgliedſchaft geitellt worden. Es wird gewünſcht, „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Nach einer ) ! I 
Pauſe hielt Herr Hauptlehrer Zedler⸗Weide einen locale feſtlich begehen. Der Pieckeler Kriegerverein 14 
mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Die wird hieran theilnehmen. — Der heute hier abgehaltene | 


Profeſſor Queirolo (Piſa), Erich Harna das Statut dahin abzuändern, daß auch Weiden⸗ 
Brunner, Ziegelroth und Gärtner Hatari peri tg bauer aus den Nachbarprovinzen in die 

Bis jetzt haben ſie den Beweis für Lungenentzündung, Genoſſenſchaft aufgenommen werden können, damit auch] deutſche Treue“. — Herr Pfarrer Benger ift auf Erſatz „Viehmarkt war nur ſchwach beſchickt, 

Typhus, Blattern, Rheumatismus, Cholera, Malaria | dieje ihre Weiden vortheilhaft abſetzen können, In 4 Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit wurde aber vollſtändig geräumt. Es war meiſtentheils 

und Blutvergiftung erbracht. Mit Recht jagt daher dieſem Frühjahre find bereits in Oſtpreußen Culturen yon den Geiſtlichen der benachbarten Kirchſpiele ver: nur Fettvieh aufgetrieben und jüngere Bullen, welche 

Profeſſor Queirolo: „Indem man die Schweiß⸗ angelegt, wozu Stecklinge von Mitgliedern der Genoſſen⸗ treten. Den geſtrigen Gottes dienſt hielt Herr Pfarrer |25—27 Mark pro Cir. brachten, beſſere 28—30 Mark, 
abſonderung der Kranken befördert und große ſchaft bezogen wurden. Ein Großgrundbeſitzer in Poſen, Ebel⸗Groß Nebrau. Nach der Predigt gedachte er in Kühe nur vereinzelt 150—240 Mark das Stück. Í 
Mengen Flüſſigkeiten verabreicht, wird der Organismus, | der bereits feinen Beitritt zur Genoſſenſchaft angemeldet einer kurzen ergreifenden Anſprache des Fürftenj Stettin, 9. Auguft. Auf dem Platze neben dem 
der mit giftigen Stoffen durchtränkt iſt, gleichſam hat, gedenkt im Laufe der Jahre 300 Morgen Weiden⸗ Bismarck und pries ihn als den Mann mit dem Stadttheater an der Seite nach dem Kloſterhofe Pi 
durchſpült; [07 glaube ich, muß man ſich auch z. B. culturen anzulegen. Jetzt zählt die Genoſſenſchaft eiſernen Willen, als den Staatslenker voller Weisheit zu läßt der Magiſtrat ein maſſives einſtöckiges jj 
den Nutzen der großen Waſſermengen beim Typhus bereits weit über 40 Genoſſen mit über 40 000 Mk.] und glühender Vaterlandsliebe. Gebäude errichten. Unmittelbar an die Hoſfmauer | 
erklären.“ Haftpflicht. e Schwetz, 9. Auguſt. Die Strombauverwaltung des Stadtthegters angebaut, iſt es zur Unterbringung 


iſt uns nicht die Natur ſelbſt beim Verlauf Militäriſches. Am 1. October 1899 verläßt das im läßt zur Zeit das Schwarzwaſſer vom Schönauer Hols⸗ von Couliſſen zc. beſtimmt, und erhä ; 
111% / Co Tem bom Gents Sette 
des Schwitzens hin? Sobald im Fieber das Schweiß⸗ Ra, > : die Gasation Königsberg und A Regimentsſtab zu vertiefen, das ſich in den letzten zwei Jahren wieder] Verbindung. Die Fertigſtellung der Remi U bis 
un ſchof urg als Standorte. er 8 verflacht und der Schifffahrt, namentlich dem Dampfer⸗ g der Remiſe ſo 


i 

I 

| 
2 : 2 S ſt⸗ p 1 J ur Erb JĄ i 
ſtadium eintritt, nehmen Schmerzen, Kopfdruck, Bruſt⸗ und das erſte Bataillon kommen nach Sensburg, das zweite verkehr, oft Schwierigkeiten bereitet hat. — Die vor 8 ffnung des Stadttheaters erfolgen. | : 


ging der 21 jährige Schuhmachergeſelle Anton Czyns kt, 
der bei dem Schuhmachermeiſter Herrn Murawski in 
Arbeit ſtand, in die Montau, oberhalb der Montau⸗ | 
ſchleuſe, baden. Er gerieth an eine tiefe, moraſtige | 
Stelle und ertrank, da er des Schwimmens unkundig | 
war und ihm keine Hilfe gebracht wurde. Die Leiche i 
ijt heute geborgen worden. — Herr Lehrer J ata bojw Sti | 4 
iſt nach Elbing zu dem dort ſtattfindenden Zeicheneurſus | 
für Lehrer an Fortbildungsſchulen für die Zeit vom | 
22. Auguft bis 1. October einberufen worden. — Die i 
Roggenernte ijt in unſerer Gegend nahezu als l 
beendet anzuſehen. Der Ertrag dürfte bedeutend beſſer E: 
jein als im vorigen Jahre. | 
* Königsberg, 9. Auguſt. Ertrunken ift am 
letzten Sonntag Vormittag im Oberteich in der vor dem 
Tragheimer Thor belegenen Badeanſtalt ein 
hieſiger Factor. Der Bademeiſter Herr Haack begab | 
ſich zwar ſofort, als die gefährliche Lage des Badenden j 
erkannt wurde, mittelft des Bootes an die Ungliidss R 
ftelle, doch gelang die Rettung nicht mehr. e. = 
a. Rehof, 9. Aug. Der hieſige Kriegerverein t 
wird das diesjährige Sedanfeſt durch Concert im oe 
Walde, Theateraufführungen und Tanz im Vereins⸗ 


betl behaglichkeit ab, die Bejchleunigung | Bataillon nach Biſchofs burg. p eri A > == $ 
= Aigen ne ruhiger / erquickender Schlaf * Nach ihrer Rückkehr von der Badereife ſollen einigen Jahren auf dem Terrain der ehemaligen Alt⸗ — . 7 en 


ich ein: Di "e it vorüber! Auch anderer nach einer Anordnung des Kriegsminiſters alle | jtadt erbaute Cholerabaracke iſt auf Beſchluß der Stadt⸗ fa WIĘ 
Mager Stole jadł ic der Körper durch Santen gu Mannjgaften vom Feldwebel abmërts|verordneten abgebroden und das Material zur Her- Handel und Jnduſtrie. 
ftelung einer öffentlichen Badeanftailt im Stettin, 10. Aug. 


giftiger Stoffe ſucht ſich d ; > A A 
i weißausbruch nach über-fdie auf Staatskoſten gu Babe: und Brunnenkuren e 
| b denfe an den Ct 9100 dies auch beurlaubt werden, ſofort in Bezug auf den Erfolg der todten Arme der Weichſel verwendet worden. Es find] Bremen, 10. Aug. he tars! ees s 115188 | 
durch Di Difai 98 © ifderung des Vergiftungs: gebrauchten Kur ärztlich unterſucht, im Beſonderen zehn Zellen Bee die Bäder find unentgeltlich. Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 640 Br. 12 
verſaches Napoleons di Als in Rußland das Hs wee cj ob bezw. sore ty fie gur Footy te e nd elinde is 5 Schuhmacher⸗, der S aA 20. Zug. Snij ee good saverags Santos 14 
5 ioe i urerfolges noch einer onun i ie herz ng haben ſich für di r 31, ver März 32. 8 U 
Unglück über ihn hereingebrochen war, leerte er in der folg ch 8 „freie Innung“ erklärt. 8 ſich für die Hamburg. 10, Aug. we IE ATOL, share JĄ 


il 1814, von allen Getreuen ver⸗ bedürfen. white loco 6.35. A 


Nacht vom 13, Apr 


Berliner Börſe vom 10. Auguſt 1898. 
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10 | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Auguſt⸗ Str: 186. 


Baris, 10. Aug. Getreidemar kt. (Schlußbericht)] Peridte und gah fodann auf Liquidation und die Beelnfluſſang] zu ſehen. r dies \ ing er hinab und ich kann meinem Diener wohl heißen, etwas zu thun 
Weizen ſeſt, ver Mgmt 21,60, ver September 2035, des Marktes durch die Vaiſſters noch weiter nad. Jm 1 Ga GRA kj (421 er IMET 969 ich K ie lerdings d ben ep 
h Februar 2 weiteren Verlauf de das Kiel unterhielt ſich leutſelig mit den Damen, jeder ein aber nicht nennen.“ „Om, ja allerdings, as 

per September- December 20,80, per onem ee HRA sicher gusceaticient auf ink Sienie, M SOA freundliches Wort widmend. Go kam er auch an eine recht, aber dann: Speiſen und eſſen?“ „O nein, Sie 
Roggen ruhi er Auguſt 11,85, Novbr. av 12,60, A en i e vo ir J H SE 2 $ x A 2 us Ma er en 

Meh ſeſt, za August 9050, per September 46,35, per Da ie Auslande in Verbindung ſtehen. Schluß feſt. — junge Dame von etwas ſtark ausgegrägten Formen. können z. B. hundert Arme malen, aber nicht zizi 
September-December 45,20, per November⸗Februar 44,50, | Mais ſchwächte ſich im Verlaufe ab entſprechend der Mattigkeit „Wie ſtark find Sie?“ fragte er die Dame, die Zahl] „Da haben Sie auch wieder recht, aber nun: Senden 
Rib sl ruhig, per Auguſt SP], per September 559%, per in den Weizenmärkten, ſpäter trat auf Exportkäufe und der Penſionäre meinend. Die junge Dame brach in und ſchicken?“ „Erſt recht nicht, mein Herr, Sie ſind 


N 


September-December 53, per Fannar⸗April 53½ Spiritus Deckungen eine Beſſerung ein. Schluß ſtetig. . „Thränen aus und antwortete: „Ach, Majeftät, ich ejje| wohl ein Geſandter, aber kein Geſchickter!“ Der Ge- 
BD: Eee aa n e eee bak auf make gaben egen, echte e ſo wenig, aber ich werde alle Tage ſtärker.“ Der ſandte ſoll von da an die deutſche Sprache noch mehr 
December 42 er J -pri . ; ; ich j A 3 75 s 5 $ 
bewölkt. lay pex Jauuar⸗Ap : Verlaufe auf die Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen. Kaiſer, der wahrhaftig ſchon ſehr kritiſchen Augenblicken gehaßt haben. 

FP A te EAN OC ES 


Paris, 10. 2 ; der ruhig, 880% loco 204.291), | Schluß felt. — Mats ſchwächte ſich im Verlaufe ab auf ſieghaft gegenübergeſtanden, war darauf doch nicht ge- 
Weißer Zug er behangtel, Nr. 3, per 100 Kilogramm, ve große Ankünfte; die reife egen k Fii jedoch Täter shell TABL und monate io) verlegen ob.. i 
Auguſt 29), ver September 297/,, per Oetober⸗Januar 30%, | Welle in Folge ber Feſtigkeit des Weizens. Schluß ftetig. oai ati ZB U bete ſch 
per Januar⸗April 31. p A : * — — ETS TCE IE ST ET OT am Berliner Hofe in den fünfziger Jahren. annere lich 
Havre, 10. Aug. Kaffee in New-York ſchloß mit 5 Points a ermiſchtes 
Heulen Rio 7000 Sack, Santos 22 000 Sack, Recettes für © Averfl K i le A 
geſtern. zin mißverſtandenes Kaiſerwort. Soviele Aner- 
Havre, 10, Aug. motar. poon ayerage Santos | doten man auch ſchon vom Kaiſer Wilhelm I. geleſen 
900 Sie, ARMO, ver September 38,50, per December 39,00, | hat, jo hat man doch nie genug davon, und jede neue, 
à 16. Gia, Feng 5 noch unbekannte wird mit dankbarer Erinnerung auf- 
Staifinivtes. Zune weiß toca 17% beh. u. Br, wer Seg genommen. Eine der hübſcheſten, welche beweiſt, dağ 
17% Br., per September 175), Br. ver September⸗December duch ein Kaifer in Verlegenheit kommen kann, erzählt 
18 Br. Feſt. — Schmalz, per Auguft 679), der Berliner Berichterftatter der „Neuen Zürch. Ztg.“: 
Peit, 10. Aug. Productenmarkt. Weizen loco] In einem Badeort, den der König und ſpäter Kaiſer 
fejt, per „September 82: Gd. 8,28 Br. per März Wilhelm I. regelmäßig zu beſuchen pflegte, kam einmal 
8,30 Gi „ 8, se ad augen pee September 6,7 Gd. aus einer größeren rheiniſchen Stadt ein Mädchen⸗ 
TCC 
292 Bee ber Mal 1806 424 wi 422 ae Robirays| einem Fenſter aus, das auf den Platz mit dem 
per Auguſt⸗ September 12,40 ©)., 12,50 Br. Wetter: Regen.] Brunnen den Ausblick hatte, jid die Beute anzuſehen, 
New Pork, 9. Auguft. Weizen eröffnete mit niedrigeren welche ſich davor verſammelten. „Auch das Mädchen⸗ 
Preijen Ë deng in Golge idmaderer Sabell penjionat ftelte fih auf und bemühte fh, den Saijer 


Allerhöchſte Auszeichnung 23. December 1889. Tr o ~ 
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| Mur Geld-Geinne! 
Hote =a oti 


1 Gewinn von 100000, 50000, 25000, 
15000, 5000 Mk. baar u. ſ. w. 


16870 Gewinne wit 575000 Mk. 
Loose a 3,30 Nik. 


zu haben im 


Intelligenz-Comtoir 


Jopengaſſe 8. 


Luſtige Ecke. 


Immer zerſtreut. Frau: „Hans i doch ein recht 
dummer Bub’, zieht die Stiefel verkehrt an und läuft fo den 
ganzen Tag Ban a Profeſſor: „Mit den 
Sohlen nach oben? s 

Mus ka ha GM 9 AR A 107 
füge mir alio was flüſſiger tit als Waſſer ?“ — 
7 : : 3755 i$ werde es mir lieber von Dir Tagen laſſen!“ — 
Be Wuſt von Worten darin, die durchaus überflüſſig, 5 (EA Schwiegermütker!“ — ate 10 25 A 

ie vielfach nur daſſelbe jagen, fo daß man fiğ aus A. „Die find überflüſſigl⸗ 

dieſem Labyrinth nicht zurechtfinden kann. Ihrer Sprache O dieje Kinder! „Papa! Da ſteht in der Zeitung: 
fehlen eben die feinen Nüancen, wie fie die unſrige „Schneider⸗Innung. Heute General⸗Verſammlung“, Warum 
1 „Ah“, entgegnete ihm der CZULA „ich kenne ae denn die Generäle in der Schneider⸗ 
och meine Mutterſprache ganz gut, das ift mir aber FTunun gz e : 
noch nicht ARE, daß Ger uns zwei Worte ganz „ Im Weinkeller. „Sehen Cie, Hier habe ich meine 
dieſelbe B „ „A en ng Spinnenzucht für die alten Weinflaſchen!“ 8 

ieſelbe Bedeutung haben.“ „Ach, da könnte ich Ihnen Eine Kataſtrophe. „Haben Sie ſchon einmal ein 
doch einige Beiſpiele anführen!“ „So? da bin ich be⸗ Gif ick erlebt 5 ; h i : 

19. 8 p ren!“ p N Eiſenbahnunglück erlebt?“ — „O ja, es war auf der Gotthard⸗ 
gierig.“ „Na, alfo zum Beiſpiel: Nennen und heißen.“ bahn, in einem dunklen Tunnel, da küßte ich ſtatt der Tochter 
„Daß ich nicht wüßte, „erwiderte der Schriftſteller,Hdie Mu r 


a Gustav Weese, 


Thorn, 
Königlicher Hoflieferant. 


Aelteste Thorner Honigkuchen -Fabrik. 
Zabtikate von garankirter Reinheit u. vorzügliche Wohlgeſchac. 


| „ore W. Glide. unter meinem Schilde ae he AA er Sabel 4 
i e das verehrliche Publicum 6 ur die Honigkuchen aus meiner Fabrik 
berrühren, he P eachten, daß n Honigkuch cz | 


; die meine volle Firma und obenstehende : 
: Schutzmarke tragen. 


à Die eigene Verkaufsſtelle befindet in d i über singe z 
ne E E findet ſich in der Breitgaſſe gegenüber der Conditorei 


[Für Bier ⸗Conſumenten 


offerire in beſten Qualitäten: 
Danziger Lagerbier 42 Flaſchen 3 M 
Danziger Actien bier „ 38 „ By 
Braunsberger Bergſchlößchenn 30 „ By 
Königsberger 


einmal einem berühmten deutſchen Schriftſteller gegen⸗ 
über, daß die deutſche Sprache mit der franzöſiſchen 
gar keinen Vergleich aushalte. „Die Deutſchen“, führ 
der Franzoſe fort, „ſind nicht im Stande, in ihrer 
Sprache das genau auszudrücken, was ſie ſagen wollen. 
Die Sprache ift plump und unbehilflich. Es ift ein 


MMM 


Specialität die „weltberühmten Thorner 
Katharinchen“. 
Anerkannt vorzüglichſte Qualität. 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach 
prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und 

i filbernen Medaillen. 

Für die Geſundheit iſt Honigkuchen von hohem Werth, 
deshalb ärztlich jehr empfohlen. Echter Thorner Honigkuchen 
ſollte in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen! 
Während des vom 5. Auguſt cr. ab in Danzig stattfinden“ 
den Dominik in ganz friſcher wohlſchmeckender (1001 


aus der 
Honigkuchenfabrik von 


Herrmann Thomas, Thorn, | | 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs. 
in den durch Plakate kenntlich gemachten 
Verkaufsstellen zu haben. 


Beim Einkauf von Se Honigkuchen wolle man 4 
gefl. darauf achten, daß BK 115 See AA 5 RZ E FEIERN EN 
ſtehenderSchutzmarke un Die fat täglich in den Zeitungen gemeldeten Un⸗ 1 Auch DAŃ ; 
Firma Herrmann Thomas; a fälle, denen Personen et der Sipe 1 A ihrem Berufe | ies gut gelagertes Gräper _ . 100 y A F a go OAD ot 8 St. 
verſehen ſind. Die Be⸗ zeichnung „Thorner ausgeſetzt find, ſollten wohl einem Jeden, ſowohl Herren wie Erlanger Export von Gebr. Reif in Original⸗Gebinden und rät, Ton Z uk. geg, Nachnahme. 


Herrlichſtes Geſchenk! 


Engl. Porter (Barclay 3 N per Flaſche 30 „ womit Jedermann ſof. ohne Vork. 
Culmbacher (J. W. Reichel) z = - 16 Flaſchen 3 A geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
2 


onigkuchen“ oder gar "TE „Echte Thorner Honig: | Damen, beſtimmen, ſich gegen derartige Unfälle zu verſichern. iſcher und ſauberſter Flaſchenfüllung. l 2 ; 
Be Ber einer Firma aus irgend einer anderen Stadt iſt Die Gener gbr der * i 3 MEI Bon 10 Suse o due Bei SEM v. 1000 Flaſchen een 05 C i: 
ein ſicheres Zeichen, daß die Wanre kein echtes Thorner P id ti F kf Preisermäßigung. Louis uchscheerer, Klingenthal 
Fabrikat, jondern in den meiſten Fällen ein ganz minder⸗ r Ovi en 1a, r an urt A. M. T 1 ep esia 1. S. Muſikinſtr⸗Fabr Verſandt 
werthiges, geſundheitsſchädliches Syrupsproduet ift ; j ? em BE” “> aller mufit. Inſtr. gut u. biligi 
Meine Filialen befinden ſich in hierſelbſt, Fleiſchergaſſe 75, 1 Tr., Biergroßhaudlung. Gegründet 1880. (1181 | Siete belobig. N Doumit 


eee 


New dle! | 
Holz⸗ und Kohlen⸗ 
Handlung. . ; 
Bierverlag j 


in hieſigen 


7 d empfiehlt ſich zur Annahme von Anträgen gegen Unfall⸗Ver⸗ | Comtorr und Kellereien Langenmarkt 8 (vis-à-vis der Börſe.) 
Danzig, Langenmarkt 6 u. Kohlenmarkt 17. ſicherungen zu neuen, vom 1. Auguſt cr. ab geltenden 620515 727 EFA ACO WRO WR ROWE RO OWA NI ARA 


> Achtung! Achtung! = |Billige Bezugsquelle für gut gereinigte ſtanbfreie Sil: 1. Stiejel-änger. 
Adiershoter || « a wt | 


> J Bettfedern MIN Sdrówacren zu ehr bil gen reifen: 
» fiqfdn= u. Dantoffelfabrik. | 


auf Rand 7,00 Sdniiv.m.Vackled, 2,50 „ 


fa ie TĘ ” 
|| Sercenjdjafifiefel . 89 „ Andere . . 225 „ 


} or Herrengamaſchen 5,00 M Damenſchuhe z. Kupf. 3,50 „ 
und Daunen, Lertige Betten, 


Herren ⸗Gamaſchen Mädchenſchuhe zum 
Pfund von 40 Æ bis 5,00 A. Satz von 15 «4 an. 


At S Herrenſchuhe „Kinderſchuhe. . , 2,00 I j 
[Meiner werthen Kundſchaft von Danzig und Um- e PETE iR Damenſſieſel gło 4,00 v Mädchen⸗Hausſchuhe 60 dy 5 und fremden Bieren. 
gegend theile hierdurch mit, daß ich am Faulgraben Bettbezüge } wa la Damen⸗Knopfſtiefel 5,00 v Kinder  Sansichuhe 50 „ J. V.: f 
mit einem großen Lager von Pantoffeln und Schuhen : aScne R | fowie (757 R H. Konietzko; | 


Betteinſchüttungen, fü 

2 ür Damen, Herren und 

=» Bettdecken, Kinder in jeder Art 
Schlafdecken, und Preislage. 


Alexander Bar lasch, 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten, 
Danzig, Fiſchmarkt 35. Zoppot, Seeſtraße 1. 


5% zu äußerſt billigen Preiſen, eingetroffen bin. 
Herrenpantoffel von 50 Pfg. an, 
Damenpantoffel von 40 Pfg. an, 
Kinderpantoffel von 30 Pfg. an. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet (20185 
Paul Grossmann, 


am Faulgraben, Ecke Schüſſeldamm. 
Firmenſchild: Ein grosser Pantoffel. 


Stadtgebiet 25, 
hinter der Bahn, ke 
ehemals Ludwig Loss. 


MUNIEK 
Belrellin, Gelfef, Liew 
ſpörgel, Sudweisen, 


md all) Schock Nab Sandwicken, 


N Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſä en 2,50 44 

i Domenftiefet, Sollen mit Abſätzen = 4,7 

Kinderſchuhe, Sohlen mit Abſätzen .. von 1,00 an. 
Schuhmachermeiſter, 

Jopengaſſe Nr. 6 und Kohlenmarkt Nr. 25. 


F-Frasjacónt wet 11100 Neigel Kammstü 
| Ausstellung Chicago“; | 


Dies 


We 


Fertige 


|. ; l al | it fimmtl, Gras- und Alecfanten 
eo ae act l i 0 ni 90 Il b, alles auch en detail offerirt 
M ei Kos falm -= ocke 5 ca, AA find billig Gustav Scherwitz, 
8 * 8 j 2. A res DO: 
hware and all b Farben, alt kommenden 8 peed z Saatgeſchäft, (1324 

Säuglinge Kranke en: aie a wae Walen ol ig emt Í e kB] f Gebrüder Friedmann, Königsberg in Pr. 
> a Annes | Unsere fertigen Röcke geben in Zusammenstellang mit Blousen 13 || SPritiabrif, Nenfabrwajjer. Kader bi ern sahen N 

Kinder Genesende, dus unserem überaus reichhaltigen Lager sehr kleidsame und | | 4 Hi T 

i änsserst praktische Kostüme. (8910) % ? gą (ordol- De hovenhers 
jeden Magen- Einzelne Röcke und Beinkleider für Radlerinnen | ja 5, ei : 58 8 ne s pet 
Alters. aus imp bewährten Stoffen! 15 we Sarbni- Aether (38,8% 


DNB. Nr. 94 284. 


i m if | f erwirken und verwerthen 2 
Ultzensche Wollenweberei e | leider von Niesen, | Se etc 


leidende. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 


bester Ersatz für Muttermilch. vertreten Ad, Zitelaff 4 feitigendeg, uni bl. Fuge, 
u haben in Apotheken, Drogerien oder direct.durch das in Dosen. Ę atent⸗Anwäl gergeſtellt i . i n- 
Gear] C F. Neumann Sohn ce Ws, | „77 Langgasse TE | reram wester wa ause || lertn NW, | borystjem wota, 
Depot ½ Ye" n s Taubenstr. 51/52. (im bisherigen Geschifishanse Giese © Katterfeldt). | giebigater Raffeezusatz, Hinderſinſtraße Nr. 2. Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 


i Ueberall vorräthig. 
Vor Nachahmungen wird 


| ff gewarnt, 
Vertreter: Bd. Moll 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs, (9143 
TI — 


8 ; = 3,60 „4 und eventi, 
J. Gewijjengoftefte und ſachge⸗ a er i (8832 
mäßeſte Durchführung aller = 8 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 
Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. 2557. 


Louis Konrad, [es 
wen eröttmoer | Mühle Gr,-Suckschin 


| Englische und 
schlesische 


PONY 


illigen feſten Preiſen: 1 A 1 i eel 

count zu billigen fef = Hen: (124| nimmt jeden Poſten Getreide zum Mahlen und Solinger Stahl ahren; dle "0-00 

ſämmtliche Eiſenwaaren, Haus: und Küchen: Schroten an. . [Arten Meſſer, Scheeren, Haus! MAES 5 
geräthe, prima Solinger Stahlwaaren und Getreide zur Saat wird ſehr ſauber gereinigt. haltungsartitel 20. Bedarf hat, TustterKase ſchöne Weare, offeriren billigſt frei Haus ; 

Werkzeuge, Emaille⸗Waaren, Baubeſchläge, Auch findet daſelbſt ein kräftiger Lehrling gegen af gut und bilig bei Tarent. a Pfd. 40 und 15 J empfiehlt N Beichenher él Bs 
Trittleitern, Polſterbettgeſtelle, Vogelkäſige że. Lohnzahlung freundliche Aufnahme. fault Joche, Borna Aan H.Hauschulz, Breitg, 30, (20416 ü ROCHIE dy = 
50 Seem Sri = Pa. Portland-Cement, Emil Müller, . , 
Ze Mene | arte „Sterne und marke] Mühle Gr⸗Suckſchin bei Langenan. _ |23 eal fu I Kattoes von 80 Wig. an pee An Befierem, Mittagotiidj 
abnahme bill, empfiehlt (22096 „Groſchowitz“ offerirt billigſt Wafer altered ee Move. 70 Beau}. Ral. Margarine⸗Käſe (Romadour) Pfund afferirt (22126 | können Abonnenten theilnehmen 
E. F. Sontowski, Hausthor 5.115526) Albert Fuhrmann. 4251 3 (1178 20 J, Markthalle Nr. 95, (11551 E. F. Sontowski, Hausthor 5.1 Heilige Geiſtgaſſe 85, part. 


Elbinger Doppelbier (unverfälſcht), per Champagnerft. 10 „ Signal-u. Concert Blasaccordeon 
dany * 


—— — 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


